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Hierzu sechs Beilagen.

TageLriipHsedau.
Im RcichStagigebautr crsolgre am Freitag unrer Vorsitz

de« Prinzen Heinrich von Preußen die Konsliturerung de»
Kuratorium » der National - Flugspende.

«
Der Hamburger Senat har L> Millionen für eine Ham.

durger Universitär bewilligt.«
Vor Schluß de « dleejährigcn mecklenburgischen

Landtage« wie» der Großberzog aus die Notwendig,
keirder Versassung » resorm, über die eine neue Völ¬
lige tingebracht werden sollte , erneut hin.

»
Die Botschaftrrkonserenz ragte am Freitag unter

dem Vorsitze Sir Edward Grevs zum letzten Male vor Weih¬
nachten.

*

König Ferdinand
wieder verlassen.

von Bulgarien har aloniki

Tie französische Kammer nahm einen Gesetzent
vurs an, der bezweckt , die sranzösischen Hotelier« gegen die
ausländisch«, namentlich die deutsche Konkurrenz zu
icknitzen.

Lus der Werst von Blobm L Voß in Hamburg brach am
Freilag, abend« S Uhr 1ä Minuten , ein Eiroßseucr au« .

Vie Xrlsir im üeutseyen
cultsci)Mbau.

Tie folgenden Aiisfübrungcn beruhen aus Informatio¬
nen einer im Luftschiffbau führenden Persönlich¬
keit: Durch die Blätter geht die Nachricht , dre deutsche
Reichsregierung wolle unter Hinlvcis auf die nationalen
Ausgaben de« dentschen HrereswesenS brr der Parscval-
-nerst Vorstellungen wegen de« Verkaufes eines
Parsevatkufts chiffes an die britische 'Hee¬
resverwaltung erheben . Tic Nachricht kann in
dieser Form keineswegs richtig sein. Zwar befinden sich
alle Luftschiffwerftcn in freiem Privatbesitz , »odaß sie in
der Theorie Liefcrungsver träge abschlreßen tonnten , mir
wem immer sie wollen . Wie aber die tatsächlichen Ver¬
hältnisse einmal liegen , ist die private deutsche Luftschiff-
industrie so stark von staatlicher Förderung abhängig , das;
sie keineswegs Verpflichtungen gegen eine ausländische
Macht eingehen würde , ehe sic nicht vorher mit maßgeben¬
den Stellen der deutschen Reichsregicrung darüber in Ver¬
handlungen cingelreren ist . Auch im vorliegenden Falle ist
zweifellos eine Verständigung zwischen Parsevalwerft und
Reichsleitirng erfolgt , ehe die dreiie Lefsenrlichkeit , m In¬
land und Ausland mit Fingern auf die ganz? Angelegenheit
Hinweisen konnte . Lb freilich diese Verständigung zu Gun-
iten oder zu Ungunstrn einer Lreferimg an England erfolgr
ist , wissen augenblicklich nur dre Beteiligten . Es liegt auf
der Hand , daß sie

'beide ein Interesse an ganz verschwu-
gener Behandlung dieser geschäftlichen Regelung naben
müssen.

Tenn um eine geschäftliche Angelegenheit
handelt es sich in erster Linie . Keine Luftschiffwerft wird
daran denken , Lieferungen von Schiffbauten für das Aus¬
land zu übernehmen , wenn sie im 'Inland hinreichend be¬
schäftigt ist. Daran aber fehlt er gegenwärtig durchaus.
Nicht von einer Hochkonjunktur , nicht einmal von einem
befriedigenden Geschäftsgang un deutschen Luftschiffbau kann
zurzeit geredet werden , vielmehr herrscht ganz zweifellos
in dieser neuen Industrie eine Gcschäftsslauheit , die zu
einer Krisis zu werden droht . Von den vier rn Deutschland
vorhandenen Luftschiffwerften hat die 'derSiemens - Schuckert--
werke nach dem ersten gelungenen Bau ihre Tore geschlossen.
Tie Parsevalwcrft hat so wenig Aufträge , daß das Gerücht
oon der Annahme auswärtiger Lieferungsaufträge immer
festere Gestalt annehmen konnte . Ter Betrieb der S ch üt t e-
Lanz - Werft muß gegenwärtig ruhen , da das einzige
von der Heeresverwaltung durchgeprüftc und zur Annahme
empfohlene Schiff seine Mannheimer -Halle verlassen hat
und neue Aufträge nickft vorlzandcn sind. Rur in den Fnr 'd-

richshafener Zeppelinwersten kann langsam weilergebaut
werden, weil einige StaatSaufträge gegeben sind und dort
infolge der ganz besonderen Finanzverhaltnissc — Nationale
spende , Reichszuschuß , Verlchrsgesellschast auch dann
weitergcbaut werden kann , wenn noch keine bestimmten
Lieferungen in Aussicht stehen. So stark, wie cs ihre Ein¬
richtungen erlaub : n , sind übrigens auch die Zeppelinwerke
nicht m Uitlgkeit : von den jährlich herstellbaren sechs
?>eppelrnschiffcn wird gegcnloärtlg kaum die Hälfte gebaut.

Während nun andere große Industrie,lnternchmnngen
in flauen Zeiten verwandte Geschäftszweige pflegen und
ausbauen können , um die angelegten Kapitalien halbwegs
nutzbar zu machen , ist rm Luftschiffbau keine andere Ver¬
wendungsmöglichkeit vorhanden Dir kostspieligen Bestel¬

lungen von Maschinen , Hüllen , Rohmaterialien können ohne
bestimmte Bauaufträge nicht hniausgcgeben weiden , die rie¬
sigen Hallen »stehen leer , die zahlreichen , mühsam ausge-
bilderen Spezialarbeiter , die natürlich auch höhere Lökn-
kezieben. sind desckäftigunaslos . Täglich gehen so Tau¬
sende von Mark verloren . Taß aller Eifer und alle Qpscr-
willigkeit der SchiffsbaugeseUschaftcn gegen wlche Zu¬
stände machtlos sind . liegt auf der .Hand . Private Be¬
stellungen sind nach Lage der Tinge ausgeschlossen, zumal
der ganz geringe Bedarf an privaten „Vrrkehrsschiffen"
gegenwärtig vollauf durch die Zeppelinwersten gedeckt
wird . Es bleibt also lediglich die Hoffnung auf kom¬
mend« Skaatsaufirägr ober auf — Anträge des Auslandes.
Lolche Anträge liegen gegenwärtig nicht nur aus Eng¬
land vor , sondern auch aus Rußland und Japan . Es ist
bestimmt anzunehmen , daß nicht nur die Parseval - , son¬
dern auch die Schütte -Lanz - Gesellschaft dftserhalb mit der
deut ' chcn Reichsrcgierunfl verhandelt hat . während die
Zrz pilinwerslen durch dlc reich: Nalionalspeade und den
lortlauiendeu Rcichszuschnß wohl genötigt und in der Lage
lein werden , jede Lieferung an das Ausland vorläufig als
indiskutabel anzuseb .' n.

Nicht unpatrivrische Gesinnung , sondern die blanke
Existenzfrage zwingt also di : beiden neben Zeppelin noch
behebenden deutschen Luftschiffwerften zu ernstlicher Er¬
wägung von Auslaudslir erringen . Taß kein Rrichszesetz
im Wrgr steht , englische oder russische oder sonst auswärtige
Bestellung » anzunehmen , liegt auf der Hand . . . Vorstel¬
lungen " irgend wclcher Art würden deshalb wobl auch
zwecklos sein. Nur Unterstützung durch Bauaufträge konnte
rin erfolgreiches „Einschreiten der Reichsrrgierung " ga¬
rantiere, . . Ehe solche aber gegeben werden , müssen sich
die verantwortlichen Stellen klar darüber werden , rb di:
Uebcrgabe deutscher Luftschiffe an dar Ausland im In¬
terest : der nationalen Verteidigung so unerwünscht ist,
daß große Summen für drmsche Neubestellungen , auch
für Hafenpläfe und Hallen geopfert lverden sollen . Ter
Laie ist geneigt diese Frage ohne Besinnen zu bejahen,die Fachleute denken dagegen wesentlich kühler über dieses
Problem , wie der andauernde Verkauf von Kreuzern , Tor-
pedob >ol».n , Kanonen neuester Kon st ruft wir an das Aus¬
land bezeugt . Man muß also auch bei der vorliegenden
Entscheidung den militätischen Sachverständigen einiges
Vertrauen entgegenbringen . Rur das eine ist zu wünschen,
daß mit Rücksicht auf die traurige Geschäftslage des deut¬
schen Luftschiffbaues die Entscheidung recht bald fällt.

vie ltoürenäeii
pfieciensverdancHungen.

In den Besprechungen der Fricdensdclcgicrtcn in Lun¬
ch bereits die zweite Stockung eingetreten . und nach allem,
was man von Konstantinopel uns den Balkanstaaten kört,
scheinen die Aussichten auf einen baldigen Abs-tstuß nicht
gerade günstig . Zwar baden die Balkanstaatcn alle Ver¬
anlassung , ein „ Wiedersehen bei Tsckiataldscha* — oaS der
bulgarische Kammerpräsident Dancw ko pathetisch in Aus¬
sicht stellte , wenn sich die Türken starrköpfig zeigen sollten —
nicht zu wünschen. Nochmals Menschen und Geloopser
an den Waffengang zu wagen , wäre einfach staatliche Selbst-
Verwüstung , denn die Balkanstaaten ermangeln vor allem
eines Mcnschenreservoirs , wie die Türkei es in Anatolien
b -siyt. Bei Wiederaufnahme der Feindseligkeiten wäre es
zudem früher oder später unausbleiblich , daß den Balkan-
rcgicrungen ausländische « Kapital nur unter den drückend¬
sten Bedingungen gewährt würde . Auf solche Zwangslage,
die die Freude am Siegerpreise beträchtlich schmälern müßte,
wird man es wohl nicht ankommcn lassen wollen . Schon
deshalb nicht, weil die BaUanlänber schwer genug zu tragen
haben an den wirtschaftlichen Begleit - und Folgeerscheinun¬
gen de « Krieges . Wie die . Voss . Ztg . " von wohlunterrich¬
teter Seite hört , ist ein Viertel der letzten Ernte
verloren und die Feldbestellung für die Wintersaat aus¬
gefallen . Da Erzeugnisse der Landwirtschaft in der Balkan-
ausfubr eine hervorragende Rolle spielen, wird die schwere
Einbuße am Nationalvermöflen ohne weiteres offenkundig.

Das wissen natürlich auch die Türken , und nach ihrem
altbewährten Rezepte ziehen sie die Verhandlungen immer
mehr in die Länge . Eine neuerliche Vertagung bis zum
Sonnabend ist jetzt eingetreten , wie wir gestern schon mr
Depcschenteile mitteilten.

Trotzdem also bis jetzt noch keine offizielle Antwort auj
Konstantinopel cingetrofsen ist . glaubt man in offiziellen Lon-
dvner Kreisen doch zu wissen, daß die Türkei nachgeben wird
und mit Griechenland die Friedcnsvcrhandlungcn anknüpft,
ohne auf den Abschluß des Waffenstillstandes vorher zu be¬
stehen.

Reue türkische Forderungen?
Die lürlischrn Bevollmächtigten in London sollten gestern

der Friedenskonferenz erklären , man müsse , da die Zulassung
der griechischen Bevollmächtigten zu den Verhandlungen ohne
Unterzeichnung des Waffenstillstandes von festen Griechen¬
lands die FriedensverHandlungen >n die Länge ziehe« könnte,

in da » Wafsenstillftandsprolokoll eine Zusatzbedingung
avfnehmen , welch « die Verproviantierung Adria
nopel » und der anderen belagerten t ürkischen
Pläne gestaltet

Ratschläge der Grostmäckitr an die Pforte.
Von mehreren Großmächlen wurde der Psorie mu Ruck

sicht aus einen baldiflen Fricdensschluß , der nicht zum wenig
sie, : im dringenden Interesse der Türkei selbst liegt , angeraren,
in der Frage der Uebrriossung der Festung Adrianopel an
Bulgarien eine versöhnliche Haltung einzunekmen . Tie Am¬
won der Pfonc lautete kategorisch ablehnend.

Einigung zwischen Lefterreich unv Serbien.
Eine offizielle Meldung des ReuteZchcn Bureaus auS

London besagt : Die Botschafter baden anempfcstlen , daß
Albanien autonom werdcn solle, mit der Stipulation , daß
Serbien einen Hanoelszugang zum Adtialischen Meere ga
rantiert erkalte . Tie sicbs Regierungen bauen dielen
teppellen Vorschlag im Prinzip unterzeichnet.

Nach einer Meldung der . Polilika " soll in einer Kon
seren ; , die der serbische Gesandte Iovanowilscv mit
dcni Grafen Beredt old voraester » in Wien batte , in der
Hasensrage insofern ein prinzipielles Nebereinkiinimen ge
troffen worden sein, als Iovanowitscb namens der serbischen
Regierung die Zustimmung zur Benutzung eines Adria
Hafens auf neutralem Territorium erteilt kabe Nach der¬
selben Quelle soll die ulbaniscbe Frage durch Schaffung
eines autonomen Albaniens unter Souveränität des Sul
raus geregelt worden sein.

Zur Reise König Ferdinands nach Saloniki.
Tie . Limes " melden aus Saloniki , daß die Reise des

Königs von Bulgarien dorrbin sehr geheimnisvoll verlief.
Es wurde alles getan , um König Ferdinands Ankunft am
Mitwoch zu verbergen , König Georg von Griechenland war
früh um k j. lt , Uhr am Babnboic , um den Gast zu cmv
sangen , und erfubr dort , daß die Ankunft aus ' Ilbr nach
mittag « verschoben sei . In Wirklichkeit traf König Ferdi¬
nand um . . Udr ein, als kein Mitqlico des Königsbauses
am Bahnhöfe war . Er besuchte den König Gcorfl am Hafen
und dieser erwiderte den Besuch am Tonner . tag srnd.
Anaeblich sicheren Berichten zujolge haben zwischen König
tistorg und Könifl Ferdinand wichtige Besprechun¬
gen statigefundcn , bei denen ein Einverständnis er
zielt wurde . Tie bulgarischen Militärbehörden
sollen bie Weisung crbalien haben , vie griechischen Be
Hörden a n; u c rk e n n cn und deren Anordnungen zu
folgen i ? > Die griechische Gendarmerie wurde angewiesen,
di: bulgarisckirn Qffizicrc zu salutieren . Die Abreise König
Ferdinands erfolgte gestern schneller, als man erwartet batte,
wohin er sich begeben hat , ist nicht zu erfahren.

Die türkischeFlotte bereiter sich zum Angisiff vor.
Es ftilt in K o n st a n t i n o p c l als sicher , daß die mr

kischc Flotte neuerdings auslauscn wird , um die ariccoische
Flotte aufzusuchen. Tic voraufgcgangcnen beiden Lcegr
sechtc seien von türkischer Seite nur probeweise vcrsuchic
Atlillerickämpfc gewesen, so versicherte der Kommandierende
de : türkischen Flotte . Er setze, so führte er weiter aus , volle»
Perirauen in seine Flotte . Tie diplomaiischeii Kreise vcr
folgen mit gespannter Aufmerksamkeit die Aktion zur See.
Gelänge es den Türken , die Griechen zur See iliederzuringeii.
so kämen nicht allein die griechischen Insclbesatzungcn in
große Gefahr , auch die freie Bewegung der Türken nach
Saloniki und der albanischen Küste könnte die stanze Kriegs¬
lage von Grund auf umgestaltcn.

Demobilisatio » in Lcftrrreich
Zahlreiche Reservisten, die zur Dienstleistung einbcruscn

und bereits verschiedenen Grcnzgarnisonen zugereist waren,
wurden entlassen und haben bereits die Reise nach ihrer
.Heimat angeircten.

pottSlsebel eagervrriÄU.
vrut ' eBer

Tie ntecklrnburgischeVersassungSrrsorm.
Dem in Malchin versammelten mecklenburgischen

Landtag ist die Antwort der Großherzöge auf
die Ablehnung der Verfassungsvorlage zu-
gegongcu . In Vieser Antwort heißr es unter anderem:
Wir ziehen die Vorlage , welche eine Einigung beider-
Stände werden sollte , zurück . Tie allerseits als
notwendig erkannte Verfassunosrcform
muß jedoch durchgeführt werden, iln 'ere wei¬
teren Entschließungen werden wir un 'eren treuen Ständen
auf einem außerordentlichen Landtag: bekannt
geben, den wir zur endgültigen Erledigung der Versassnngs-
fraqe im nächsten Jahre cinzuberusen beabsichtigen . —
Ter diesjährige Landtag wurde geschlossen.

Die Regenischaftsftage «n Bayern.
Tie Bauernbündler deschloßcn, der Aushebung der

Regentschaft geschlossenzuzustimmen . Ter Regierung » -
cntwurf wird , wie man hört , es in da « Ermessen
des Regenten legen , bei dauernder Rcgierungsunfähig-
keit des Königs L-no nach zehn Jahren die Regent¬
schaft für beendet zu erklären.



1 Dvai

IMP » GMr » i» »» sreiGischen Adgeorbnetrn
Hause.

Da » AL»rold»t »kiU«au « Kal in seiurr gestrigen SiZM »g
da» Knegäletsttmysgesetz kr vritler Lesung mit 250 ^egen
NO Stimmen angenommen . Bei dem nächsten Gegenstand
»er Tage »orvmmg . dem Bericht de » Grschäfrsoitznungsau »-
fch« ffr» über die Rrfvrm der Geirresorviumg , kam r» zu
Lturnrszrnen, tveil sich d,e Mrhrdeik de » Hause« für
den Antrag ausspvach. Besonder » larniend benalimin sich
d,e Tschechisch - Radl ' raten und die Sü dsl olve-
nen . Der Mm . Ehoc protestierte schreiend gegen » de Re-
fvrrn . Der Abg List» inszenierte mir einer Sirenen-
pseife einen fürchterlichen Lärm , riß sodann die
Decker seines P ulte » heran » und demolterre
den Tisch de « Präsidenten. Sin stück flog dem
sozialdemokratischen Mg . Max Winter an den Kopf . Die
Ab« . Ekoe , Salina . strirdorn » und Burtval ' beschimpfen
den Votsitzenden, Vrzepräsiden ' en PernerstorNer , uner den
Nasen : . .Pfui . Ti -Pt ! Nieder mit Tisza !" , und wandten sich
sodann gegen die Sozialdemokraten , mir dem Vorwurs , dag
sie die Mebrdeirsparirien bei dem Versuch, die Minderheit
zu knebeln , unterstützt Karlen. Der Lärm dauerte solange
fort , bi « bekannt wurde , das» mit den Slowenen eine Ver¬
einbarung getroffen worden «ei, ihre Ldstrukiron aeaen da»
Budgttprovrsorium einzu stellen.

UnpoNtl ^ - r.
Di« dtxrhav« Telegraphie unserer Lustffotle. Berlin,

20 D«» Geil längerer Zell findtn . wie die , TLgl Rund
schau ' hört , in einer angeblich zu diesem Zivecke errichteten
Station in Frankfun a . M . Versuche stau, drahtlose >«lc
graphische Verbindung mir Zeppelinlusiscbissen aus Enffer
nungen von 2 bi» .10» Kilometer drr,ustellcn . Diese Ver¬
suche haben bis jetzt recht günstige Erfolge aufzuweise» , so
datz zu Vossen »st . das» sich mit der Zeit auch Verbindungen
auf Entfernungen von tOOtt Kilometer und medr verstellen
lassen . Die günstige Lösung dieser Ausgabe ist nanirgemäß
von besonderer Bedeutung für unsere militärischen Luft
flotten , die, soweit Zeppelinluflschisse in Berrach» kommen,
schon mir drabtlosen Stationen au »gerüstei sind.

Schwere» Fliegcninglück , Lo » Angelst, 2» . Des.
Di« seit dem 20 November vermißten amerikanische» Avia¬
tiker Kearnv und Lawrence letzterer nahm als Fluggast
an der Fabri teil —, di« zum Fluge über den Ozean bei
San Franzisko aufgesttegrn waren , sind al« Leichen in der
Nähe vvn Nodondo ausgefunden worden , lieber den Her¬
gang der Katastrophe ist bisBcr noch nicht» bekannt.

Erst« deutsche Polizeikonfercnz . Bcrlin, 20. Dez. Im
Ministerium de » Innern ist beute vormittag die erste Polizei-
kxnserenz der deutschen Bundesstaaten durch den Minister de«
Innern v . Dallwitz eröffnet worden . Die Verbandlungen
sollen zwei Tage dauern und sind vertraulich . ES handelt sich
bei den Konfcren en nicht um grundlegende Veränderungen
fteS Kriminaldienstrs . sondern um die Schaffung eines c i n
beitlichrn Deutschland» auch inbczug auf die Ver
folgung deS Verbrechens.

El« deutsch englisch« Luftschi ffer expeditian . Berlin,
20. Dez . vom Oberleutnant Paul Araetz ist folgende
Depesche eingrtroffen : Zakania . Durch erstmalige Ver¬
folgung de» ganzen Flußlauses vom Qurklfluß bis zur
Mündung ist der Tschambesi in Nordrhodesici als » ongv-
quellfluß geographisch nachgelow'rn . Nunmehr steht fest,
daß der Kongo der längste Fluß Afrika » ist. Ich habe
Katanga im Motorboot von der Lstküste wie von der West¬
küste erreicht und bannt die Durchauerung Afrika » voll¬
endet . die mit einer Erkundungskahrt durch Neu -Kam .' nrn
verbunden war . Ich krkre auf dem Dampfer „Kildonat-
Lastle " am 25. Dezember ab Kapstadt über London heim
zweck» Vorbereitung einer deutsch-englischen Luftschiffer-
rrprdition zur Erforschung von Neu -Oluinea.

Universität Hamburg . Hamburg. 20. Dez. Der
Senat hat eine Vorlage angenommen , nach der eine U n i-
dersität zunächst mit drei Fakultäten. einer
fursstischen, einer philosophischen und einer kolonialwiffen-
schaftlichen, errichtet werden soll. Die Kosten sollen In der
We st bestritten werden , daß tm staatsschuldbuch eine
schuld von 25 Millionen eingetragen wird , über deren
Zinsen die Universitär zu verfügen bat . Jur die Erwei¬
terung de» VorleiungsaebSude » hat rin hiesiger Bürger
da » erforderlich « Kapital in Aussicht gestellt . Tic Uni¬
versität soll , wenn auch in durchaus freier .Weise , nach
dem Muster anderer deutscher Universitäten eingerichtet
werden.

Ein Fliegerstützpunkt in Osnabrück Osnabrück,
kl . Dez. ( Privattelegrarmn .I Der Osnabrücker Verein
für Luftfahrt hat beschlossen , in Atterheide einen Flicgcrstütz-
Punkt und eine Neparaturivrrkstätte zu errichten. Der hiesige
Flieger Tweer wird auf der Atterheide eine Flieger¬
schule errichten . Um ilnn die Beschaffung von Flug¬
zeugen zu ermöglichen, werden ihm die städtischen Kollegien
ein ausreichcndeS Darlehen gewährleisten.

Nus Sem Srohderrogtum.
G« -l«ch»r,ck » »lerrr »tk O»rresr»ndeur,kichen ve^-Hrnr '»
D »» r mir ßtzAAv-r LArktkaugade §eüarrer . Vttrnlunßku « n»

Lter > orr . « « n»S* »«» R«»aktrsil » 'Vko» «, , -
Oldenburg . 21 . Te-ember

* Der «tzroßherzog ist gestern morgen ft,5,7 Ubr aus
- tünchen von den Betsrtzungsfeicrltcvkeiicn lsicrvcr zurück
gekebn.

* Militärische Personalien , v , Bo icke , Oberst , im
Oldenburg . Ins .-Regt . Rr . 91 , wurde in das Leibgarde -Inf .-
Regt . <1. Großbcrzogl . Hrff.) Nr . N5 versetzt. — Ter charak¬
terisierte Fähnrich Lu « der im Lldcnb . I » s. -Ncgt . Nr . 91
wurde zum Fähnrich befördert.

* Orvrnssach« . Der Kaiser ericiste Erlaubnis zur An¬
legung Le» Kommaiidcurkrcuzes zweiter Kiasic des Groß
herzoglich Badischen Ordens vom Zähringcr Löwen dem
Obersten v . Beck, Kommandeur de « Oldenburg . Jnf .-Negt« .
Nr . 91.

* Der Lanptag stimmte heute der Besoldungsvoriage
tu zweiter Lesung zu. Beschlossen wurde der Ledigrnabzug,
und zwar wrc folgt:

Den ledigen Zivilstaatsdrenern . Gendarmen und Volk»-
schAUrdrem. sowie den venragew . i e aggenommnen Volk»-
sck« llehrerim »en wird vom I . Januar UU .

't a» ein Ab
zug von ihrem Gehalt gemacht, der sich jährlich
brlLift

l bei Nr 15« der Brsoldungsordnuug auf 200 Mk. ,
sonst bet festen Gehalten auf 550 Mk . ,

2 . wenn bei - testen von Zidilstaat «vienern und Gen¬
darmen ein ZuUigedetrag grsttzlich festgeiegt ist , auf die¬
se» Zulagebrtrag.

wenn für Siesten von Ztvilstaat «dirurrn keine Zn-
lagcbeträge festgesetzt sind , auf einen dom Skaorsministe-
rium zu bestimmenden Betrag.

4. bei Voiksschustrdrern »n hauptiehlerslrUuna . oder
mir der Besoldung eine » hauptlehrrr « aus 30o Mk . ,

5. bei sonstigen unwiderruflich angestelltrn Volk«»
schullehrern auf 150 Mk .

0 bet widerruflich angesteisten Bolktschullehvern rnd
vertraa «weifr angenommenen vollbeschäftigten Volk»-
schullenrerinnen auf 100 Mk.

Der Abzug findet bei weiblichen Zivilsiaalsdienern nicht
steil

Die Ledigen dlelb>n den dem Abzug besrel «, wenn st» in
eigenem hau «t»and mit einem Verwandle« der aussteigenden
Linie zusanunenwobncnj deffen Ledensunierbalt ganz oder
überwiegend von ihnen bestritten wird . Da» - iaar «mtni-
sterium kann in diesen Föllen di « Befreiung auw « tnireien las-
sei«, wenn kein Zusammenwohnen im eigenen hau » stand statt
findet.

schließlich wurde da« Besoldungsgesetz in namentlicher
Abstimmung mit :tO gegen l4 2l »mmcn angenonlmen.

Die beantragte Zlcuercrböbung wurde adgelevnt
» Adlan Oldenburger Zuchitzengltr . Di » Veliebidett und

g« e Verwendbarkeit de» Oldenburger Zuchtpferde» tm Aus¬
lände gebt au » einem Bcttcbi det Landwirischast»dlatte« bcr-
vor , der sich mit den , Absatz Oldenburger Zuchibengste naw
Kroatten - Dlavoiiteii besiß». Leit dem Fahre 1907 kommt all¬
jährlich eine Ankauslkommlssion de» kal hengkidepot» Agram
nach Rodenkirchen: sie war auch in diesem herbst wieder an-
wesend, nm etwa 20 hengkie im Aster von 2 ' :, di » 5 ' ü Fabren
zu kaufen . Die gekauftca Hengste , die einen genauen Abstani-
munglnachwkt« sübren »tlisien , werden losori adgenommen und
nach Aaram vertaden, wo sie nach einer Reise von 7 Tagen und
7 Nächten ankommen. Tie Oldenburger Hengste baden sich in
Kroatien sein gut akklimatisiert: idre Nachzvchl ist vorzüglich
auSgesallcn, namentlich wa» Knechenstärke anbelangt , und et
siebt mit Licberbeit zu erwarten , daß Kroatien Llovonlen
dauernd ein gute» Absargebsct für Oldenburger Hengste biei
den wird.

* Die älteste stadtoldenburgische Tagk» zeilung sind die
. Naevrichien für Aab « und Land '

, die am 1 . Januar 1915
in ihren i7 . Jahrgang ercten . Wir sind zu d ' eser Fest¬
stellung gezwungen , weil sich die , N o r d w e st d c u t sch c
Morgen - Zeitung' in ihrer Numiner vom Freitag,
den 20, Dezember 1912, wabrdeitswidrig al « die alte , l 'stZ
im 9i ' . Jahrgänge erscheinende . Oldenburger Zei .ung '

, die
ältest« Landrszcitung in Oldenburg , bezeichuct, Wegen
ähnlicher Behauptungen ist der srükere Verlag eer . Nord-
westdeutschen Morgen - Zeitung ' bereit « durch Urteil de»
Landgerichte « Oldenburg vom 19 , März 1907 und de»
Lberlaiidesgerichtc « vom 6 . Juli >907 auf Grund de» Ge¬
setze» gegen den unlautere » Wettbewerb ver
urteilt worden . In den Urteilen ist festgeftellt, daß
die . Morgen -Zeit,mg ' kein Recht habe , sich die trüberen
Jahrgänge der . Oldenburger Zeitung ' oder des . General-
Anzeiger « ' zuzurechne» . Die jetzt erneut aufg stellte Be¬
hauptung bedeutet also angesichts der Tatsache, daß die
. Morgen Zeitung ' im Zeptember 1905 gegrün¬
det ist und seit der Zeit den vierten Verleger bat , ein«
Irreführung des Publikums . Wir werden »ms solch « Manö¬
ver nicbl gefallen lassen und haben unseren A „ Walt mit
Klagccrhcbung bcaustragl.«

üietie »'v<»pdr*lage für Ssnnlag:
Kälter, teil» heiter, teils nebelig, sonst trinken , meist ruhig.

«
* Osternburg , 2l , Dez. liebe roll finde » am ersten

Weihnachtsabende in den Lokalen unsere» Ort » Gcsell-
schaft » abrnde statt , die von den verschiedenen Ver¬
einen veranstaltet werden . In Kirsten « Zäicn friert der
Turnverein seine Weihn -achr»feier , im schützenhof der
(Gesangverein „ Frisch auf "

, in der Tonhalle die
„ V olkcbühne "

, bei hullmann der Olesangverein „B r ii-
derschast "

, im Drieiaker Hof der Gesangverein „D r ie-
lake" und in der Harmonie der Krieger » .' rein der
Glashütte, sämtlich « Feiern sind mit Verlosungen
verbunden . — Ter Gesangverein „Dr trinke" beschloß
in seiner letzten Zingstunor , die Koblfabrt am UI. Januar
nach Belte » Sommerfrische im .Ha» druch zu -inlernehmen.
Die Generalversammlung wurde auf den 5 . Jan . kestgelegt.
I :n Februar soll ein Konzert mir Gesa»g»vortragen und
nachfolgendem Ball abgehaltrn werben.

- Eversten, 20 . De ^ Vorgestern abend dielt der Schützen-
verein im . Odeon' eine Generalversammlung ab , die gut
besucht war . Ausgenommen wurden fünf neue Mitglieder . Bei
der Vorstandwahl wurden der bGberlg« hauptmann Schrift-
führer und Schießmeister wiedergewäbtt . Ebenfalls bleibr der
Ausschuß in seiner bGberigen Besetzung , und da« vom Schieß-
Meister vorgeschlagene Schlrßkomitee wurde von der Versamm¬
lung bestätigt. Für den wegen « rankdeit sein Am« ntederleqen«
den Fabnenträgcr A . Mever wurde A Sands » « « gewäblt.
Für da» nächste Verein« :ahr wurden solgcnd« Feste resp . Ver¬
anstaltungen beschlossen : Am 5 . Januar eine Kohlsabrt nach
Nadorst ( . Lchiesen Sts . fet ' I . 5 . Mai Eramen - und Medatven-
schießen mit nachfolgendem Ball , 12. und iS. Mat «Pfingstmon¬
tag und Dlen»tagl Lchützenscft . Im Monat Juli soll ein Aus¬
flug nach Mühlentetch gemach « werde» , wozu Mitglieder freie

F« tzrt au » per Kasse erholte* Am 7. September s^
täzmuen- und K»ntg«sch>cßen und «« >7 Dezemtzer der W »t»
n«chtäd«> adtzetzatten werden TchlteßllchNeu rden noch einigeintern » BerrtnSangetegende . len erletztgt

* Eversten, 2» Dez len Anwohner* de« Prtnzesst»
» ege» wurde insofern rme unverstofst» Weih»»ch«»sr «*», g»rette«. «I « genannte Straße noch v », » ethnoch, «* »«wa - v» atzlaternen «rdali Hterdu^ ist »tu schm, seit l« g,n
I « hrrn gehegter Wunsch in Erfüllung g«g»ng«n Di« Fin »de
ho « für mehrere Anwodnkr nur dadurch «inen bittere» Beige
schmack »rdotien , daß sich dadurch da « Fällen einer großen « n
zahl der sedSnen Eichen de« Prinzelsenwegetz notwendig nwchie.

Vorrl , 2l De , In der am letzten Sonnabend ftattge
fundenen Sitzung dc » Gemeinderat» der Landge
metnd» Aarel wurde folgende« »erhantzelt: Die für da« Rech
nungSjatzr 19N. >2 abgelegte« Rech«u»g »n der einzelnen Ge
metnd«<»si «n wurden m >l dem Berich « Uder dt« ersotgie vor-
Prüfung »orgetegi Nachdem di » U«berschrri,ung einzelner
Ausgabe Positlonen nacdträgitch -enedmtgt wmdrn , wurde die
au « tzlnittzaktuar Ditj .' liesken T«arel , Gemeinderai,
Mitgliedern P r a ß - Jcr »gl-av « und Garlich« Dangaft de
stehend « vrüiungtzkmnmtlsi»» gewählt . Da infolge de» neuen
Krantenversichcrunatgesktze« dl » Aushebung der desledende»
Dienstboten Krankenkasse notwendig wirb , wurde
über tbr« Ausdebung beraten und gleichzeitig di » Frage
« röncrl , ob e » zweckmasig sein würde, für die Gemeinde »ine
eigene Krankenversicherung»in, » richten Sine Beschlußsgllung
über dirsc Angelegknbett wurde vertrrgt. Infolge Inkrositre
tcn» de» Angeft « lltenverslchrrung « gesetze, am
t Januar I9I .Z wurde darüber beraten, ob für die »erliche
rungapsltchiigrn GemeliideAngrstrlltrn dir Pensionsdrreid»,.
gnng auf Grund des Z>vi!haai « dtrnrr - esetze» etnzukvbrrn sec.
Elnr endgültige Stellungnahme blerzu wued» vertag» und s»l.
len die Gemeinde-Angkstklien zun!ichst de » AngestelltenVer
sicherung zugewiesen wcrven Ueder den ptojektienen Babn-
bau BramlogeSpodl« wurde ein von der Gratz ^ i
zcgl . chen Eiscnbabndircttion ausgestellter Lageplan mit drei
verschiedenen Linitnsüdniiixcn vorgeleg. Die Großbrr, »gliche
Eisenbabndirekrson soll ersucht werden , zu der nach
sicn türm«Inderatssiyun .z einen VeNrmer zu rmienden.
Zur Herstellung einer besseren Entwässerung ver
sct iedencr Ländereien in Aliiübrden wurde dir Anl-guna
eine» 22asser; .igc » , beginnend in der Ebaussec Obensttobe
Plaggenkrug und endigend in dem Wafferzug am Müblenkrich.
beschlossen . Fcrn : r wurde die Anlegung eine» Was
s e r z u g e » in Ieibgm 'krmoor , beginnend an der Ebausiee
Ncuvorj 2' iippcl und von da an der Stelle dc » Häusling«
G . Nenmever entlangsübrend . beschlossen . Der Grmemdc
weg . Hcutveg" in Spodle ist .u schmal, dabcr wurde aut
Ailirag der Iiiicresicnicii unicr 2iesünvoriu »g de« Annagc«
selten» der Wkgrlommtssion eine Verbreltening und Begrabt
gi :na diese» Wege« i » einer Teilstrecke von 5G> Meter» de
schloffen . Intolge eines Schreiben« ver Großberzoglichen
Eisciibalndircklion ivurvc über eine eventuelle Verbreite
rung de « Fußwege « zur Station Müblcn
reich dcraien . Die Bewilligung von Mitteln für diese»
Zweck nnirde adgelevnt : es soll an dle vtsenbabndirektion
eine Anfrage wegen Verlegung dc » Badndok» an
tie ftZüblenictchschauffeeln Obenstrod» gerichtet werde» Zu
einem Anträge aus Kreuzung de « Müdlemrichsfußpfadc « mit
einer Felddadn zivrcks Lcb>nlran « pori : wurde die Zu
ftimmung unter den üblichen Bedingungen erteilt.

vsuesle üscdi'lcdtOn und letzt«
vepetchen.

Skutari kämpft noch immer.
Podgarib ». 21 . Dez. Di» B«"-Übungen, der türkischen

Besatzung Skut«ei » den Waffenstillstand mitznreilen.
mistlangen bisber immer wieder Die Türken machen täglich
verzweifelte Ausfälle, « esirrn griffen sie die serdi
schen Betagerung «lnip »k» am Flusse Drin an , wurden - der
»itt grostrn Verlusten zurückgrschlage « . Dl« serbischen Druptzen
wurden vvn den Montenegrineen unterstützt.

Ktzniss oder Regent*
München, 21 , Drz . Die bnperikche liberale

Land » ag « srakti » n bat gestern tn « estrstündiger
Sitzung dir Frage brr Aufhebung der Regent-
schaft eingehend erörtert Str ist nicht gnoidsätztich da
gegen, will aber rinr Vortage der Regierung abwartrn , die
sic gründlich prüfen will . Unrrtästlichr Bornubsetzuag für
ibre Zustimmung zu brr Verfassungsänderung zur Besetti
gui«g vor Regentschaft sei jedoch eine auaretchenvc Garantie
de« Mitbrstimmungsrechtr » analog den Verfassung«vorscheil-
ten über die Regentscholt.

- zetret -nkleAr rStttz - lm von vnsch. LtLnvtzer ktlvlüitsLvr Nn - fb- un ve
VtLar- keran «wvnll <k> »ttr VolMl - nd zkall «ton L t »» Hch « k
Mr Votar«» : « « » loitz. »ur : L ». « » » tck ». IrrS »«» > erl««
Mi - ch- rf . fümruck in tldenbArS.

MttterungsSeoöach ^ ngkn ln Hkden- nrg
»on A. e ch « k z , Hos-Opitker.

Lusttemperitarrar«
Meter

Monat I «n «a j W>»o »I UÜ»»-

SO. De ». 7 Uhr um. I-s- 4,1 7 «7,ft SO. D «». j-s- ? .»
Sl Dez. 5 Uhr vnuj-s- ! ,v 7S0 « l. T ^ . I "

tllk.-ia<-t
«tedrî h

-s- ozs

Geschäftliche Mitteilungen.

^ Gummi - Schuh^
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ü . fresse , MisedlviMistör,

miiiimtt « » r —». mini M.

l ^ ekerunx „ oliakerti ^er ^ imwere - ,rrivktuoz «L « ioooitlieaolielt Deppiek «, i - nrcklveo u» 6

Doirorntioiien in « ioftoitliefter , zzescstiuneirvollor Xuakührook ^»ur z-»6 »«-x < uo Hart -telluox
ha » oisckrixoo , «lor (jnnliiüt « vt » pre <N»Ol»äeu krviaon — loti tritt « um <j >« keotoiiti -̂uu^
Meiner filuotorauratvllunx . — stluitarbsiokor , XostennoacksäE -s unck 8 - mä «r» ,«tvürks

. . . . . . . . . lro - teolos — Vrnnilo l -itztarunz . . » .

< tzipl >«a, - d » wp «a 1

!

von « O bis 2 « « N Kerzen Lichtstärke.
Für Ba n2ös «. Tauüale , R «st» urants , Lnriiiüo 'al«,

Ltden , tck ani »» st»r, gobecken , tzofpiä « i «t dt« Ol d» nz-
La «n » « »m« e «n ach«, uubidii ^ i zuverlä sige Belenchkung.
>tl völlig ivind -, lroll - » av r »g»nl >ch«r , auch ist j » > »
» . »loston », »sah, » , > », « « , » « n » g»schl» ss» n.

» » « » » » » > » » » » »

tloganlv vsmenkanlltLscksn
I» Ur»», «r Xurnidl.

kuv . Okmsteäe. liSMlkM KZ.

^ MO Lttitt keilei n » Ltllide li . ^ Psttnitk. ^
^ UttskunN erteilt der General ' Verirrter für da « Kroß » ^
H Herzogtum Oldenburg : ^

» » » » !

^
6 . I. oui 8 keknöllsn , Oldenburg i. Kr . ^

^
MV " Vertreter «»such». "Mh>

LlMmBttlMNW.

« Qnsirivlis Lükir«
ml « unck otlu « OaUmenpIstt «!. tu Sole , kor
e » II» o , Amolgan etc . rna » nvl > m « r>r1o » «»n / . a ft n-

ickon mittelst Iolr» lcr 3nssttiesie . divovtitton , 2al » n-
r-« lr » lg « rr etc.

ö . 1< üöVLlI8lk ! lI , rsstnstelisi -
,

Dlösndurg i. Kr . , 6 » knkof » tr . 15 ^ kingsng kossnstr.

8pr »eb »tunS « n tSgllet , S — I , 2 — 7 Ustr, » veil 8an » 1k>g «.
> 8 . rie hurnctrtlr « snkrrttss»», icöartl . lßhn » In vüerester reit.

§ s/ ^ e ?re Äsette/r
§ s/e/ene
§ oli/erre 6s//r '

e ^ s,

arke//en »n eigene »- 2kker6o/6//e.

^Lo » F » o/ ^. 79 . Aee -n ^ t-oo ^er' LAA.

tür äen

in Ker,orr »gen6 preiswerten , streng mockernen Oorsets . '

kleine LperisUtiit ^

vmirl Imperlel !
i ) . kt. r . ^

voppelscknürung , u » L ver¬
tröst » » vequemer t » ü»I- l
loser Hit » , i » prim « gateo ^
Stock«»

^
6en

? ic aus Mitiwech , dcn r.">
restmber d . ?>., und I . Januar
n . sallcndc » LockicnmarNt
wkkden auf Dirn »««» , den Lt.
und 1l . d. Mt «^ vrrtrgi,

Lchwrinrmartt sind «« tn den
nüchlien beiden D.>oeden nicht
sia ' i

KälUmagistk 'St.
An « Montag , de«« Ä Dechr .,

dorm . N Mir , wird im Hefe
der irorlbildunpsscknle , Wall
straße lt . ei» eii -gesangencr.
nicb, abpehotter ttiredalcrcrricr
pcgcn ü' arzakiluiia v rkaulr

8ebr. Lvaiie « - Hahrrai»,
MchtiMrrsd,
kl . Kist . -Hiihmd.
^ leg . Solläildtr

billiz ju ttrksvi
'
kl! .

^ » iivrjlerjlr . l ^ .
, ' u « k. r krseu und - T »ar.

lirrdr « Dumboidlslr . X.
trghorn . kr all » » > den näch¬

sten - agen eine Ladung

Briketts
n-oren noch tnllig ab eben kann

Llütz re n er, .

prima Lchweint-
« . Kalbfleisch

emp ' ieMt

^ rixs . I ^ svS.

S> » sthle für kic
beste alkoholfreie

Punsche.
KU lsö «! !» . Sälislllgstr . i,

» m m «r »«t.

PöLlMk . üll
erhalt » «» eiuhaltbar » « I

von dlle. kelnsten.

coeset Irlumpk

llWU - k « lMIIWi !8

aanr l»» »e Mreetoir « - k« rm,
vesonädrs schlank machenci , in i
natur , «veiss un <k bsllblau vrsll . j

^ usnakmepreia kill 3 . SO.

korrrl 8evr»tloile» >
eatra l » » »« , vornevme korw . in l
rsirenäen , xemusterlen Ltckkv» . ^

Sa » » »dm «prei » ktlt. t . GV

corsel vursdle
»>«S» » t« vleelitolre - korm , In >
vorsügllchem Uvichslschnitt,
r>don kurr unci nach unten lang . «
in natur , blau unel lila.

L» »» » bm «pr » l » k» . L .OV ^

l»
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In »ps >rt » R

cor »» «, nacl . kl» , , — «teparatureu un0 vä » cll « .

Wobne nicht mehr Ostern - H «VT7L » M»
bürg , Wilhelmstraste 5. sondern UAVUZL , » » U » VL -

« S chmidt . L- Hndtener .̂

- anri pttii . erteilt Nachbilsr-
unterricht. Offert , unter P . stM
an die stlUialc , Langcstratzc 20.

Olilendur» . Lcke 6er Oast,tr.

lldlobiisltigov l^ »« ' in

sllbei -plaliidi 'tdit , ttlvlcslplstt.
itiitl kfsinnick « I>tk» r« a

I mit rri » nvrr Peeffsu»
oerqoldetez Echlotz . —
tiiarantiert »ein Leder , j

^u ! . krerukv,
Helligengeistslr . 2.

rcük ; c»NM
^ nebflelct k. llll.

n n_
ss -o ! Oldenburg,

Zahn - Atelier
b. 8 riiilllil »iill

Laugestrahe -v.
Tel « on rin Hauie 2ir . tOl.

Moderner ,1 « ner .« tz. Knnül
^Zähne ohne btaumenplanen , wic^

Ärücken , Kronen , LtisttSlin «.
Plomben in «Wold n . PorZtllan.
« ichten s «. iifste tzei der 8il » a,
» S I Uin in - iot.
M . S » Bilt « s6n « iLewt'inschtt».
Ein traurig . Wcilm »cht,n . Erust.

VkMl M rr . On . dir r . iu.
ürMüriM.

^ useasrrt,
OjUiUsi . klirUMl rr.

kroßhkkjlilil. rheilkk.
Lonnlag . 22 Dc ;c »rber

1 15, Porste » - in Abonnement.
Nraussübrnngn

„ Der giostc u . der kleine Klaus " .
Marcbenipiel in 7 Bildern nach
dem Märchen kiidcrscnst von «->
v . degristam . Dtsch. v (stenrns
klcti . Musik vo «! A - all n

knsang 7 Ubr.

Montag , 23 . Dezember
«Auster Abonnement zu ermaß
Preisen -rreiplavc babcn keine

tstnliigkcii >i
„Ter graste u . der kleine Klaust" .

Änsang i Ubr.

SkMik MmWIiM.
Doimkag . den 22 . Dezember,

nachm. « Ubr : Äussübrung der
Original Lberamrncrgauer

Ptassiontspiele.

LttluccLilldt-rhellter
Lonntag . 22. Dez ., nachm . 3

Ubr : . Aschenbrödel " oder » Der
alascriic Paniosscl ". Abend»

Uhr : . Undine'
Montag , 23 . De ; . , abrndst 7

Ubr . . Aschenbrödel ' .
Dieusiag , 24. Dez , nardvi.

l ' ^ Ubr »Aschenbrödel ' .
Mittwoch . 23. Dez . , nachm

2 ' ,> llbr : . Pstignon ' Abend»
7 ' . Ubr : . Tannbäuser und der
Dangcrkricq aus Äartdurg ' .

Donnerstag . 2g. Dez ., naebni
l Ubr : . Alt L-cidclberg '

. Abd » .
7 â Ubr : » Der liebe Augusltn ' .

Freitag . 27 . Dez . nachm . 3
Ubr : . Aschenbrödel '

. Abcnbst
7 ' 7 Ubr : , «Gemütsmenschen ' .

Donnabend , 2«>. De ; . , »aebm.
3 Ubr : . Aschenbrödel '

. Abenbst
7 Ubr : . D>3»sel und kstrctel' .
Hieraus : » Die Puppcnscc ' .

tttz!kal5g68uM:

Hrimlkii Lik oiliil,
bevor Die über zukünfr.
, : . sZam,. üb Milgift , Beim
Aus , Lorled . »sw . genau insorm.
sind. Ti »kr. Lpez . « u« . überall.
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Weihimchts « lisch!
junger Mann , 19 ^ abre,

wünscht Bekanntschost » . Brief.
Wechsel mit gut ., bäustlich crzo
gencn Mädchen , Alter bis 18
Photographie wird erwünscht,
welche sos . zurvckgesandt wird
!"sscrtcn sind zu richten postlag.
Emden unter A . B . b) .

? jiW Kaiisleite
«Manufakt «, Ende der 2<1er , m.
clw Perm . , such. d. BckomNsch.
2cr j. Damen m . gut . Herzens¬
bildung . im Ali . v . 19 - 27, D<-,
zw . sp. Heirat . Ernstgcm . Anfr .,
we »n mögl . m . Bild , welch sos.
zur., unt . k F . 20 postl . Olden
bürg erbet . Anonym zwecklos.
Diskret . Sbrens.

üteduri » Anzet >ru.
I « d»»b«>»utza, »u. d ro Tezbr

Die glmkstche Geburt e » er

gksundkll Achter
z« ige „ hocherkitut an

B . B« 1 «» tz» ge » u. Frau.
Emm », ged . Eoiuag.

E « erfreuten sich der Oiebun
eine » gesunden Dochrerchen»

Heinrich Erk» und Frau
geb . ,3scbrandt » .

Oldenburg , den 22 De , l» 12
Tie glückliche «^edun eine»

gesunden knobru zeigen an
Fi . F «srt>st u Fvm,

Oldeuburg . den , S. T « , 1912
Verl » bu >»gg Anzeigen

Ptalt besinderer Anzeige.
Die Verlobung ihrer D »ch«« r Oleine Verlobung mit Frau

Anno mit dem prak, Ar,I Herrn , cm « n .a Dh - nnödtrn beedrc
, ' r. - -

^
'- " starD Mammen zu ^ anzuzeigen.

Augustsestn i . Gr Oldenburg
beebrcn sich anzuzeigen Gerhard Mammeu.

Will ». Dstormähle « « . Frau . I >r.
Helene , geb . « rönwoldt . « önlgl . « sstft .-Arzt d Res

Kiel , Weibnaibien 1912 Augustfehn , Weihnachten 1912

üt »»t Korten.
Di « Verlobung meiner Dock

ier Adele Mir dem Landwirt
Herrn klerh . Hrinemann zu
Oderdausen beehre ich mich an
zuzeigen.

Frau Anna Maa » Ww « .
Burwinkel . 20 Dez 1912

Dooe » . Anzeigen

Meinr Verlobung mir Fräu
lein Adele Mao » zeige ichbier
mit an.

Grrh Heinemann.

Oberhaufen , d . 20 Dez . 1« l 2

Berspärei.
Allen Verivandien und

Bekannten d >e traurig«
Aachricht , daß uns am
Lonnabend . dcn II . d . M ..
ab« nd » Ubr , unser
lieber unvcrgcßl Lohn,
Bruder und naher ver¬
wandter , der Heizer

Varl öodLiu»
Siartods

im Alter von 21 Zähren
von Z . « . L . . Friedrich
drr Groß «' insolgr rinet
Unglückstsallcst durch cincn
jaden Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme dit
tcn die schwergeprüft cn
Ettern

Wci «d« ntvürter
Reinhard Ptnrich « und
Fra » nebst Kindern und

Verwandten
Rüstringen . 20 De , 1912

Statt Ansage.
Bornstorft . den 19 De,.

Heute abend K Ubr ent¬
schlief sanft , doch plötzlich
und unerwartet infolge
Hrrzläbmung unsere lieb«
Mutter , Schwieger - und
Grostmuticr , uns . schwer
kranken Vaters liebe Frau,

Me Ntkt » Suse
geb . Wöbkrn

im 77 Lebensjabre , wel
che « allen Vertvandten
und Bekannten tiefbctrübt
zur Anzeige bringen

Her,,, . Haas«,
Gerhard Wistken

und Frau . Helen « g»
Haase,

Johann Meiner»
unv Frau . Anna geb.
Haase,

und Enkelkinder.
Die Beerdigung findet

stakt am Montag , den 23.
Dezember , nachmittag « um
3 Ubr , aus dem Donner-
jistweer »ktrchhos.

Delfshausen , 19 Dez.
Heute entschlief plötzlich u.
unerwartet unser lieber

wrikelm
im zattcn Alter von 9 9-

Diese » bringen ticfbc-
trübt zur r'lnzeigc

Fricdr . Helm « » Frau.
Tie 'Beerdigung findet

am Montag , den 23 . De¬
zember , nachmittags um

Kn " '
3 Ubr , aus dem Kirchhof«
in Rastede statt.

Danksagungen.
Oldenburg . Für die viele»

Beweise Herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste
meines unvergeßlichen Sohnes
sagen wir allen Bekannten so
wie Herrn Vastor Bulinumn
für die trostreich Worte unseren

httMütN Dallk.
Wwe . Dieterich u . Angehörige.

Wiefelstede i . O . Für die uns
beim Hinscheiden unsere » lieben
Verstorbenen l>ewiescne berzlicbe
Teilnahme , sowie allen denen,
di» ihm das letztr Geleit gaben,
feinen Sarg so reich mit Krön
zen schmückten, insbesondere dem
Krtrgcrvcrein Wiefelstede , sowie
Herrn Pastor Romöauer für
seine trostreichen Worre sprechen
wir hiermit unseren

aus
innigsten Dank

Familie Warcheoburg.
Allen denen , die meiner lie

den Frau das letzte Geleit go
den und ihre » Sarg so reich
mit Kränzen schmückten, tnSbe
sondere Herrn Pastor Döllner
für die trostreiche » Worte am
Grabe , sa

^
en wir » »seren

herzlichste » Tank.
Frist von Srgqcrn

und Angehörige
Für die vielen veweiie herz¬

licher Teilnahme denn Hiu 'cheidiN'
« » lerer lieben Mu ter und Groß
mutier , lagen wir allen unser »,

herzlichsten Jank.
M . vchomdneg Ww . u. Kinder

Weitere Familien Rnchrtcht» .
Geboren : sIodn >: Polizei-

rommiffar Taubert , Steittn
Regicrungsbaumelfter Walleö
Petzcl , BeiKirfFriedcuau . sH.
9aspcrs , Eilsum.

Verlob « : Emma Zanstcr^
Suurhusen , mit Eikes Tiemers,
Petkum Hillv Müller . Larrelt,
Mit Buchdaltrr Theodor Kör
ner , Emden , kbriftianr Dirk « .
Leer , mit Anttsgericknssekretär
Maz Wendt , Erfurt . Wildel
Mio « yramcr , Aurich , mit Hilf«
lebrcr Heinrich Sccger , Hom
bürg a . Rd

Verheiratet : Samuel Harrog
sobst mit Lea Reufcld , Emden

Oteftorben : Werft - Maschinist
Fritz Lebnert , Wilhelmshaven,
«3 9 Maschinist Ferdinand
Eibön , Wilhelmshaven , F .-T-
Gast Friedrich Kodl , Hankau
Wwc . Margareida Dicken geb.
Otten . Rüsttingcn 77 , 7« Zj.
Bernhard Packe, Tangafter
moor , 6 9 . Eadina 9antzen
geb . Mcntjes , Hinte , 69 9.

ttjelinc HilgGcrtjelinc Hilgcndorf geb . Bar
trrrnann . Lcerort , 28 9 Bern
darb Wicken . Heisseldc . ii 9 .
Marte Ammeimann aeb Ma
schotoski , Nücke, 72 I.
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lotal - ^ U8 verkauk
des gesamten Warenlagers wegen Ariseinandersetznng.

muffen noch die gesamten unten näher bczeich
neten Lager - Abteilungen möglichst bis aus dar
letzte Stück schleunigst rsäilisl susvsi-Iiauft werden

Fetrt xroner Ledrauz

rotsl - NufrSumung
Zvt Total - Vusvttkauf!

Das gesamte ^agcr

: Pchllkligen:
darunter elegante Skunks - Kolliers

re. :e.
zu jedem annehmbaren Preis!

Zlil Total - Ausverkauf!
Die gesamten Nestbestände

als Tag- und Nachthemden, Bein¬
kleider , Röcke , Untertaillcn :c . :c.

Ziu Total - Ausverkauf!
Das gesamte 2ager in

als Damen-Blusen in weiß u . farbig,
Kostüm - Röcke, Damen - Paletots re.

Ziu Total - Ausverkauf!
Der gesamte Restbestand in

tilrideMkn^ > > >
Besonders reimvoll. Tuche , 130 bis
140 em breit , Popeline, Cheviot,

Satintuch, eleg. Mohairstoffe,
für die Konfirmation
günstigste Gelegenheit ! !

der gesamten Läger.

Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Weißwaren,
Sammet , Bettwäsche , Damen - Wasche.
Gardinen , Inletts , Teppiche , Tischwäsche.
Pelzwaren , Tischdecken , Normal -Wäsche.
Handtuch , Bettkattun , Weißstickerei , Kor¬
setts , Handschuhe , Schurzen , Schirme,
Anzugstoffe , Baumwollwaren , Gürtel.
Spachtel -Kragen , Servietten , Ballshawls.
Parade - Handtücher , Möbelplüsch , weiße
Damast -Tischtücher , Kiffenbeziige , Taschen
tiicher , Läufer , Tändelschiirzen , Strumpf¬
waren , Wirtschaftstiicher , Waffeldecken.
Hemdentuch , Stickereistoffe , Kongretzstoffe.
Damen - Blusen , Kostüm -Röcke , Damen
Paletots , Schürzenzeug , Schuhware «. *4

«4

Oedr
. v .

Wien Langestraße
Nr . « .

Sonntag findet der Total - Ausverkauf bis 7 Uhr abends statt.
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1. Beilage
zu »U 350 der „Mchrichten für Stadt und Land" von Sonnabend , 21 . Dezember 1912.

Noevmalr aas Vläendurg«r
Svmnaflum.

Minister Ruksirai II lim acsprmhen. Es >>> also
» ickns vo » alledem wahr , >vas Abg , Tanvrn Heering im
Landtage an Beweisen inr seine Bcvaupinng , dost da :- tstum
»uiinm indezug ans Diszipl ' n nnd Pädagogik Mangel zeige,
Iicizubruigen verinchie, als dast bei einzelnen Lehrern die
» lassendi. ziplin » Mn in Ordnung ist ! Deiier nichts ! Aber
e » geb, » iil ocr grasten Erklaning ex Herrn Minister » , die
wir gestern sein», vetossenilichien, wie inil allen derariigen

offiziösen Dcmeniis und 3<boi»vei>eri,ltzebereic » : sie sind mit
Vcrnchi zn geniesten! Man » inst sie n» t Bclniisamkeit den
ten . die Bcbanvtnngen erst doppelt » mwende» , che man sie
für bare Münze ninimi , »iiid a»a' . iviswen den .-Zeilen zu
lesen versieben, und wer de » Minister » Erklärung so aus
nimmt »nv de :- Abg , Ta » tzen Heering Antwort dazu liest,
für die er sieb Raum erst crkampsen miistte, der ivird ivobl
einen ander » l -iesamieindriick erbaiken, als „ Es ist niebl ivabr"
und „Es ist nicbt richtig" .

Es ist » ictn unsere Lack >c , die einzelnen Vorkommnisse,
die Abg , Tantzen Heering verbrachte , ans ibre Richtig
Lei ! hin zu prnse» . Dast er j »> ganzen rcebt baue , dasiir
spricht die allgemcinc Ltiminung , die sich ikni und »ns gegenüber in de >t bewegendsten Ausdrnckcn iniitcili . Eine Witwe
klag « eindringlich über die . iustandc : als ibr Lolin frei ivar,bar sic eingreijen ivallen , » iiierliest es aber vocb in begreif
licver Leben Ein Valer crzablt von seineni Lolin , Last er
ivie ein lstcäcknelcr bcbandeli wurde , iveil er keiner Verdi»
düng angeboren wollte , Al » sein letzter vcrbindung » loser
Mitsebiilcr dann aueb cinsprang , legi , man cs diesem al:
L-sticknbedinqnng ans , seinen Hrennd nieln inebr zn griisten!
Hi» anderer , der sick, vorgeiioininen lia » e , naeti seinem Ab
gange frei ; n sprecben , besann sieb docb noeb , ebe er für die
anderen die Kastanien aus dem Heuer holte. Hin vcrzweifcl
ter Pater musttc seinen Lob» narb auswart » schicken , al » er
vier durch diese Umstände sortgerrieben war , und so weiter,
die Meide ließe sieb nocb lang forrseyen. Viele Menschen sind
«etz> glücklich darüber , daß endlich diese Dinge an » Lickst ge
zogen werden , und danken e» dem Abg , Tantzen au » ga»
zem Herzen , >vic eine Erlösung ist cs über sic gekonimcn!

Disziplinlosigkeiten hat der Minister zugegrlstn : das
Verbindungswesen konnte er nicht abschntteln , lixznn er'auch behauptete , e» steke nicht in Blüte , Dcirülvr kann
man allerdings lstrschiedener Meinung sein. Und Iva»
das Eingreifen des Dberi' ctuilkvlleginins angeht , so
braucht man ja nicht immer a » offiziöse Akte der Be-
börden zu denken , es fallen auch dir Mastnahmen rin-
wlner Mitglieder der Auftlchlsinstanz darunter , lieber
Einzelheiten könnten lemen Endes nur der Direktor nnd
das Lehrerkollegium der Anstalt Ausknnsr geben , und
dgst das seine Lchwicrigkeikrn lzat , wird jeder einscben.
Uleberhaup '- strbt es mit der sicheren Beivrisbarkrir sol¬
cher Dinge , obwobl sie i » der ganzen Liadt bekannt sind,
schlecht, Wer will sich die Huigcr berbreirnen ! Wer liat
nicht Rücksichten zu nebmeii ! Und Iver will im übrigen
verrhrungswürdigen Männern ,grrn Uiiaiukrbniiichkeitcn
bereiten ! Jeder . der im Leben steht , wird es lxgreifc » ,
wenn sich die Betreffenden zurückhalten . Wir aber sind
der Meinung , dast von den ersten Anklagen des Abg.
Tanpen - .Heering sich so manche als wahr erwiesen Hai,
und dast er gestern noch so bicl mehr dazu gebracht bar,
dast ein .' Verdächtigung seiner Bebaiivliingen als falsch
nnd auf Täuschung beruliend nicht mehr .znläsiig ist . Die
Sachlage ist jedenfalls durchaus zutreffend gekennzeichnet.
Das uns beirifsl , so haben wir unsere Holgerangen stets
on die Voraussetzung geknüpft : „Wenn es stnihr ist" ,aber wir waren verpflichtet , hinzuzusügen : Man bält
cs überall für richtig . Und cs ist merkwürdig , dast die
loben Abgeordneten , die dem Minister beisprangen , Abg,
M ülle r - ttfnpkwrn , den dabei alle Logik verliest , und
Abg , Müller - Brake, dast also beide Verteidiger des
Ministers ihn durch ihre Ausführungen ungewollt wider¬
legten : Lic sprachen so , dast jeder aniichme » musttc . sie
seren von den, Bestehen der Verbindungen überzeugt , War
zu beweisen Ivar ! Abg . Heigel lehnte nur aus reli¬
giösen Rücksichten den „ Teufels -Anteil " au der Debatte
ab . Ll > der Minister sehr erfreut darüber Ivar , dast der
Aba , Mü lle r - Rvtzhorn ihn zu seinem grasten Erfolge
beglückwünschte? Db ihm nicht das bczcichnungsvolle Dort
von den Hrrunden einficl , Var deren lächerlichen!
Eifer man sich mehr als vor der Gegnerschaft der Heinde
fürchten solle?

Darin wirb jeder aber den beiden Abgeordneten Recht
geben, dast die scharfen Verbote die ' Sache des Verbindungs¬
wesens hier eher verschlimmert als verbessert haben . ( Der
bat übrigens nach dem ersten Verbot die Lehrer an seiner
strengen Durchjührung gehindert ? ! Trpp . lt verhängnisvoll
war die streng !' Maßregel , we. l man , w nicht zur Geltung
brachte , und darin liegt die tiefere Schuld der hier An¬
geklagten.

So sehr män dic scharfe Kritik im Interesse der Lehrer
und Schüler bedauern kann , ebenso aufrichtig wird man
wünschen müsse» , dast sie der Anstalt zus.utc kommt , nnd dast

sie nur Zwisten «>,epflogen heilen , die stichst zn rühmen sind,
gründlich anjräumt . Es mochte deshalb gerade ander ' seil
sein, jetzt einzngreifrll , wo der Istnf der Leisnrngen des
Ghunmsiums ,wch unangetastet dastelu , wlk auch überall
bekannt in , Tarin Imr der Minister recht. ATegenetun sind
solche Enthüllungen wahrlich nicht , zu denen sich der Abg,
Tantzen vcrpklicblet fühlte . Aber nran darf zuversichtlich
lmtl'c » , d,rst sie segensreich wirken , dast inan dem Kritiker
aiio bestätigen kann , »oas er selbst glaubt , dast er ein gmrs
Werk grran bai.

Und nun ein persönliches Dort an den Herrn I ' änz-
:„-.d iNiltusininisrer Ru Hst rat II . der vom Regiernng»
tische ans seine „Anfklärimgen " durch den Umstand glaubte
mirbrgründen zn müssen, dast die ,

',A <rcörichte n für
Liadt nnd Land" die meinte er imtinlick - mit
ciiicm „hiesigen Blatt"

die Sache in gewohnter Weise sensationell
ausgeschlachlel

Hünen , Es gewährt wahrhaftig einen eigenen Eindruck,
den obersten Iusrizlieainten des Lande» in seiner
amtlichen Eigenschaft eine ganz zweifellos betet
digcnde Acnstcrung ausftostcn zn hören , sur die er
den Beweis nie und nimmer erbringen kann,
eine Beleidigung , wegen der jeder gewöhnliche Lterbiicbc
am Antrag von, Berichte verurteilt würde , krail eben
desselben Rechte» , dessen oberster Hüler der Her » 'Minister
Ruvstrat II sc » l soll , Leine Iwbe LicUuug benutzt er , um
ganz unvcküinlncr « eine Ieitniig , die niistlicbigc Dinge seines
Dienst,weiges onen nnd frei besvrichi, öäenilich , » vcr
ungliinpsen , noch dazu in einem Hause, >vo cs sonst die
gme Lilie verbietet , jemand anzugrciscn , der sich» dorr mcin
vcrlcidiaen kmin. Dir können nn » ftonlob vcrlcidigen
nnd werde » auch diese» « bobcn Hern » gegenüber unser und
anderer Recht wabre » , und >vir sübtcn >uis beul . gedrängt,
in vollsten! Maße davon «gebrauch zn inaclien, D irwci
sen die U n l e r st c l l n n g de » M i n i st e r » , vast
iv i r solcve Dinge in „ g c w o h u > c r Dcis e sc n
sationcll a u s s ch l » ch l c n"

, al » eine uner
börlc , ungerechte Bclcidigung mii aller
E n l sch i e d c » k c i l und voll Empörung zurück
und dürfen cs in diesen! Halle zu Reckst wagen , oic viel
bcruscnc Dcft'enilichkeir al » , jrugc auf unsere Leite zn sor
der» Von allen Leiten spricht man uns ja die Entrüstmig
aus über diesen unbeschreiblich gehässigen Anwnrs , der sich
dadnrch noch in seiner Wirkung bestörkl. dast er nicht dem
oft zur Emfchnldiflung angesübnen Temperament de»
Ministers im Augenblicke ent,prang , sondern abgelcscn
wurde , also in aller Rulle überlegt und am Lcbreibtisehc
wie ein V >eil geschdirit nnd zugespitzt wurde.

Der Herr Minister hat uns in seiner tlaus
vakn schon manches besrcmdlichc Bild geboten , wenn
er seinem Megner, iind vor allem vcr unabhän
glgcn Presse, meinte Hiebe versetze» zu müssen,
El verträgt bekanntlich keinen Widerspruch und glanbi in
seiner kcrriscben An , alles , Iva » sich ibm in den Weg stellt,
nicberwcrfen zu können. Mit uns soll ibin das schwer,
wenn nicht unmöglich werden ; wir werden auch weiterbin
unerschütterlich des boben Berufe -» wallen , den wir nach
»iiscrcr Auffassung als den der . jciiung empfinden : Unbc
kümmert um link» und recht » , fnrchilo» dem Iorn der Gro
stcn gegenüber » nd vor alleni erbaben über alle Verdächtig» »
gen, da» , was - wir für Recht erkennen, unbeugsam gegen
jedermann zu vertrete» . Daraus kann sich der Herr Minister
verlassen ! Was aber seinen schweren Vorivnrf der scn
saiioncllcn Ebaraktcrs nnscrcs Blastes angebt , so können wir
nicht umtnn , ibm zum Lchlust zu sagen : Der Herr Minister
der Justiz , der Kirchen und Lehnten Aubstrai II bat in seinem
Leben als Mensch und Beamter iveit mebr Lensanon in der
Welt verbreitet , als alle Rummern der „ Nachrichten für Ltadr
und Land " znsammcngcnomnicn ! ! !

Ter übrige Teil der b , Simuig
ging ziemlich eiudruckslo» vcrübcr . Das Hau » ivar zeitweise
zu dicivicrtcln leer , und die Redner sprachen vor tauben
Dbren . Iiilcressant waren bei der zweiten Lesung der Neu
ordnung der L a n d c S sp ar ka s s c die Benrübungen der
Avgg. T a n tzcn Heering , Dörr und Tantzen Roden

kircden um Sicherstellung der Sparkakseuqelder vor den « e
lüsten des Staate » , wie einer der Redner sagte , um die ad-
sotute Sicherheit der Ersparnisse auch gegenüber welierschu»-
tktnden Ereignissen , w»e großen llkrtegen usw , srsrzulegenE dal sich gerade in dieser Jett der Batkannnruhen und
svnstsgen « riegsaeruchie gezeigl, wie noiwendtg e-, is, ,n>
Interesse der Rulle der Bevölkerung , dcrselbeu unerscdüuer
licbe Licherllen be ; ivrer angelegicn «-»AVer -n gewähren
lind deshalb waren diese Bemühungen der Abgeordnetendurchaus anerkenne» »wen , ebenso w»e die, eine zuverlässig,
Verschwiegenheit de» Lparkaisenpersonal zn gewäbrleistcn.
Allqememe Svnipaikie iverden auch jene üKstrebungen sinden , dir stau der Itterwendung der Ueberscdusse für wollt
tätige Iweckr um densetven die Ensen der Lparcr ausae-vestrri wissen ivollen . Darüber kann kein Iweriel herrschen
vast die Einleger da» nächste Anrectn an dem lüewinn haben,den idre Ersparnisse erbringen , was Mer besonder» in» Ge
wtckn säll», weil die Lparer meist zu den kleinen Leuten gehören.

Eine neue B c s o l d u n g s o rd u u » g für die Pfarrerdes Hürstentums Lübeck zu schassen , lehnte der Landtag ebensoentschieden ab , wie die Erhebung einer Abgabe von, Sin
schasisbciriebe unv Kleinhandel mit Branntwein und Spin-mc iu Birkenseld . ,

Dbnc jede Delxilte nahm »er Landtag d>e sur die Eniwicke-
lung der mächtig auistccbenden Liadt Brake bedeuuina»-
tollt Landerweiienmg aus der Molzwarder «üeoieind« ao^die die Onscvastei, Ncuwardei, , rklivvkanne , Rosenburg undBoitwarden der Ltaot zulegl, damit ibr für dtc mächtig ein-
scpende industrirUe Emwickclung Lusr gesebassen wird D<e
i >!ol ;warder Eiiiqciessent-li , die sich , geipaiun aus me Diskusstimiibcr den von inrem ' -«eineinderai wiederbolt ciinnmulia ab-
gclelmten Reaicrungsan rag , in deni sonst nictn stark besevta»
^

'
.uscbauerrauni riiigentaocn batte» , sabcn sich sehr verwundert

a » , als die Lache ohne irgend ein Dort , nictn einmal seitensdcs Berichieri'tatiers , angenommen wurde.
Ab« Holl man n , der sich fett Iobren mit der Steuer-

statistik beschäftig », führte auch gestern »oicder interessante .-japlen aus den Ergebnisse», der Ei -nkommenstcuer-
scbätzi , ng vor Danach nabm im Herzogtum »i^ Steuer v»«»

aus I2N nn» beinabe .Äliützn X zn «Ende lllll
« I NäÄ . «« ) , während das Kapitalvermögen sich um lk Mrll.Mark aui l .' i Millionen Mark verniebne . Jedoch baden di«
Lchuldcn, die noch im Hcbre 1910 uu> I» Mllloncn Mack zurück waren , das Vermögen 1911 bereit» um eine Attllion über¬holt Hn Liibeck stieg die Einkommensttuer um l^ E .Sk aus

. « ,' 214 i » Birkenselo um !4 7t>j ans 4P , i :», .F,
Beim Voranschlag oes LandeSkultursonds schnitt PräsidentSchröder wieder die wichtige Hrage der Kultivierung de » ,Hvweger Moors nn, da», itzuu Hektar groß, in der Robeder Hauptstadt »nd an einer Bahnstrecke belegen, durch Ab

Wässerung sich vcrbälinisiirastig leicht für die Kolonisation <r-
schliesten licste Nicht mir llnrechrverwies der LandtagsprLsident,seine» entsprechenden vergeblichen Bemübnngrn gegenüber ausdie l «OKA » n ec, die mit den Bohrungen im Süden des Landes aui
Nimmerwiedersehen verloren gegangen sind , Hür eine äbn-liche Sumnic söiint« vier schon etwas Greisbarc» - eschafsenwerden. Man darf der zäben Energie des Abg Schröder Zu¬trauen , dast er in dieser Angelegendeit etivaS entrichtMan beschloß dann die Einrichtung eine« TrbuldbucheS
der staatlichen »reditonstall nnd bewilligte noch 22StlM , lk sür-Ba hn b o s s v er bcssc r u n gen . Endlich » abm man nocheinen selbständige» Antrag des « bq , Meyer prr Notiz, nachdem die Regierung anfgeiordcn wird , das Dan , verbot cn,den Vorabenden der Sonn und Hesttage aufzudcven.lieber die bentige Schlußsitzung de » Landtag» vc>»den Wcilmachisserien berichten wir an anderer Stelle,

Jur zivciteii Lcsuna de - Voranscmoas für die Landes
kesse des Herzogtums sind noch einige Anträge gestellt, undzwar von den Abgg . Müller Brake und Dursthoff
bcz , der .Zuschüsse sür die höheren Schulen : vom Abg . Tan
» en Siellh .ttnm desgleichen, und von der Regierung bez.dec Ebausscebcinlenznschüssesür das Münsierland.

Ueber die Siaai « sorsleiK« nräge in Lübeck und Bicken
seid vericknei Abg . M o h r, über die SiaatsgutskapillillcnkassenAbg , Holtmann, Der Hinanzansscimst, BerichterstatterAbg , Heldhns, beantragt die Annahme der Vorlage überden Bau von Eliansscen in, Lengenerrnoor , Der Hinanzau -s-
schust bcmikragl eheizsalls , die Annahme oes Voranschlagsder Ltaaisguiskapiralienkasse sür 191 'i ducch den Abg . Holl-lnann, und der Verrvalrungsausschust durch den Abg,Bull die Annahme des «vcseycittwiirss bez , Beirreivung derBeilräge der schleöwigtwksteinischrn' Brandkasse, und durchden Abg , Möller die Aendening des Iivilstaatsdiener-gcseves bcz , der vcrsichenlngspslictnjgen Beamte » ,Der Stadl,nagistra , von Nordenbam , gcz. BürgermeisterSch » mach er , bittet den Lmwiag , dadin wirken zu wollen,dast die dortige Realschule zu einer Pollanstalt ausgebaur» nd ans den Staat übernommen werde . Die Handwerks¬kammer in Saarbrücken bittet , die bei der Auflnchung de»Dberstcincr Gcwcrbcrats freitverdenden Honds nickst ohneIvcitercs für die zu gcklndcnde Handclskaimncr zil verwenden

. , - 1 ,.
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Hu » ckrm Oeostbeerogwm.
W» Aachs »» < »tt »erlch »»»* 0»»AA>siH«vtchA
N «»» »U Ae»»» er Q»«Le,«,AMA» »stH«,tst, Wareck»»Oe» »«» kerlch»

«»« H« rt . «»» »»« A»A d« AWHe,» . »-, « »»>k»»—
eldenbarg . kl . V >e de»

» Dem Dltektm- der Bremer Kmchhalle, De Paul «, ist
vom Senat der Luel . Professor" «erNeben worden.

* Preisausschreiben für Gemüse . Die gemüsrbauenden
Landwine durste da « zur nächstiabrtgen Wanbercmvftellung
der Deutschen LandwirtschiftS Gesellschaft erlassene Preisan »-
schreiben für Gemüse interessieren, zumal e« neben einer
Gruppe für frische « Gemüse der Ernte UNS auch »ine solche
fü> Dauergemüsr der Ernte 1912 vorsiedt. Letztere Grupp«
«mbäl » je eine Klasse für saure Gurken und Sauerkraut in
nicht lustdicht verschlossenentüesäften und ferner je eine Klasse
für roden überwinterten Weift , Wirsing und Rotkobl. Zn
Anbetracht der großen Bedeutung . die dem tüemüse für die
2 oltsernäbrung zukoitum, stehen den PrekSrichtern boh« Geld
Preise zur Verfügung.

» Dl » Präimierung ländlicher (destibzelhäfe b-rrch die
Sandwirtschaftokammer erstreckte üch in diesem Zabre aus dl«
AmtSdetirke Oldenburg und Westerstede Angemeldrt waren
ach , Höf« , die im Oktober und November von einer auf Ve
schluft de « Sondernnsscbtiste » gewählten Kommission besichtigt
wurden und von denen folaende Prämien ,uerkan»t erhielten:
TSpken. Nendorf bei Varel , 1 . Preis <70 ^ k >! W. B a r
tels, Jaderberg , 2 . Preis <45 .Ski : Onno Kock, Aldenburg
be Sebaar tRüstnrrpens . 2 Preis ( 45 . st ) : G Kublman n,
Tpoblc bei Varel , 3 . Preis <30 ^ ks ; Spirkermann
Streek bei Varel . 3» . Preis <20 XI . Zweck der Prämiierung
ist . ländliche Zuchtbetriebe , die erfolgreich an der Hebung der
ländlichen NutzgrflügcNuchi Mitwirken , auSzuzrichnen. ihnen
neue Anregungen geben und die Landwirte und Geflügel
Züchter aus diese vorbildlichen Betriebe aufmerksam zu
machen Der Vorstand der LandwirtscbaftSkammer empfiehlt
die Besichtigung der ausgezeichneten Betriebe.

* Polizeihunds « !- « . Gestern abend fand im Restaurant
„Zum r- teulacck" ktnc gut be,u .p .e Ver . amm-
lung statt . Das Vereinslokat chatte der Gastwirt Drecks
mit einem Tannenbaum geschmückt , wodurch eine festliche
Stimmung geweckt wurde . Eine Drrssurübung wurde aus
Sonntag , den 12. Januar , vormittag » 9 Uhr , in Raborft
sbei Welsen» Etablissements angeietzt. Die Ianuar -G -me-
raldrksammlnng wurde auf Mittwoch , den 15 . Januar 1913.
nachmittags 3 Uhr beginnend , festgesetzt . Die Leiter der
Dreffurübungrn haben ihre Abrechnungen baldigst , jedenfalls
vor dem 1 . Januar , an den 1 . Vorsitzenden einznsenden.
Spätere Nnkprstche können nicht mehr berückrchtrg't werden.
Eine sechSglustrige Kommission wird die Satzungen einer
Prüfung unterziehen und ihre Vorschläge der Gcnrratder-

fainmkrrng rcnrecbrettrir Endlich st» » noch et» gemütliche» f
Beisammenst -tn ÜMt denn di ent,enden Tannenbaum >

U . Lohnbewegung i « « «mcidrrgewerbr . Au» Han»
» oder wird un » betnblel : Der Darts für bas
Hchnet 'dkrgewerbr ist zum 1 Min IM .5 in 51 dem
scheu Stadlnc , dorurrter » a . kn Bielefeld , Bremer^
Hoden, Dortmund , Bonn . lkäkn. Esse» , » rrstid , Elderfetd,
Flensburg . (KSttingen , Halderstadt , Hamnwer , Harburg . '
Hildeshetm , Hamburg , Oldenburg, gekündigt worden
U . a . wird in der Herrenschueiderrr » in Lohuanfschlag von
I» bi« 42 Prozent gefordert , ferner auch für tue ' Domen-
schneidere, ern vedeulend hühe rer Srnndentohn . Der Dl»
twitqeberveichand (Sitz Münchens und der Arbritnehmerder-
band ( Sitz Berlins Nurden demnächst in Frankfurt a . vt.
erhandeln , und fall « dort keine Einigung rrzrtlt wird,
oll zum l . Februar das Schiedsgericht der Unparteiischen
rngerusen werden . 2ine lornn b» id« Parteien sich diesem
- ckttkdsspruchunterwerfen , wird ein Streik brzw . eine Au» ,
perrung vermieden.

«
* Wardenburg . 21 . Dez. Der hiesige Turnverein

hält wie alljährlich am ersten Weibnachr- tage in Lüscben«
Saal , u Wardenburg einen Unterhaltungsabend.
t»estehe » d in «deairaliscven Vorträgen , Konzen und Tannen-
baumscier , ab.

von » Wrrlpltpicr . Waren - » nv Geldmarkt.
Zum Wagrnmangel im Kohlenrevier . Nach dem Mo¬

natsbericht des Rheinisch Westfälischen Koblensvirdikats stellte
sich da » Adsayergebni » im November 1912 ungünstiger al»
im Vormonat . Es ist die» einerseits durch die geringere An¬
zahl der Arbeitstage , andererseits durch die Ausfälle veran
laßt , die der Versand infolge de» heftigen WagcnmangelS
erlitten bat Die Wagengestellung blieb gegen dir Anforde¬
rungen insgesamt um 231 777 Wagen , gleich 26 Prozeni , zu¬
rück . Mit Beginn de « lausenden Monat » ist eine Besserung
dcr Wagengestellung zu verzeichnen, die Gestellung bleibt aber
dinier den Anforderungen noch immer erbeblich zurück , so
daß der Versand weitere bedeutende Ausfälle erleidet

Berlin . 20. Dez. Geldmarkt unverändert . Privat-
diskont 6 Prozent , tägliche« Geld 5 ^ Prozent.

Berlin , 20 Dez. Anlage markt für heimische
Anleihen fest.

Berlin , 20. Dez. Börse beute fest.
Aruherste Schluüftirsc.

19 . Dez. SO Dez.
Diskonto 181,50 184 .—
Deutsche 247,75 249ch0

Handel« 161 .25 163,58
Bocbu« 208,— 211 „37
Laura 158L7 16««.62
Deutsch L. 1572 »? 160,62
Harpen 177 .- 181 .75
tßelsen 186,62 190 .—
Kanada 257^ 7 « il .SS
Pake« 150I7 152,75
Lloyd 117,62 119,
iproz . Rüsten 88,12 88,02
Nordd . Woll- 144,90 145,-
Tendenz lest s«hr fest

Bremen , 20 De,.
Baumwolle matt . Amerik middling loko 66>/ , Es lvor.

Not . «NN , Hs . — Kaffee behauptet . — Schmal , stetig lubt
und Firkin « 55 H , Doppelelmer 56 H.

Berlin , 20 Dez . Frübmarkt . <Amtlichr Nokterungens
Weizen loko inländischer 192 198 . st frei Wagen und ab
Babn . — Roggen loko iiüändisther 171 — 174 .50 . st frei
Wagm und ab Babn . — Gerste, lendte in
ländische Futtergerstr 168— 185 , schwere do . l68 bi»
185, Rustische und Donau leicht 157 161 , do.
schwer 162 167 . st frei Wagen und ab Babn . — Mai » !
wrifter Natal . 189— 192 , runder 115— 149 . st frei Wagen!
— Hafer , inländischer , märk . , «neck! . , ponu» . , Pos . , schlrs ..
gut 188— 204, do . mittel 171 — 187 .st frei Wagen und ab
Babn . — Erbsen , inlänoische und russische Futtenvare . mit
tel 172— 182 feine Danbenerbsen 183 — 194 .st frei Wagen
und ab Babn . — Weizenmehl 00 loko 24,25 - 28 .st —
Roggenmehl 0 und 1 loko 21,50—23,50 . st Weizenkleie,
grob « und fein« 11 .25- 11,75 .st. — Roggeaklele 11,25 bi«
11,75 .st

DainPsschissahrlSgrseUsitjast „ Hansa ".
„Argenfels "

, H . W . Schmidt , >9 D .-z . von Malt «.
„AxenieiS "

, v . Thülen . 20. Dcz . in Eolombo . . .Ealeukta ",19. Dez. von Ealcutta nach Hamburg . „Dvachenfelz-,
Krippner . 20. Dez . i» Brisbane . „Sloldensels ^

, Diedrich.
sen, 19 . Dez . von Sabang . „Lindenfrl « -

, H . Müller . 19.
Dewmber von Karachi nach Hamburg .^ schleusest",
Walldorff , 19. Dez . von Suez . „Lötvenburg "

, Löding, 20.
Dezember von St . Vincent . „Marksburn "

, Bellmer , SO.
Dezember Dover passiert . „ O . Z . D . Abler » " , Frerich »,
19 . Dez. in Rotterdam . „Ostmark '

, Peter , 19 . De, . 1«
Bombay „Alwin els "

. A . Kücken » , 19. Dez. von Mast « .
„Soneck"

, Rode . 20. De .z. in Lporto . „Trautensels "
, Hit-

per « , 19. Dez . in Üalcutta.

llllte iillll preisverte kestzeseiienlle!
Lill Kleiä.

^ elierle lisnüiigsslüllllle.
kzrdige

^ ^
. Rtr. ^

kiülplise fWll»e . «" I"
M . killst ». «11 l 'iltklll, ^ 1"
llökstölkilt, k-rb-ll. . . . Utr.
ikÜWkl . . «<r ^0
k»» l»e «Mi . u. 1

--

I-eidvärche.
« imidkUk,
» l!« M« k«

""- -"- """sx il>
"

8 ökiksllksllkk E . . . . iar
i I « WllsllkiSn E

75üMlikiM . st°ch z
wlt d °d. v° , . ni . . 8^ ^

°

HW^kök!!i ^ I-Mtstvetto . . . . Stückĉ
^ Volle. Trllcot sie. 10 di. ^

UMlMckd ! . . . . . » dl.

r»rl !>» I slit IS ltil . ,
entdsltvnä!

6 m deumv . lileicteestokk kür 3.kü
2 >j m gestr . Mueenstokk , 2 .

'>u
k klusenschürrs „ 1.75
Zj Otr.. gebreucdskertige

7sschentücker , 1 .—
1 ? »r»r Winterbanclechube „ — .85

Zusammen kür >0_

c»r1o » II Illr 1ö UM.
entksltenck:

6 m mock. ltleickerstoN kür 9 -
l veiss. Ltickcereirock- . N.S5
1 veisss 2iorsckiürr« . 125
1 O ^ rtel . 1 -
1 Laer Drlcotkeackschnbs» - .5°

üu . smmvn kür 15.—

Lnorm « ^ r » s ^ ral » 1 1»

kloüei 'ller osmell - corlseeliov:

^VivterwLatel , Vkters , Zedvarre kLlelots,

I - clleQtlleiäer , ^ illevkleiäer.

Lammst - und klürckmLntel , ^ devömLatel.

VIu5sv , Lortüwröetle,

- S » olLirsoIr - voi »tool1o » , -
Ktvderlllekler und IllvdermTvisl

ra deeoaäers dilligso kwsiae»,

? el 2 e in mo «jernen kseoor
in grosser ^ umeakl.

larcdevtücder.
fg ^ Iienüililiei '

2 . i° di.

VedmelMl . s^ellenliieiier x ! °°
iHickllimlieMliel - - - ^ ib . i °.

Lcillö k!i! lle ! l
'
i!!i!8l!l!eil ! j! l! !l !!r -"ch öS§
Zckürrea.

Sclioküeüiirrei ! . 3.b° «. r"

«ki^e ImeMm ^ gz --
WM «SMMlllll - - - "b.

^VoU ^ are».
^ Vcolis , . chvsrr k °°

, unck dr . un . . . paar I

IsklliiMlkii . zo-s
iM°l !Wl!ll»°»k.

"L Sil»
MÜIMlreiM. . . II»

I-
vocilea.

fl«»Ll»k!>
"""" °. » 1

°"

IIr!lksti»k> .

a ^ Iex Oolclsekrni ^ l.
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kludrettel io 8tc>kk unä I »«>1. r.
ßobr bmzn«« « bob«

soeri« oloeiriE« korio , « it «oktbw Iwüor r »v
VS — »o.

klurgsräervben
er« !» , Isolciert , oni « keil «xler ckuakel Livk»

io allen krsislchx« ».
Lroesartix » ^ u »»t«lluv ^ voo l .ums -, Xleio - u. sirxünruu ^ » - blöbslu

»ua. or iw 1» <iso io 3 Luisen.

Släenburger Mödelmagsrin,
Vork ^ tätteo kür wkxleroo ^Voliouazzaauastattnoz,

o». KO / immer stäoüix aw I^ sr.

k. krortods.
Jotzaaalost ». u » ( Hierdemark,)
Neahettea i» < »o» ch »»PMr a«»>,mit u»ü »hn« lleichier,

zu h » lltgst « n Pre <!«m

Grövt« ^ Schall , latealager.
Neueste Weitinacknelirder und

Lperet «» 'chiager.
Ersatzteile und Acraratu ren.
Bill zu verk . halbe Geige «.

schöner Sportwagen m . « reis.
Scheideweg hg.

8 >om » » bsnÄ , So » i » 1 » g , LLv » 1ss , VLsurslsy

>>«» dssooS » »»» PI »» t » HV0 >' 1vI ' V « Sli » » c von

6rosss k * os1vi»

Vsmev - V88ede
Uvmüen , keinklviljsi '

,

k< 3l : kitivmlls .i , llOstlnkes,

Unlvf ^veli » , pninrvsri ' üekv,

UntsntLilivn.

ülöppel - veelrei! Issedellliieiier
un6 illlker.

kiiräeekeo , Isdlott » , Li k« » ete.

^ » pAlliscli« Ilerkeo nnä I-äuler,
lluuüiti k«it.

vrieutaliied « st' säelkguäurdoitell.

Ztrümple, kauäscbube , Korsetts,
Vettderüge, Kopfkissen, Kragen , Jabots,
^ ermelpUsreer, Koben , LbealersbaHvlr,
ger. u. gestickte Handarbeiten , vecken,

l-suker etc.
i- -- Ivl - 1 kstretNLtt dtttts . -̂ ^ . . . ._

ilLäeir »-IIallü » I1rkerei.

üspuuieeds ll » v «>kvll>^ !»ailiäeek «u.

leinen « lierreulücder.

bsweu - o . üerreutüekel ' m . kuel >8t

tzlln kosten
Lrllt ^ »p :>» l « elier ^ utvmou»
Il « t»H - Liistall , Ilieeilo - e»,

8pleik »rt « udet,öltei'
voo 6ü kk^ »o , uw «lawit
bis Vt siboaoliten su riiuwso,

s»l»ellii>kt dillix.

2 . 2ee/e -r/ > erk/ri^
- - - - - - - § « § 555 - * . 22.

^ VviIMLvI » t8 - ^ llKsdot!
r . . . » - Lvltvn vieüerbvlirsoäo billige Laukzolejxvllbsit . n »

>LoI » i ' « »' v 10V Slltvlc

?sletot8, Ulster unä ^nrü^e
kür Herren , ^ üo^ lio^ « uoä Loaben

SO k»i -v2vn1
Uerrea -^ urüge Herren - Vlster

«io- uoä svsiroikix , eio- n . rneirsikix , kookelsAsot
Vert bi , 42 . - ,

-
ß ß^ OO Wert bi, 48 . - . N t ^ OO

jStrt 2S .—, 26 . - , 22 . — , jetrt 32 .— , 28 .— , 23 .—,

Knaben - ktarüAe
» - ch . - « - s -

koostixer krei » bi, KO krorsot kkk «r.

I.o6en - Joppen knaken kalewts
kelerinen unä k>jscilr

- bis 30 I 'roreot ! biilixvr . — — rveobs küumunx ^aor uoter kreis.
t(r »W»Usn , tto »salrüg »r , RiSred « , Untsrrsuge , ttüt «, NMrsn «tv.

« tlex SirsMelll L

Vich . Gmtt - js.
zn Oberlethr.

iZn> Aufträge werde ich am

itl N. ZMM I8IZ,
nachm . 2 Uftr anf^

bei Tierks Wirt . hause in Ober-
lelh« :
2 kräftige Arbeitspferd,
3 ä-W LäiiferschVki«

2— 4 Monate alt,
2 fast neue schwere Acker¬

wagen,
1 Aücrfederwage»,
1 Mähmaschine,
1 fast neuen Zattel mit ^ju
bebör, 1 ets . Gestell u. 1 dtto
Schwingpslug, 2 volls » Pser
degeschtur und etnige andere
Sachen

öffentlich meistbietend aus Zab
lungssrtst verkaufen, wozu ein
ladet

« . « l . h»ri« . « ukt
Z. vcrk . 1 MsenbaHn M. Anbrt,

6äcilicnflraße 3.
Ivwrae Zu verlausen ein«

8 Jahre alt , fromm u tupfest.
Aoh. rl ««ten.

wrfterhMSfeä « Zu verkaus
junge, in 14 Tagen kalbende

Kuh ^ »z,
« erstarb Hotstuaun

Lelir billig zu verk . ig. Z„ g,
Nachtusr. in Btjchoji « rinn , lrxsd.

kt»!» kkIlrrMttliibriIi .1N>« <1» t»txe Olltsukurg , >t »»rea » tr . I , !
bringt ct«m g«« krt « n ? udlilluin tkre «lie . jjldrig«

UV eik nacbt ; su88teUunL
kn «mptvtüaoa « Erinnerung.

kV. NaurrrtisN »» ^ in 8ck>ol<vl. , l- onüant unü I-ileorrr . br » n- Ip » n - « . » « Nsstotuek«
ir . r » »» ii « i,t »,unastc » >r» , ur » «I Spsoulatlu »,ir . >/ . pkö. so unü X ? ka. «o c,.

Viaslldarg , Saaroaslr . I.
8 i, ««tßil . Wittt Vtd «riiterg bei Iktmls.

t urch den llurerrich, de« »elckpn, in,n -Kolleg , erlang, ««ihr» <««« « ' ung stzw. Steif« , i » .lblt ) : l « b . r . . 2 d .- S ^ l U.-S. I " u. - er-erchn . gr. sldl, : S Ab,, .. 2 b U .- 2r .. » V. V-, 8 U.- S . ll O.-T . . l U .-tlSl2 : 8 iiibir ., 2 O.-r -r., i u . - rr . . « o . L .. « U .- L.

VElMß'
kollkurrirrt viedt mit Xaustliollix,
saiitlriil « it «« dt « « Lieveudoulx.

„Zum Ulitfclßcdcr HäüW
Ivirtschaft u . GpeisehauS,

OI «Isi » 1» olrs 1 . On . , Pss»8. 7»
Halte mein L . stal sowie « Itt,, « Mch . Log«». Stallung Mrca. >,<> Pferde de :en» emntohlen. ^ r» k . lSO» slvo Ww.

Tie ie llen

Peddl -rshrßüdke,
sowie

alle Körbe
zuhtrabgesehtr « Preisen.

Ho >korbmach., Saststr . 27.
Rabattnu Lernruf 1005.

Große Auswahl
in

» » Uns»
inen

usw . u >w.
R » » ar » »nr » « rr »mpr

UNd billig.

tlax Vrsiv,
Akeranderstr . 43,

Zu verk . 1 schön» chiingetam»«,
1 kaffertisch. «Sseustraße 2«

Passend als Weihnachtsge¬
schenk zu verlausen LegUo«
tlv Bände).

Ohnernstraste SS.

Meine Damen

« nd Herren!

HvTilo ist

» 0 ki2 L « I
bet

Lg. SLllSVV88,
Tonnerfchweerstr.

Z

einpiekle:
Ketsches Weizenmehl

« -l ld i
Veste Vofinr ».
Frische Hefe.
Frisch qebrn »,nte und

titigebraunte KaUeech
Haselnüsse . Wallnksse»
Feigen . Apfelsine «.
Tannenbauw - Kake - ,
Lra « ne Kuchen»
Frische Vutter

» P,d . vü ^s , Mark» M.

Inbsnn Hsrili!!.
Spohle._

BMW -LerUs
i « relsshilüftt.

Naftedc. Ähren« in Mun.
verlob beabsichitgr di« von ihn»
angekaufte Lecksche Stelle M
Delssbaufe«, gerium ., teil, noch
neue « ebaode und 75 Sch . - A.
allerbeste Acker- nud tllrünlän-
sterrten, in einem Komplex lie¬
gend, mit Antritt zum 1 . Mab.
bezw . l . « »» . lS13 wieder z»
verkaufen und ist hier»« Termin
aus

den 2. Januar,
nachm . 3 '-., « st,,

bei Gastwirt Hinrich« in Dels-,
bansen anberaumt ,

Tas Besitztum liegt unmittel¬
bar an der Chaussee, vor der
Dclfsbauser Schule.

Der Kaufpreis kam» grHtzrar-
teilS stehen bleiben.

Bei günstigem Gebot wirb
gleich verkauft. ,

I . Degen,
Zu verk . echter schottischer
Schäferhund.

J »h . Th. ben . Donnerschwee,

Ein« fast neue
smllll f' s' vmisl -'

8ot >»' sidm » 8ekinv
mit 3-Harbenband ist für die
Hälfte des Neuwerts zu verk.
Offerten unter S 858 an dt,
Sxpedttlon dieses Blattes.

Menus
belr. Verpachtung

in Hmjiedt.
Donmrfcknvee . Der von «Nr aus
Riitag , de » d . M . ,

uacknu . 1 Uhr.
l« »« üggvchneg" anbeeaumte
Termin zur « rMchtnng der

NennhlaN - « nmdstückc
füllt au - r

« . Parustcl , amtl . « ult.
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Lu8 § ei ' gevölm !iedei ' 8onl >ek - VerlM
^ ^— 1. ^ ^

neuester Wrnter-Zckuksvaren
ru aulkällr^ billigen Preisen!

Zn iter kostspieligen UleidnacdtrLeit
Leckt jeLer Kiu^e Herr uaL jeLe sparsame Dame
»Kren LeLark bei mir . Jetrt vor Werknackten srnL
6re ^ ns^aben am allerLröüten, unL sver nickts
Zcklecktes kauten will , muss riet in Len Leute!
freiten . Ick Kake sämtlrcke tür Len Werknaekts-
verkant ernLetroLenen Waren wrv
^ o1» 1 sonsl aus^erercknet, so Laüman

lür rvenr^es OelL Lre Kesten neuesten Lualrtaten erkält!
llsn ^ VsilirrLolilsILsvlL?

Vsmsn - Slis ^ vl.

A-nrt . t?̂ ev »»eai/a7 m i^->°k.pp. . . . . . . . . . .
mit vn4 odn » I »clklcipp» . » . .

mit Uv6 ot» , l^ eik>c»ppe , wo »erL. form

^ ^ *11/1» Verdx- Sobnitt, mit uv» olm, I.»ckil»pp » , » » » ^

4k ^

Damen Halbsckuke
mit VN» e>tm« l . »c>rb»pp . . . . » 6^

S> »ma Koss - e/I - v^ eanac . ^7'^ °" . 77

.Lkjn6er -5tietel "'
?r^

Icriktix«» L«» Is6«r 22 —24 2b—28 27 —30 31 —3b

Llbivvir- SILv^sL.
E E A >a///Les Ao ^r/e «/e^ breite moderne form ^

'.r.

SIS sso 4 .S0 s.rs

elexeot» form , » vcd mit l.» e >ck»pp » , .
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zu 350 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend, 21.
Unpolitischer Tagerverlchr.

Tie französische Luftflotte in flammen . Paris. 20.
Dezember . Ein zehr peoeuirnoei -v . a -io hur > > ei -l . -n
schuppen auf dem Flugfeld Issy groben schaden ange-
richtel . ES war tiesschwarze Nacht . als plötzlich um 1030
Uhr aus dem Astraschuppen flammen einpvrschliigen . Es
wurde von dem Lächler der Elektriziiärsableilung des
»keländrs sofort Alarm geschlagen. Ti : oksahr war sehr
groß , da in dem schuppen L50 Gefäße mir kvmprimier-
rem Wasserstoff standen . Ter Auffeher rannte trotz des
Brande » in den schuppe » und konnte noch die automati¬
schen Löschapparale in Tätigkeit se ^en Gleichzeitig er-
ichiciuut Heuerlvehrtrute auf dem ,selbe, welchen zahl-reiche Soldaten au » den umliegenden Bataillonen auf
dem Hupe folgten . Bald war das gange Held von dichten
Menschenmassen bedeckt . Ta » Heuer wurde bald gelöscht,ober der ungerichtete schaden ist groß . Zunächst war
rin Lrnkballvn , „Leutnant Eha» rer "

, ver¬
brannt und so übel gugcrichlei , daß ec schwer wieder
gebrauchsfähig gemacht werden kann . Er stand zur Lie-
rerung für dasKrieasministerium bereit . Ebenso lag die
Hülle des Lenkballon » „Tor ree " in Asche , auch
ist da » Luftschiff „E o n d r " stark beschädigt. Buch
mehrere Hlugapparate verbrannten . Tie Untersuchung bat
ergeben , daß dieKatastrophe durch Selbstentzündung der
Hülle des Ballons „Leutnant Ebaurer " entstanden ist.
Man muß sich glücklich schätze » , daß es gelungen ist, vle
Erplolion der Wasjerstoffgasgeiäße zu tierhindern . da sonst
leicht sämtliche Maschinen .zerstört worden wären.

Verirrter Flieger Ranch, 20 Tez . Ter gestern
auf dem Flugplätze bei Havshcim in Ovcrclsaß oufgestie-
gene deutsche '.N i l i I ä r a v i a t i k e r, ein Unteroffi¬
zier, ist bei Ranch a » der Meurtbc gelandet . Ter Hliegerwollte nach Straßburg fliegen , batte jedoch die Richtung
verloren und überflog die französifche Grenze . Ter Untere
vräfckl bar sofort befoklcu , den Flugapparat zu be¬
schlagnahmen. Ter U u » c r o f f i z i c r war in
doller Uniform

Desertion von l3 » Kosaken. Lemberg. 20. Tez.
Eine Abteilung von 1 :10 Kosakc» überschritt in voller Armic
rung die österreichischrussische Grenze und streckte die
Bassen. Tie Kosaken erklärten , daß sic nicht längerin russischen T i e u st c n verbleiben wollte » .

Drohender Eisenbahuersireil in Spanien . Bl adrid,
20. Tez . Ter A u s stand der Eisenbahner erscheint u n
vermeidlich. Tie Angestellten machten den Gesell
schäften den Vorwurf , daß diese ihren Versprechungen nicht
nachgckommcn seien, sie haben sich darum für den streik
zum l . Januar ausgesprochen . Besonders in der Umgegendvon Barcelona ist die U n ; u s r i « d c n b c i t bemerkbar.
Tie Streikbewegung begann , nachdem die dortige Gesell
schalt dem Sekretär der Beamtenvereinigung de : kataloni
schon Bezirkes gekündigt batte.

Erploston einer Pulverfabrik Lissabon. 20. Tez.Di « Pulverfabrik von Edellas , einer Voistadt von
Lissabon , ist gestern in die Lust geflogen. Glück
Ijchcrwcisc war zufällig bei der Erplosion nur ein Arbeiter
anwesend , der in stücke gerissen wurde . seine Glieder
flogen mit furchtbarer Gewalt vis in weit entfernte Ge¬
döste

Protest der Kinothealer Berlin, 20. Tez . Im
Anschlujsc an den Kinokongreß dielt beute der Schntzvcrband
deutscher Lickitspiclibcaier eine Generalversammlung ab . Hu
dcn Verband sind cingcschlossen Hamburg . Dichtesten , siel
»in , Großbcrlin , Brandenburg , Dresden . Leipzig , Ebemnip,
die thüringischen Staaten , München und die Städte von
Rheinland und Westfalen . Ter Verband zählt etwa 1t 000
Mitglieder . Er ist als Organisation bereits zweieinhalb
Jahre alt , nannte sich aber früher Zwcckvcrband . Tic

vie Staat mit cten
golücnrn Türmen.

Ein Träumer , ein echter Träumer , ganz ein solcher
oeursch. r Dichter , wie eine gottlob immer noch beträcht¬
liche Gemeinde sehnender , .zartbeschwinglcr , echt lnrischer
Herzen ihn sich borstellt . das ist Gustav Falke. nach
dem Bilde , das er in seinem Lebensroman „Tie Stadt mit
den goldenen Türmen " «Berlin , G . Grotrsche Vcrlags-
buchhandlungl als sein eigenes Pastellportrait in äußer¬
ster Sauberkeit , mit feinen Zügen , aber doch wieder ftlzr
plastisch und sicher entworfen und ausgeführt har . sel¬
ten begegnet es . daß wir das Antlitz eines Poeten oder
bedeutenderen Schriftstellers mir seinem schaffen und
Birken so recht in ordentliche Uebeieinstimmung bringen
können . Ist doch der Mensch in seiner leiblichen und nil-
täglichen Wirklichkeit recht oft ein ganz anderer , schc int
loeingstcns ein ganz anderer zu sein als in seinen Schrif¬
ten und Lichtungen . Tic zartesten , zierlichsten , feinst-
gestimmten Werk: und Wcrkchen reimen sich mitunter
garnicht mit dcn wilden , leidenschaftlich bewegten oder
Wohl gar plumpen , verschwommenen oder stolzen, hoch¬
gemuten und hochmütigen . fügen ihres Verfassers . Um¬
gekehrt auch : Verwegenheit , Zerrissenheit , ein Göhren und
Toben — und dann ein knaben - oder frauenhafte » Oie¬
sicht ; eine , das so aussicht , als gäbe es keinen srurm,
keine Mißgeschicke, keine Laster und Bosheiten . Erst all-
inählich , bei genauem Studium der Züge , findet sich ein
verräterisches Etwas , in dcn Augen , um dcn Mund , eine
Halle der stirn , — die uns belehrt , daß dir Kunst , in
dcn Micncn zu lesen, doch nicht ganz eitel und ,ur Men-
schenkcnntnis beizutragcn sehr Wohl imstande ist. Aber
das Bildnis des Tichlers Gustav Halke, das sc ' ncr Le¬
idensgeschichte voran steht, das blickt uns ganz getreuaus dieser entgegen , cs gestaltet sich Buch für Buch, Ka-
bitcl für Kapitel aus der Erzählung des Tichlers . es
taucht, von der ersten Zeile an vor uns auf . denn es ist
ja der bald Scchzigjährige . der auch seine Jugend schil¬dert und seine Mannesjahre und alle «eine Erlebnisse,
und so ist er fast , als ob zu jedem 'Abschnitt ein Bild
-ms dei betreffenden Lebensjahren hinzuzetan wäre . Träu-

Generalvcrsammiuiig beschloß, das von dem Kongresse ge¬
plante Vorgehen gegen oas Reichstheatergcsey,
insbesondere gegen die Konzession und die Zensur,
sowie die Besteuerung des Kinos zu dem ihrigen
zu machen und die entsprechenden schritte in die Wege zuleiten

vn ritselhasler Leichensund i » einem Eisenbahnwagen
erregie aus der Station Waldbeim bei Chemnitz großes Aus
sehen. In einem aus Mobrungcn , Ostpreußen » koinmcndcn
Viehtransport wagen wurde beim Passieren der
Sraiion der Gutsbesitzer Berger auS Langenleubach er¬
hängt ausgcsiinde» . Man nahm zunächst Selbstmord an,
doch scheint Berger einem Verbrechen zum Ops r gefallen zusein . Wie ein Angehöriger , der zur Rekognoszierung der
Liiche >» Ebemnltz einrraf , aussagre , seblen von der summe,die B . bei sich fübne , etwa 1000 . tk . Er batte 2200 . ck mit
genommen und in Ostpreußen etwa 1200 . tk für vier Rinder
ausgcgebe » . Hevi erinnert man sich auch , daß der Knecht,der seit gestern verschwunden ist , ein alter Zuchrbäusler war,der, erst vor einiger Zeit aus dem Ebcmniyer Zuchrbause cm
lassen, direkt in Bergers Dienste trai . Er war cS auch , der
Berger zu bewegen wußte , mir einer größeren summe nach
Ostpreußen zum Viekeinkauf zu sabren . Ter Mord muß
zwischen Döbeln und Waldheim begangen worden sein, da
die Leichenstarre noch nicht eingerrctcn war.

Aus äem Srohderrogtum.
»Bgrer » ir < » rre »tz»»vniziklcheri krißtD WNr « ,» §»»»», r Ilftarrei . Vttteüuk ' Hkk, und S' ertchtz»

Lldendurg , veu 21. Te «mber.* Ter Rüftringer Heiuuttvund kaufte mit Genehmigungdes Amtshauptmanns Zeidler von kauima .iit Jacobin Bremerhaven sämtlich« ihm zum Einstainp .en über¬
gebenen etwa 3000 Kilo wiegenden Amtsakren zumPreise von 300 Mk . Alle Akren, die der Bund späternicht verwenden kann , nimmt der Verkäufer zum Preisevon 3,50 Mark für 100 Kilo zurück. — Es ist >ilit Freu¬den zu begrüßen , daß auf diese Weise die über 103 Jahreallen Akren des Amtsbezirks Buljadingea uns nach so
lange erhallen bleiben , bis sie auf ihren geschichtlichenWert diirchgeseßen und rventl . verwendet sind . In lie-
lunswürdiger Weise haben sich bereits einige sachkundig:Herr -m bereit erklärt , die mühsame Arbeit des Durch¬leben», welche einige Monalc dauern wird , zu übernehmen.Ter Rüstringer .Heimatbund , welcher keine Mühe und Ko¬
sten scheut, oea Heim .itsinn zu beleben und zu erwecken,kann in seinen Bestrebungen nicht genug unterstützt w - r-den . Er rerdient dafür die größte Anerkennung.* Weibnachlsbeschcrung . Gestern nachmittag fand in derE n c i l i e n s ch >! l e die alljährliche Bescherung bedürfti¬
ger Kinder starr . Mil einem frohen Weihnachtslieee wur¬den die Kinder , di : mit ihren Müllern gekommen waren,
begrüßt und dann von den Schülerinnen der l . und 2.
Klasse zu ihren suchen und Geschenken, die rings im Saale
aufgebaut waren , geführt . Run begann rin lustiges Trei¬
be » . Lille Spielsachen wurden probiert , bis ein stlingel-zeicken zum Plündern des reich geschmückten Tannen-
baumcs anfforderte . Tann bekamen die Mittler nach schätz¬bare Gaben an Kuchen , Reis und Kaffee , und mit demLied „O , - u fröhliche " endete Pie schön « Heier.* LSeidnachtsserirn . Tie Schulen der Stadt treten mitdem heutigen Tage in die Weibnachlsscrien , die 11 Tagedauern , so daß der Unterricht Montag , den 0 . Januar,wieder beginn «. Jur die höheren schulen ist mit bcm
Beginn der WcibnachtSfcrien auch die Ausgabe eines schul
zcugnisses verbunden.

* Hür die oldrnburgische Landeslehrrrvrrsammlung in
Nordenham sind die nachstehenden Vorträge angemeldctworden : 1 . „ Tic verschiedenen sckulsvsicme ( einklassige und
mchrklassige Schule» ) in ihrer Bedeutung für das oldenbur-

merei und schwärm »nd ein unverkennbarer Lebensernst
bei aller Güte , ein bischen Weltvergcsscnheil in der ge¬sammelten klaren , reisen Ruhe , sinnig uad doch männ¬
lich. so ist ja auch seine Tichtung , wo sie am schönstenist, und wie die Briefe von Kennern , wie Liliencran und
Tebmel . die als höchst frs 'clndr Einschläge den Lebens¬
roman zieren , sie liebevoll und zutreffend kennzeichnen.

Tcsbalb werden auch nur Leser amtlichen Gemütes und
Wesens volles Genüge en dieser gleichmäßig -ruhig dabin-
sließendcn Darstellung empfinden , beschauliche scclen . Tenn
auch über bewegtere Erlebnisse gleitet des Dichters Erinne¬
rung , ohne u»S in tiefe und deftige Ltrudel zu werfen,
besonnen und in leichten Wellen nur oahin : wir ahnen
mehr die Kämpfe , die auch diesem woblgcvildeten und kaum
i» grellen Tisvarmonien aufbegebrenden Tichtergcmüte nicht
erspart blieben , als daß wir in sic verwickelt od-'e heftiger
bineingezogen würden . Eiaentlicv ist hier alles aber alles
in den verschiedenen EmwickelunaSzcitcn wie bei anderen,
ähnlich veranlagten Menschen auch, in dcn allgemeinen
Zügen meinen wir . natürlich nicht in diesen oder jenen Ge
sckebmssen, aber in der allgemeinen Hah'

ung und Horm eines
solchen Lebens und Daseins . Das kann besonders an-
beimcln , aber bisweilen auch ein bischen zu einfach und
selbstverständlich, zu wenig originell und fesselnd anmuten.
Ta ist die im goldenen .Halbttauin versunkene Kindheit in
dem Elternbausc mir seinen geheimnisvollen Bodenräumen,die erste Jugend , in der den irischen, neuen Augen alles
neu , alles merkwürdig und bedeutend erscheint. Tann die
Iupendsrcvndschastcn , die ersten schüchternen Liebeleien , de¬
nen dann bald kühnere folgen , dann setzen die Trülmisse und
die stürme ein , zuerst noch im umfriedeten schütze des
heimatlichen .Hauses . Bald greift das Leben bäner durch, und
cs scheiden sich die Wege derer , die zum Glück, und derer , die
zum Unglück, zu beiden, oder zum Gleichmaß der ferneren
Zeiten auscrsehcn und bestimmt wurden . Weftcr kommt
die große Entscheidung de » Berufes , der Wahl der Lebens
gefährtin , die Entdeckung des Künstlertums in sich selber;
cs nahen die Gleichgesinnten , die Anerkennenden , die Glcich-
ringenden , cS naht der Erfolg , das eigene Heim , das Ge
dcihen , der Hriedc an der Sette der . lieben Frau "

, die , zurechter Stunde gefunden , die schützende und fördernde Muse

gliche Schulwesen ." Vortragender Hauptlehrer RibkenNordenham . 2 . » Die Lesebuchsrage und das » Lesebuchfür die Oderstufe der evangelischen Volksschulen de .- Herzogtum » Oloenvurg " ." Vortragender Hauprlekrer T r, c d-merS Elsfleth 3 . » Tie Gemeindeschule in der PrariS ."Vortragender Haupilehrer Partner Brettorl — TieKonferenz Hude richtet folgenden Anirag an die Abgeordnelenversainmlung des Landeslehrervereiii « : » Ter Mugliederbeitrag zum Oldenburgischen Landes -Lchrerverein iverdevon 7 kt aus >0 . « für das Hat» erhöbt "
>. Beurlaubungen zum Weihnachisfesle. Zum Weih-nachlsseste erhalle » die Unicrossiziere und Mannschaften brrTruppenieile der Garnison eine» mehrtägigen Heimer:urlaub . Hür die Rekruien ist ein fünf bis scchsiäglgcr Ur¬laub vorgesehen , der bis zum Tage » ach dem Weibnachirscsiedc.ueri . Tie Mannschaften der alleren Jahrgänge werdenzum Teil bis Ncujadr beurlaubt . Tie berittenen Truppen,die der Pscrdepflege wegen eine bestimmte Anzabl Lome .» rVerfügung baden müssen , erteilen dcn Urlaub an die älterenMannschaften derart , daß die eine Hälfte das Weihnactusscsi.die andere Hälfte das Neujahrsfest in der Heimat verbrin¬gen kann.
* Tie Volksküche des Vaterländischen Frauenvereinsbleibt an beiden Wcihnachtsseicrtagcn und am Neujahrstagegeschlossen.' Die rchweineprei 'e sind hier ein wenig zurückgcgan-gen , doch will man in iitteresftcrten Kreisen glaube » , daßdies eine von dem Nahen des Weihuachisfestes abhängigeErscheinung ist . Tic Ferkel sind immer noch sparsamund daher verhältnismäßig hoch im Preise . Tie meistenSchweinezüchter halten eben die Iungschweine zurück , umsie selbst zu mästen , weil ihnen bei der Mast die eugeiivlick«Uchcn Preise für Mastschweine zu Verlockeno erscheinen.* Ter Weihnachtsbasar mit großem Ball im Zicgelbof waram vergangene» sonnt,, , sehr stark besucht . Tie Aufführungenund sonstigen Veranilattiüigen fanden vielen Beifall . Am

sonmag sinder eine Wi. dcrholnng starr ; ein Entree wirb nichterhoben. <siehe Annonee.1
Oldenburger Turnerbund . Wie alljährlich , veransial-ker der Oldenburger Turnerbund auch in diesem Iabre fürseine Mitglieder eine Weihnachtsfeier, und zwar inEiters Restaurant an , Wall . Tic Veranstaltung wird sicnden vorangegangcnen würdig anschließcn, » nd werden alle

anläßlich des Weibnachrsicstes hier anwesende frühere Mitgliedcr dazu herzlich«« eingeladeu . Ter Wcibnachtemannwird auch dieser Mal die Miralievcr des Vereins wir seinenGaben nicht übergehen.* Turnverein „Hahn". Am Freitagabend nach beendigterTurnstunde fand im »Hotel zum Lindenbos" eine gur besuchte
Hauptversammlung statt. Ter erste Punkt beiras eine
Weihnachtsfeier. Eine solche wurde aus sonnabcnd,de» 2^ . Dezember, abends o Ubr beginnend, im Vercinszimmerdes »Hotel zum Liiidenhaz" angcsetzi , die für Turner und Turnfreunde, sowie auch für Gäbe arrangiert werden soll . Der
nächste Punkt betraf die 'Verlegung her Turnstundenvom Freitag am den Sonnabendabend Oberrurnwart Buschbegründete diesen Antrag der Vonurncrschaft eingehend. Auchfolgte eine längere Debatte über diesen Punkt . Daraufhinwurde beschlossen , die Turnstunde von Frcirag auf Sonnabcndund die Voriurnsmnvc von Mittwoch ins Donnerstag zu ver¬legen. Ferner wird Dienstags geturnt . Hierauf wurde bc

schlossen , eine Äintcrturnfe . hrl , die sogenannte Kohlfahrt,nach Ekern zu veranstalten, und zwar am 2 . Februar . TerWeg wird über die Osenerchaussec und Zwischenaün führen miteiner Frühstückspause in Kaihausen, etwa aus halbem Wegenach Etcrn . Tic V o r st a n d s n e u w a d l ergab folgendesResultat « Diedcrgcwäblr wurde zum Obcrturnwart der langjährige Lbcriurnwarr Earl Busch ; zum Turnwart für dcn vonhier verzogenen Turnwart Georg Hill wurde gewählt verlangjährige Vorturner Richard Kofahl; zum Schrifrwart wurde

wurde — man kennt ja das schöne Gedicht Falles auf sic,das er auch in dieser seiner LebenSgcschichtcneben anderen
erklingen läßt : » Das Hab ' ich dir zu danken" — und derman dann solch ein Lebcnsbuch widmet . Diese Abschnitte,die der glücklichsten Ebe geweiht sind, gehören bei solch einem
Poeten zu den stimmungsvollsten.

» Ich am Schreibtisch, gedankenschwer,Tu an dem Herd im -Hin und Her,
Sorgen wir beide, dcn Boden zu nähren.
Heimlich reifen unsere Aehren.
Ruhen die Hände und hall ' ich dich fest.Abends , du Gute , ans Her ; gepreßt,
Ist mir » , als hört ' ich im Rauschen und RegenFeld an Feld im blühendsten Segen ."

«
Aber » die Stadt mit dcn goldenen Türmen " ? Nun.Falle ist in Lübeck geboren , und die Türme sind die seinerVaterstadt . Er weiß das alte Lübeck prächtig zu schildern,mit seinen dichterischen Reizen , mir Geibei , dem damalsberühmten , gefeiertsten Tichtergenassen , an den sich derKnabe schüchtern nicht heranwagte , ihm die ersten Versuchemiizutcilcn : mit den alten träumerischen Patrtzicrhäwernund all dem, was einem die Heimatstadt lrkb und unvergeß¬lich werden läßt . Ten goldenen Türmen gibt der Poet danneure symbolische Deutung in einer im Geiste des WandsbeckerBoten gehaltenen Mahnung an seinen sohn : „Ein ewige»Ahnen geht durch alle Kreatur von ihrer göttlichen Bestim¬

mung . Und das war es , was mich trug , bis in diese Tagehinein , und was mich weiter tragen wird , so lange ich dirsonne noch grüßen darf : ein kindliches Vertrauen , du ruhstin sicherer Hand . Andere nennen es Gvttbcrtraucn . Undwarum soll ich cs nicht auch so nennen?
„Und das ist es . was ich wünschte, Dir und Deinenschwcsrern ins Blut gegeben zu haben , diese meine Art

Frömmigkeit , die mich zeden Morgen mit fröhlichem Herzenhat begrüßen lassen, und die aüch heute noch klingendeTürme vor sich sicht, die mit goldenen Fingern in dcnaiifgctanen Himmel zeigen . "
Dieser To » findet sich sonst in dem Buche nicht , erpaßt aber aut als Ausklang des still Beschaulichen , dasauch von Zeit zu Zeit einer größeren Bewegung und

saueren Farben weicht. Namentlich die s,ins ziemlich ver-
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Turner Meorg Tbsle gewödlr; zu Gerätewatten wurden ge¬
wählt deziv . >u >evergewuh: : die Turner Rakelmann und Vtar
teilen ; zu Beisitzern > - -- Turnrais wurden wiedergeivadlt:
Fritz Sex» » Ludivig Sezrro und Zob Zeduetder ; zum Bu» «r-
n -an wurde gttvahit m . Tvote ; zu Singwanen wurden »«-
'wählt G Thol« und Ar - usr Tapkeu : zu Rechnungsrevisoren
.
«wurden getoätztt die Turner W Kaiser, P Schulenberg und
Pauke ; zum Spietau »-chuß wurde dir Bonuruerschast de-
sttmmi, in den Vergnugung »au »saiuß wurden gewählte Earl
Tapken, K. Hegeler, L Septro , Eilt » und Spulender - , al « Er¬
satzmänner: Lubbet , G . Zanßeu , Göllner und Itmru » Rach
Ettedtguug der Tage»ordnui»g dantte »er Lprecher de« au«
de« Turnrat auascheidcnden Schristwarr Bernhard Beit für
Zeine langjährigen treuen Dienste im Turnrar und sprach di«
Hoffnung au « , daß Turner Bernhard Beit auch weiierdin sein«
bewährte Kraft für deu Verein einseyen möge ein dreifache»
. Gut Hell ! ' wurde deai „„ »scheidenden Sevristwar« freudig
ausgcdrachr Mir einem dre,fachen . Gur Heil" aus den Turn-

lveret» »John " wurde di : Versammlung geschloffen.
* Ta » .'5 l» -Stuck . Der Umstand , das» emstweUrn von

der werteren Ausprägung der 25 7, -Stucke Ad st and ge
uomme « wird , hat zu der Aimahm « geführt , das» auch eine
Einziehung der bereit» ausgeprägten 2 nicke beabsiehrigl sei.
Da « trifft nicht zu. E » ist auch keineswegs die Ausprägung
der 2S ^» Stücke grundsätzlich ausgegrben worden vielmehr
wird vorläufig nur von einer Ausprägung
weiterer Stücke Abstand genommen , we»l sich er-
gebe» hat , daß der Verkehr kein Bedürfnis nach weiteren
derartigen Münzen hat.

* Ungeteilter Unterricht SS ist eine Bestrebung im
Gange , auch für die städtischen Mittelschulen den un-
geteilten Unterricht , der die Uittcrrichtestunden in die .-seit
von 6 Uhr morgen » dis > Ubr nachmittag » verlegt , ein-
zuführeu . Für die höheren Schulen der Stadt ist der
ungeteilte Unterricht schon vor einigen Zähren einpeführt
und hat sich dort bewährt . Bekanntlich batte di« Stadt¬
verwaltung seinerzeit beim Overschultollegium die Einsüh
rung de » Vormittagsunterrichtes für sämtliche städtischen
Schulen , auch für die Mittel - und Volksschulen, beantragt,
doch wurde von dieser Behörde die Einsübrung binsichtlich
der letzteren Schulen nicht erteilt . Ob die jetzige Bestrebung
Lrsolg haben wird , bleibt abzuwarten.

* Der Arbeilerdildtmgsvrrein bält seine diesjährige
Weihnachtsfeier am ersten Festtage ab . Der An
fang ist aus 7 > Ubr festgesetzt . (Siehe Znferar .j

* I » Zaußini » Edembeater finden deute und morgen die
Vorstellungen mit neuem Programm stau . (Liebe Znserat .)

* Unfall auf der Eisenbahn Amtlich wird uns mit-
geteilt : Am lg . Dezember , nachmittag « 3 ' 4 Uhr , ist auf
der Station Diekmannshausen der noch rm Bau befindlichen
Siebendahn Varel - Rodenkirchen der Bremser U . au» Olden¬
burg beim Besteigen eines schon in der Abfahrt begriffenen
LrbeilSzuges abgeglitten und es sind ihm vier Zehen
des linken Fußes abgefahren worden . Der
Verletzte ist in das Krankenhaus in Varel gebracht worden.

r . Unfall . Eine Radfahrerin kam gestern abend auf der
Gartenstraße so unglücklichzu Fall , daß sie bewußtlos liegen
dlreb . Passanten trugen sie in ein Haus , wo ein schnell her-
deigrrufrner Ärzi einen Knöchribruä» frststcllte.

» *
* Ofteruvur « . .' I . Dez. Ter hiöstge Gesangverein

, 2Männerchor" hielt LMintag in seinem Brreinstokal,
Roll » Restaurant , seine Generalversammlung ab . Um 5 Uhr
erösfncte der Liederdater Sandmann die Verammiung
And hieß die Erschienenen willkommen . Rack » Bekanntgabe
her Lercinsstanrten legte der Vorstand seinen Jahresbericht
vor , der zeigt , daß der Benin im besten Blühen begriffen
ist . Aus dem Kassenbericht ging hervor , daß im ' Geschäfts-
zahn I . Dezember ION di » dahin l012 die Einnahme
377,44 Mk. , dre Ausgabe 208 Mk. betrug , svdaß der Bar¬
bestand 70,44 ML lvar , dem »rock» reichlich 40 Mk. aueirehende
Beiträge hinzugrben . Der der der Bank belegte Fahncn-
'fonds berrägl 158,07 Mk . Tie nach diesen Berichten er¬
folgten Wahlen hatten folgende» Etgebni « : Lredervater
Sandmann , Kassierer Schäfer , Schriftführer Weinrich , No-
lenmcister Eckhardt , Revisoren Rodenderg und Müller . An
Festlichkeiten wurden folgende feskgciegl : Faschingse sen am
ü «. Februar , Fußtour nach Wüsting zum Milgilebr Roll
am 1 . Ostertag , Familunabend am 20. April ' im Verein »-
lokal. Der Sommerausflug wurde beschlossen , aber auf
«einen bestimmten Tag ftstgelegt . Das 5. Stiftungsfest soll
am 2 . November in dr „Harmonie " gefeiert werden . Eine
lebhafte Auseinandersetzung brachte du vom Vorsitzenden
angeregte Anschaffung einer Fahne und deren Weihe im

Sonnvrr nächsten Wahres Es wurde eu> Beschluß gefaßt,
loonach der vorstturd und die gewählte .üvmmisiion dir An
aelegrndeit weiter deorvnen sollen Zin Pmitt 'iierschredenes
vesckl,«ß man iwch die Abhaltung einer Wellmachlsfruc »m
Vereinslotal , du auf Sonncag , den 20. Tez , » m 0 Ukr,
festgelrgi wurde Nach seuur 2Xinciluitg , daß der Verein
zlit den vier Jahren des Bestehen» 50 versckuödene Kinder
eulgeübt habe, schloß der Ludervater du Versammlung mit
einem Hoch auf den deutschen Gesang.

* BI,derselbe , 20 Tez . Da « Sr »« bnt» der letzten Ver¬
sammlung de « . Mannergesangverein » Bloher¬
felde '' war fotzende« : l Liedettxuer D . Freefe, 2 . Lieder-
vater D Mefter, Kassieret H . Kleen, Achriftfudrer K Bau-
man », Rounmeifiek H . Willing. Ver- nugnugsditeklor G.
Michael und Vercin»bvie W. Modrmann. Bor Weih¬
nachten soll noch ein« Versammlung abgehalrcn werden. »L.
Inserat . , Zwischen Weihnachten und Neujahr soll da» nöttge
Material beschafft werden, damit dann gleich im neuen Zahl«
die Uebittigletbend« beginnen können

* Donnerschwee, 20. Dez. Eme Weihnachirseier veran
sieltet der diesige Klub . Grüner Baum" am l Weid
nacknsseienag im . Krähnberg '' »Küpkerl. Außer der Kinder-
brscherung ivird eine Graiisverlosung statisinde». und ver¬
schiedene Vonräge werden für Unterhaltung der Besucher
Sorge tragen.

* Loh, 2l . Dez. vor einigen Tagen fand in Oltmanns
Gasthau » eine von reichlich 30 Landwirten besuchte Ver-
sarnmluitg statt , um die Gründung eine » land¬
wirtschaftlichen Konsumverein « , verbunden
mit Spar - und Tarlehnskasse , zu desprechen. Allgemein
war man der Uederzeugung , daß ein« derartige Grrroffen-
schast für die hiesige Gegend eine Notwendigkeit sei und
sehr segensreich wirken würde Herr Witter» von der
Zeiitralgrnossenfchas « hat versprochen, Sonntag , den 5.
Januar , nachmittag» 4 Ubr , bei Gastwirt Z . - chmidt in
Loyerbcrg einen Vortrag über die» Tbema zu halten,
und soll darauf dir Gründung der Genossenschaft vorgenom¬
men werde» worauf schon jetzt hingcwiescn wird.

n . Seefelderaußendeich , 21 . Dez. Tie vier delegene LanL-
sielle de » weil . Landmann « Hinrich BrbrenS zur Größe
von 6^4 Hektar ist durch Vermittlung de» Auktionator » H.
von Nerhen zu Leefeld für 37 500 . ck an den Landmann Hinr.
Rust verkauft worden . Letzterer war vor etwa «> Zäh¬
ren nach Amerika auögewanden und kürzlich wieder dicrhrr-
gekommen. Der Anilin ersolgt bereils am 1 . Zanuar k. Z.

b « . Westerstede, 20. Dez. Der Amtsarzt Dr . Rosenow
erwarb dou dem Privatirr K . Thalen ein ? etwa ein¬
einhalb Schrffelsaar große Fläche Land , an der Poststras?
belegen . Der Preis soll annähernd MOO Mk. betragen.
Tr . Rosrnow will dort einen Neubau errichten la ^en.

kn . Westerstede, 20. Dez. Auf dem Schweinemarkt
standen infolge de « nahen Fester nur »7 Ferkel zum Ber-
kauf, doch immerhin .30 Stück mehr , wie
auf dem vorigen Markt ? . Ter Handel >var
infolge de » geringen Angebots recht flort . Tie
Preise für 0 Wochenferkel waren sehr anhaltend , fast
steigend . Bezahlt wurden dafür 22— 24 Mk . Ein Han¬
delsmann kaufte etwa 20 Stück 5 Wochenferkel für 20
Mark das Stück , kurze Zeit nachher brachte er sic mit
24 Mk . wieder an den Mann.

Elsfleth , 20- Dez. Nicht am Sonntag , den 5.
Januar n . I . , wie gestern berichte«, sondern am Mitt¬
woch , den l . Januar n. J . wird der hiesig « Sing -
verein im Hotel . Fürs « Bismarck " hicrselbst ein Konzert
geben.

^ Au» der Wefcrmarsch , 20. Dez . TiePreisefür
fette Schweine sind hier in den letzten zwei Wochen
um 3 . <( zurückgegangcn ; hervorragend « Ware wird äugen
blicklich mit Kl für den Zentner Lebendgewicht bezahlt.

l ». Idar , l !>. Dez . Ter Sradtrat erledigte in seiner
heutigen Sitzung die B u r g e r m e i s« « r w a h l . Um den
Posten bewarben sich insgesamt 104 Herren . Eine Kom¬
mission sichtete die lange List« und stellte vier davon in die
engere Wahl . Rach eingehenden Informationen wurden
von diesen wicdcr zwei in die engste Wahl gestellt, und zwar
Magistratsassessor Tr . Wißner . Aachen und Magistrat «-
assessor Dr . Salgcr Bielefeld . Bet der geheimen Abstim¬
mung entfielen alle elf abgegebenen Stimmen aus Dr.
Saiger, der damit zum Stadtbürg ? rm erster
gewählt ist.

m . Bremen, 20 . Dez Zu Tode gequetscht wurde
aus dem hiesigen Gitterbahnhose ein Äljähriger Lahnardeiter,
indem ihm beim Abkuppeln von Eisenbahnwagen der Bruft-

lorcnon Zahrr , dre der Züngln,g als Buchhändlergehilfe,
zunächst in Hamburg , in einer allerdings sehr dumpfen
und traurigen Lehre verbringen mußte , da der Strefvatcr
michts an seine Ausbildung zum Musiker , wozu Falke frühe
Neigung zeigte , Ivagrn wollte , lassen noch dre tiefe Unzu¬
friedenheit nachklingen , dre erst freundlicheren Stimmun¬
gen in einer netten , kleinen Thüringer Stadt wich. Tttsc
(schöneren Zähre zeitigen dann die eisten ernsteren dich¬
terischen Versuche. Auch allerlei jugendliche Streiche und
Erlebnisse werden lustig erzählt , und eine nachhalttgeFrrund-
schafl und Liebe zu einem Geschwisverpaar, dem der Dichter
tiefe und schmereiche Eindrücke verdankte.

Tie Mutter zu unterstützen , kehrte Falke dann nach
-Hamburg zurück. Er wandte sich jetzt der Musik zu und
wurde Ährrr in dieser Kunst, der er treu blieb
und mit der er unter vielen Sorgen und Kämpfen sich und
den Seinen durchs Leben half , bis seine dichterischen Er¬
folge ihm die Staatsprnsion und bessere Einnahmen ein-
trugen . War es bisher die Gestatt der gütigen und sorg¬
lichen Mutter , die der Lohn mit dem ganze» Zauber sinnlger
Herzlichkeit und warmec Dankbarkeit umgibt , so tritt nun
dre Geliebte und die Gattin ui ihre Rechte. Auch der Freund¬
schaft mit Liliencrvn , Dehmel , Otto Ernst und anderen
Tlchtergciloffen wird besonders eingehend gedacht.

/ »
Tic Erinnerungen an Detlev von Liliencron bilden

Wohl den literarisch wertvollsten Teil de« Roman » , über¬
haupt vielleicht einen der besten Umrisse, die von dem origt-
nellen Kau , gegeben wurden . Wir srtzrn zum Schlüsse
hierher , wie Liliencron » erster Besuch bei Falle verlies.

. Liliencron wollte kommen. Wir hatten uns nach sei¬
nen Gedichten und vor allem nach seinem . Mäzen " ein Bild
von ihm gemacht : Besitzer von !«g Güter » . n,»ermtßlich
reich , Aristokrat . Offizier , groß und breitschultrig , und » tr
sahen nach dem Wogen aus , in dem er vsrfahren würde,
VtlllBcht vierspännig.

. Wenn er sich nur vorher anmelden würde, " meinte
meine Frau , der ein so hoher Besuch doch einige Beklem¬
mungen machte. Auch ich war nickn ohne einige Bedenken.
Wir batten schriftlich manches vertrauliche Wort gewechselt;
würde ich nun dem reichen Frrihrrrn gegenüber mündlich
denselben Ton finden?

Eines Tages , als wir von einem Spaziergang « zurück¬
kehrten, fanden wir onf dem Fußboden seine Visitenkarte;
er hatte sie unter die Tür geschoben.

Detlev Freiherr von Liliencron ; darüber die Frci-
herrnkronc.

Aus der Rückseite aber stand mit Blei in seiner großen,
energischen Handschrift : . Komme morgen wieder'

. Weiß « Du — eigentlich bin ich ganz froh, " sagte meine
Frau . . Nun können wir uns doch wenigsten« etwas vor-
bereiten , « der hoffentlich kommt er nicht nachmittags , wenn
Du nicht zu Hause bist. Ta » wäre schrecklich ! Auf keinen
Fall empfange ich ihn allein . Dann mußt Du zu Hause
bleiben ."

» Da « geht doch nicht, Schatz."
. Dann gehe ich auch an » oder schließe einfach ab ."
S « half mir nicht» , ich mußte ihr versprechen, daheim

zu bleiben
Am anderen Tage warteten wir von Stund « , u Stund «,aber rr kam nicht AIS wir uns jedoch gerade vor unsere

Mittagssuppe setzten , klingelte es
» Das ist er !" rief meine Frau , und ein komisches Ent¬

setzen malte sich in ihrem Gesichte.
ES klingelte zum zweiten Male.
. Soll ich die Supp « wieder hinauSbringen ? "
» der da hatte da « Nein« Morgenmädchen schon geöffnet;

eine schnarrende Stimme wurde auf dem Korridor lau «,
kurz , ofsiziersmäßig , ein Scharren und Schnüffeln — die
Tür wurde geöffnet , und herein schoß ein kleiner, gelber
Teckel , an rtürr Lein« seftgehalten.

Ich ging de« Besuch« ein paar Schritte entgegen.

korb elnacdrückt wurde — Eine Gesellschaft Ps « dsinder
, ur Av , aI,G m H . ist vier um einem Stammkapitalvon ll > K » » . « gegründet worden Gegenstand de » Umernedmen» ist o»c Verwert «, !»«, enier von zwei Bremern gemachce»Ettinduiut eine « One » tt„ ung»apvar,le » für Luftfahrzeuge

rismmen «ur Sem pudinrum.
Air de» Fuhatt Hefter tziudrik »bernim« , die Aedaftw,

de« Vubliftu» gegenüber kein « verantwort »^ )
Vt « vrNNttttallrnbeiii ' stg«

sind in diesem -Xahre sein hoch, auch durchschnniiich viel höheral» bei „„ « wattigen Petsuperungen . cchltlber drfte » ha, für
ca. l .« 600 .ä Gebäude versichen und hat hierfttt «9>, ut Br„ v
kaffendciirag bewdlt . Eine ouiwarttg « groß« Versicherung » ,
anstatt dar sich erboten, die Gebäude mtt tt , pro Tausend auf
zunedmen, l » daß don nur etwa 171» . <( zu zahlen waren Asjo
bezahlt Schreib» drrle» ungftätzr 300 in cideuburg s„,t
Za - r mebr. ol» in . Gotha ". Ei» LömnHer.

Vr1erk « lt « n öer Ne «»« lttlon.
Fragen »«, lieber da » Erjchcincn der Lldcnburaer

Hermat künde schreibt Rektor Schütte im „ Schul-
biatt " : „ Der Truck der Heimmkunde hat begonnen, aber
die Biidcrauswahi . die Korrektur , sowie die notwendige Um-
arbeirung einiger Beiträge haben den völligen Abschluß »es
Werte » bis heule verzögert , sodaß er frühesten « >m Februar
Ivahijcheinlich erst im März , zur Versendung getänzen kann'
Zum Trost für du: wartenden Besteller kann aber gesazr
werken , daß der Sä ünemanuschc Verlag in Bremen olle»
tut , um das zweibändige Werk gut au - zustattrn ."

Ein Lediger. Sie »ab« , sich zu srüh «efteut — schm » I,
dl « heutige Nummer an - der sogen Lcdigenadzug ist h„
Regierung bewilligt. Run dürscn wir Zhre Einsendungzurück
legen, nicht wahr»

Br . F . Ihre Einsendung ist nicht aufzunehmen. Di«
könne» Sie mtt» wir sollten wir einen LandtagSadgeord
neten einfach Lügen strafen!

A . B . Sigeertlich sollten wir Ihrer HattaSckigktt
eine ähnliche Siarrhcit entgegensetzen : aber wir . sind nicht
so " und machen einen dicken Strich durch diese Meinung» -
Verschiedenheit. Sie werden gewiß auch Ihre Lehre au»
dem Vorfall ziehen.

2 . hier . Var zu persönlich. DaS wird hier nicht rich¬
tig ausgeiaßt . ES fehlt — denken Sie an Nietzsche — da»
stille Pathos der Distanz.

E . S . in Br . Entschieden dichterisch gefühlt , aber in
der Form noch nicht einwandSfrei ! Schick uns ruhig weitere
Proben!

Ab. Anzeigen in den . Kieler Neuesten Nachrlchien ",
in der . Kieler Zeitung " und im . Rostocker Anzeiger " wer¬
den gewiß Erfolg habe».

S . in V . Wenn die weißen Flocken da sind , nichi
eher!

E . R . Eine Ausdehnung der SchisfSnachrichten ist für
uns mir den größten Umständen verbunden , und die kleinste
zieht die bedeutsamsten Folgen nach sich. Wenn un« nicht
« in allgemeine » Znrrressc nachyewiesen wir»,
können »vir Zhre Bitte leider nickst erfülle».

E « . L . P . Air führen hier ein Won de » kürzttch der
storbencn Kunslgeledrien Karl Zusti an , der in der Vor
rede zu seinem . Winckclmann" sagt : . Schönheit ist wodk
nicht ein Problem philosophischen Nachdenkens, aber sie ge¬
hört nicht zu den Gegenstände»», die jedermann , wenn er nur
die gcdörigc » wisseiischastlichrn Werkzeug« braucht, den Din¬
gen adfragen und adkordern kann . Sie verlang ! Bi« »
Sinn, der sich so wenig lernen läßt , wie das Genie sich
lernen läßt . Wer über Sch ö n h e l r und >t u n st zu sprechen
sich crkübnt , der muß mir seiner Person zahlen .

"

_ Geschäslilche Mitteilungen.

kür de» üldeidiikzer iMtlroiiixI
rii V«»mM«ii 1818.

vr . Karl >rh » « t» r
Mm Akk !! M llMck üMw 'IWl»

Irr » ^ U2 u » t « « r» .
bO Ltläerbeit » gvn Kreis 5isr >e. -U.50

leLppsr » DsWrMSlW vll li. Viril»),
/ u davon ia »ilon vuchhaoäiuug «».

. Entschuldigen Sir , gnädige Frau , wenn ich Ihnen in
die Suppe falle . Männe , willst Tu ! Aber lasten Sie sirb
nicht stören . Bitte , ruhig Ihre Suppe zu essen . — Männe !"

Der Teckel schoß unter alle Stühle und rumorte entsetz¬
lich umher , während sei» Herr vergeblich an der Lcim
zerrte.

Ta - war also der Freiherr dou Liliencron ! Ein
kleiner hagerer Mann in langem Lodenrock, der ihn« bi«
auf die Füße siel , mit einem kleinen grünen Hulk , den
er unter den linken Arm geklemmt hatte , und mit rin"
Hellen, krähenden Stimme.

Zeh lud ihn ein , abzulegen , aber er wehrte ab.
„ Nein , nein , ich will gleich wieder gehen . Sic sollen

Ihre Suppe essen . Kartoffelsuppc ? .Herrlich ! Herrlich!
Kantüffclsupp '

, Kantiifselsupv ',
Ten ganzen Tag Kantüffelsupp ' !"

Er legte nicht ab , nahm keinen Stuhl an , drückte
uns mir wiederholt die Hände und nannte mich : „Min
Poet ."

„Wann trefft ich Sic morgen zu Hause ?" fragte er.
„ Zu jeder stund « bin ich für Sie da, " antwortete ich
„Aber nun di« Luppe , die Suppe ! Männe , willst

Tu .her !"
Sin Handkuß , ein Händedruck , und draußen war er.

Und die Kanofftlsupp » war noch heiß.
Wir sahen un « an und lachten.
Zch hatte mit einer gewissen Enttäuschung zu kämpft» .

Ich hatte mir ein Bild von ihm gemacht , so stolz, so edel,
wie nur ein begeisterter Backfisch sich seinen Ritter träumt.
Und dieser Nein« , hagere , gueckstlbcrne Mann mit der
krähenden Stimme entsprach so garntcht diesem Bilde . . . .

War da« der Dichter , desftn Verse mich so im Inner¬
sten gepackt hatten , wie nach Goethe noch keiner ? War
da » Timm Boje Trift au « dem „Mäzen "

, der glücklich«
Erbe Wulff Gadendorp « . . .

"
Wer nachher wurtr« sie die beste» Freunde.

Dr. » ich« » ««» -!.
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' Illwlin 0 °I4 - SSL g« » t. »3.00 bl, 200 .00 , Silber unck SUber 1ul » 12 .00 di, »0,00
' iln ! « !I l» d »r. llolä . pl»tt . . . . » N ».YO di» 33 .00 , 8«»kl uvck Iliclrel . . S .vc di, 13 .00

N»»»iv volck, 8ck»v «iü«r >VerIe , lO « ubi, . 14 .75 di, 200 .00
K»»» iv Silber nnck 7ul » , Sck»v«i?er Werk mit Oolckranck . . » V.V5 di» 31 .00

ervsrter v. Iels1 «8iss » lil »sle § 8per !» I1i» v8 Mr vltreo , Kolü - u «ä Lllbervseeo > orii » eztlievtseli >« mis.

s »»»bu»s, if iinrii iz
? eroruk 8, 1082.

SarrndvolL, »»dl^inlk II
? ernruk b , 37> .

38 Langestraße » 8.

AlMmlmüllm trns? »oxer. vlileiivüki.
csterndurg ^ . ju Uertaufcn 2

Kuhkälber u Z Buüenlald.
Llsppenbvrgerchauff»c ü.

Zu verf ein , ut « halt««,»
Trrsen mit M,rm »r»lai >r.

Aleranderftraße 31.

lilvtropol - 'rdoater.
dl » >U «»o »« z> unter anckervin:

Vtv LrioestLekel
I Oro, ^ , Xriegr unck 1.i« d«»<tr»u>» , n ie e, MuckitieerI
noa> Nlck!t i» t . — Iniaeiiiert von Iterrn

»Nr»» l.l»a -Il»P»odit»»o.
vllksl Loki »w VLoaskLafl.

l^ioe luit ge « ,äeorr » ge » «t>ick,re . » el<t >« , »n in äem I
1 »milieod »cke „6 »n »ekaukl ' bei >1 >«n i»d,p >elt.

vL » Vvtlmaoktsvrmäor.
StimmungavoUe» tVeiiin»cktl » dUN.

Märchenbücher . Bilderbücher.
Jugendfchriften.

Postkarten «, Poesie « »r. Briefmarkenalb «« <»
Aparte Neuheiten in Briefpapier.

„Christbaumschmuck"
(wegen Ausgabe Li« >c< Artikel« )

ganz bedeutend im Preis herabgesetzt.
Weihuachtspostkarten in großer Auswahl.

tt . l.. ttüller.
Buch « u. Papierhandlung,

Nadorsterstraße 4 . Borm Gertradenkirchhof.

Vettüeiiiie
ksrleii

VüllLvr-
Langes!! . SO.

Empfehle zrrm Fest:
Prima junges Roßfleisch,
ff. gerSncherte Wurst, 1 . Qualität , dicke Klomm.

ZL . SoL1sgr»»L,
vft «r»d«»g, kleiner vchauffee . — Fernivrech« 1037.

Fahrräder
Nähmaschinen

Wringmaschine«
Sprechmaschine«

Platten
Msüthlt ilt » liisttlt Weihnacht - « Geschenke iilli,ß

Herrn , kleäilr,
Lvs ^ slsr » .

Ärgcrteiln «. Zu verk eiu schw.
Knttenkalb. Mittelweg «:!.

HmedWrüW* . Sirfundcu w>
Sack Saiuit . G Brand.

Z . verk. (rtchtzDnuhc «.
Ehnernftratze 20.

« m « itt7»« d » .« verk 0- ^Bel. avzug. Zvhmnusftratzc A.
Verlor « , wo,»er ^ etz-Gtuff.

Zieaeihofftraft« 71

Z . verk . > schwarz. Muff u.
Kragen, i Mrmegr u. 1 (Uetsch
tzackinufchm« Rachiufragen in
d«r Srpeditia « dies «« Blatte «.

Z^MKlM^
!«riittbi»S.

Am l . LZeihnachtttagr, abend»
8 ),- Uhr^

Wkihiililhtsfkitr

Gerlaren Sonntaanackml ei»,
gald . Br»fche . Be». Beslvtzn.
ab, »geben Stau 1K.

Arbeiterfrau verlor am Don¬
nerstag einPortru « »»« e mtl
Zndalt (a . d « . v. ZU, Mied.
Sverben Nl . bi « Oftrrkamps«
weg 3» . « eg. Bel . Lslerkamd«.
Weg 3» ebzugebcn.

im w»«v »« Enal d»t 0U»»g »m
Wall.

^ ^ir'ulvch ^ n ijesuclil/
sNki4 t >ili ' l ^ i »V>

GefnudLN « in statzn»».
Mart « Vrennador.

rü«h« u. H. UW «.

Z. e. Besitztum, wert i« 00»
Rk . delaftet t . mit 10 !« 0 .» .
such« ftir letztetngetra, 2000 .«
neuen Darleiher . Angebote u.
H. SS
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800 Zest ., mit Oolftrsnst,

I 'oocisat - ^ ittsroblntt.

Lusirveirer 9 5
N' crll

^VvvlLVIk,
>vi« /tdbi >6ung , I Isstk - Lllpsnli»

«rsoo8«ki- billig

mit xutsm M L/b
FVorlc

K «
E An.

IVempe,
OlÜvndtrr ' S , I-snZestr . 35.

Scknlterdlstt 111.

HamdtLDA , Or . Hurst »!» 4 .5.

Lsinildoctc , Urlmftui-Ksi-sir »s .--e 40.

" ' ohne VlitgiiedschastLi. LtürgschailSzwaiigsowie Hnpothekl
vergibt I » Bank. Verstch .- Llbscbl. «riv. Gesuche m . Rück¬

porto an Bücherrevisor Schmädichr , Berlin II . Estenerstr. S.

Kapitalisten
können wir jederzeit gute, erst
'»eilige und innndeistchere Hvpo-
tbeken kostenlos Nachweisen.

Nagel ä. Md0rr.
irundft .- n Hypothckcngescbäst,

Oldendnrg i . Gr .,
Ful Mosenpl. 3 . Fernruf 1AI.

Aus ein Grundstück im Werte
von 60000 .« werden an erster
Skelle 20 - 25 000 -ä von einem
vrompten Linszahler zum be¬
liebigen Termin anzuleihen gc-
kucht Angebote unter L . 335
an die Exp. o . Bl . erdeten

.7,°« Bar - Geld
als Tarlcbn , Betriebskapital o.
Hypoih zur 1 .. 2. u . 3 . Stelle
sucht gegen mäß. Linsen u . Ra-
tcnrüctzahlung, reell u . diskret
bedient sein will , der wende sich
sofort an die Firma . Fortuna " ,
Berlin 5V . 102, Manftcinslr . 10.
Aust gegen Rückp.

«tll .riilt »«°8 SL
reell u .ichnellv . Selbstg.Schkoogi.
Berlin , Rogftr. 8. Ructuorto.

Geld Tarlehn ohne Bürgen,
Lins. , ratenw . Rück, ., vom

wirkt Lelbstg. Lchilinvkq, Ber¬
lin vb . 67 , Lohmevers» . 10.
Dark geg Leb .-Bers. -Abschl . 5F>.
Postlagerk. LI WilmerSd.-V. Rp,

Iveeun,

2 ^e jiÄL/

Tieiftwädchki,
welch «» meUen kann , gegen gu.ten Lohn bei angenehmerSiel,lu" S Qss unter S . 356 an dieExped. d . Bl . erbeten

Sofort od spater zuverl—
Mädchen
»Ueinftehend « Frau na«Rasrede gesucht 2M .« jähr

lich . Eventuell Aushilfe bi«Mai . Osserten umer « z-uan die Erp, d . Bl.
« urwinkrl de, » ardenfleiV

Gesucht aus nächsten Mai eineLLsgÄ,
die melken kann.

Fol, » -vier

Gut möbl. Wohn u . Lchlasz.
Rosenstr. 28, Nähe Bahnhof,
Post und der Kasernen, z . der
mieten. Lu erfragen
» asseeschenke, Pferde markcplatz.

Osternburg. Lu verm. zwei
neue Wohnungen am Willers-
weg Nähere»

H . Sah , Bremer Eh . 18.
Tie Lbrrwohnung Roonst. 28

ist aus I . Mai zu vermieten.
Lum 1 . April ist eine sepa¬

rate Lbrrrtage , Elisabeths» . 23,
zu vermieten, dieselbe enthält
3 Räuule mit allem Lubedör.

Nähere» Brunnensirahc 1.
Lu v . z . 1 . Fan . fr . mbl. Wohn-
u . Lchlasz. _ Rosenstr, 7.
Logis s . j . Ltr . Nadorstrrstr . 70.

Möbl . Limmer zu verinicten.
Kurwich'iraße 26.

Mb l . Ltube z. v Fnn . Tamm O
Versetznngsbalb. eine Ltube

mir 2 Kammern an 2 bessere jg
Leute zum 1 . Fanuar zu verm.
Nachzusr. Filiale , Langestr, 20.

Frdl . möbl. Wohn u . Schlaf¬
zimmer zu verm Kleines » . .,.
Fr dl. Logis f . j . M , Mottenft . 21.
JrdtchLogiS. Ful . 2)!o cnvlaiz I.

Lu verm. zum 1 Fan . möbl.
Ltube mit Kammer.

Näheres in der Erprdftion
dieses Blatter ._
L . v . l sch . mbl . W. - u . Lcklsz .,
Nähr . P . u . B . Rosenstr. 51.

Lu verm. aus sos . o sp. die
herrsch . Untcrw . Tonnerschweer-
ftrasjc .12, 7 Lini . mit Per . , G .,
W . - L ., Spülkl u . Gt . N äh, ob.
Lu verm. a . Mai eleg . Unterm,
s . 1 o . 2 Pcrs . , 3 R . m . Wintcrg . .
Ball ., Gas , Kastcrl . , clettr. L.
u . Klos . Rcbenftr. 5ä, ob.

Möbl . Wohn ». Lchlafzim.
zum 1 . Fan . zu verinietcn.

Lindcnstratzc ä , Part.

M>WL>B8>WW> W>l^ W8>^
Aelt. Köchin sucht z. 1 . Fan.

oder später selbständ. Stellung,
Hole! oder Privat . Lsf unter
P . 037 Filial e , Langestrahc 20.

Toffrns . Wegen SlcrbesallS
seines Ebcss suche ich für einen

.1-
der bereits ca . 2 Fahre tätig
war , noch aus ein Fahr ander-
weite Stellung bei einem tu»
tigen Auktionator oder Rech
nungsstellcr.
H . Wehlau , amtl . Auktionator.

Auf sofort oder bald ein«
Stelle als
Gärtner -Lehrling

für meinen Sohn gesucht.
Gastwirt Bundkicl,

Kn n pHausen, Post Sande .
Lfternbnrg . Empfehle mich

zum Hausschlachten und olle
Sorten ss Wurstmache».

R . Schulz, Stedingerstrabe 1.
« elterr Köchin sucht Ausbils-

stellc . Osserten unter 2 . 2-16
an die Ezpcd. diese » Blattes.

Für Landwirte u . Geschäfts¬
häuser. Empfehle sos . viele
Knechte u. Melker, HauSbursch.,
Futtcrkncchte, Pferdeknechte.

Frist TiederichS, Bremen,
Bornstr. 42, gewerbsmäßiger

Stcllcnverm — Telefon 3342.
Funger strebsamer Mann , 28

Fahre alt , sucht , un» 1 . Januar
oder später Stellung . 2000 .öl
Kaution evtl, mehr kann ge¬
leistet werden ES wird nur
aus eine dauernde Stell , resl.
Offerten erbeten unter 2 . 310
an die Exp. d . Bl.

N Lnn >i «Be.
Gesucht zum 1. Febr . oder 1.

März 1913 aus einen größeren
Hof in den holsteinischen Elb
Marschen ein

junger Man«
bei Famuienanschluß u . gutem
Gehalt . Off unter S . 357 an
die Erpcd . diese « Plattes

Wir suchen zu Ostern lstlü
einen

Lehrling
mit Einjäbrigcnschein.
_ Schröder ch Kleinschmidt.

Rastede, cvesnchl zu Ostern
oder Mai ein Malerlehrting.

H Kaemling.
Wer üdernimim gutbezahlte
Schreibarbeit

ins Haus . — Offerten unter
S 352 a n di e Er p , d . Bl.

Gesucht auf sofort ei» mich
tcrncr ordentlicher

ftciWtt Mam
für Heizung nnd btartcnarbeii.

Amisverbands Krankenhaus
Brake.

Wiefelstede i . O Ges . auf sos.

1 WicStgcselle.
T . »nch.

Leefcld. Lu Ostern sinderde-
soliderer Umstände halber ein

zweiter Lehrling
in meinem Manufaktur , Kurz-
» . Koionialwarengcschäst Platz.
Gründl . , gcwiffcnhaste Turch
biidung in allen Fächern, auch
in Buchführung u . Korrespon¬
denz, wird gewährleistet. Gute
Schulkcnntnissc sind Vorbedin¬
gung^ Hinr . Tanstcn.
^Knappenburg b. Rodenkirchen.
Suche ans Mai einen zuvcrläss.

Knecht.
H . G. Thiele.

istrostenmeer-Niühie. Gesucht
auf sofort ein

Mnlkergefelle.
Georg Bielefeld.

Gesuch « zu Ostern ein

Lehrling
sür mein Kolonialw . Geschäft.

Ewald Farist , Gasrfttaße 4
Vertreter sür Neuheiten sucht

P . Holster, Breslau 121
Bersandftelle vergebe n. jed . Ort.
Ojs. pcstl . „Existenz" BreSla» 8.

Menc Acllk !, L'» L'
d e Leitung : DeutscheBastauzen-
_ Poft , Sstllogrn 41.

I

Tie bevorzugleste
staatlich ho »z »sjl„ i»r««

lüisMur - lielirsM!
Techuistu« Elektra.

Köln 45, Ta -zoberiür. 2,
bildel »nie« Jvgeuieur«
leltung Leu.« je en Beui S-
standes -u tüchtigenrBe-
ru » (t bausteuren aus

Eintritt täglich
— Projekte koiienloS . —
Cielleanachwei» kostenlos

Em allernstehender, iolidec
älterer Mann

zu selbständiger Arbeit in kleine
Landwirtschaft auf Februar-
März gciuchl.

Osterten »uiter 8. 338 an die
Elvcduion d. Bl.

Ütiliiilik,
w in sürstl., gräsl. u . herrsch.
Hausern Ticncr werden wollen,
gesucht . Prospekt frei.

Kölner Tiencrsachschulr, Köln,
E dristophstraße 7.

Für einen Icichtverkäuslichen
Artikel i . Herzogtum Oldenburg

Bertreter ^ stU
gesucht mit etwas Geld oder
Sicherheit. Angebote an d . Exp.
d . Münstcrländ . Tageszeitung,
Eloppcnburg , nilter Nr . 674

Westerstede . 2 Söhne achtbarer
Eltern , welche das Müllerhand
werk erlernen wollen, können
passende Stellen erhalten . Auch
suche ich jüngere Müllrrknrchtr
gegen guten Lohn,

ltzeorg Hinrich», Rechnungsst.,
Fernsprecher 65.

veidiiedk
Lum 1 . Fanuar oder später

ei» junge» Mädchen als Stütze,
oder Mädchen sür sämtliche
häuslichen Arbeiten.

Hr. Köpke , (6rohn Begescul.
Lu Mai n. F . wird sür den

besseren bürgerlichen Haushalt
eines lleschostsbauseS aus dem
Lande ein nettes , srcundl.,

junges Mich»
gesucht , das bei samiliärer
Stellung gegen entsprechende«
Salär alle vorkommendcn Ar¬
beiten aus sich nimmt . Offert,
werde» an die Erpcd . dies . Bl.
erbeten unter 2 355.
Aushilfe gesucht für die Küche.

P r i v a t - M i t « a g « t i s ch.
_ Bergstraße 1, oben.

Gesucht eine Tome,
die gegen freie Wohnung die
Aufwartung eine » Herrn über¬
nimmt. Osscricn unter S . 353
an die Erp . d . Bl.

Li
Rodenkirchen. Krankheilshalbe,
suche aus sofort evtl . April oder
Mai freundliche»

junges Mädchen
gegen Gehalt und Familien
anschluß

Fron B . Lch«M »er
Gesuch , zum l . Februars

Mädchen
sür Küche und Hau»

Frau Prosestor » ,th.
Margarethensn . 27, unten

Gesucht sür Fanuar oder
später sür -inen Haushalt in
Birkenftld ein gebildetes , zuber-
lästiges

Fränkin.
welches auch die Schularbeit «,
zweier Mädchen zu beauistch
tigen hat. Gehair 25—30 .«k
monatlich. — Nähere Auskunft
erteilt

Frau A . Beller. Brake i . L,
_ Mittcldricbftraße l.

Gesucht zum 1. Fanuar ober
später sür einen kleinen besseren
Haushalt ein einfache », zuvci-
lästiges

znnges t ».
welche » alle häuslichen Arbeit
verrichten kann.

Frau Anni Beller,
Brake lOldbg.1.

Gesucht zum 1. Fanuar cvil
später nach Brake ein ordcnil.

LLLÄrrliV»
von 16— 18 Fahren . Lu melden
Oldenburg, Ackers» 39, 2. Etg

Lilldklhof, Lllktl.
Gesucht ein ältere»
Mädchen oder eine Witwe

die etwa« kochen kann.
Frau Bohlen

Für einen landwirtschaftlich
Haushalt ohne Kinder suche pc.
1 . Mai 1913 eine aewandt-

Haushälterin,
Lohn 400 . L.
Fohann Mahlstedt, Rechstll,
Delmenhorst, Lrthsttoßc 37.

Fernsprecher Nr . 473.

lkatler Sanatorien
I^enzionate.

knvlri ««U08Iai sür In - nnd « usläuderinue ».
Villa am Sleinberg . Grdl - Llusb. i. HauSb, ., wiuen ch., Mustk-,

Mal - »l. Landaideitsunlerr . Eig , sehr schön a . Waide gel. c illa mir
gr. Garten u . Tennisplatz Erste Le ! rkräfte, sowie Ausländ, i.
H. Vorzügl. Verpfteg. Beste Res , v . Eli. Näh . Pros?.

ISvdteroenniollLt «. ,1°
Teutvdur/rervLlc!, ttLustiLlt , ^ ' isseosLb .. ete.,

t urnen , l enni » . ki^ ene Villr», zr. Orrtsn. !. Kef. ?rc>» pvtktr.
Goslar H« rz. Penstc uot, . M « . F .Tamen s. z . Erlern . d . Ha» so.
n . gesellsch. LluSbild . joiv . », Kräft. d . Goiuudh. lrebev . Ausnahme.
ünnaanlla , Ua » , 70cdlerp -n» wn,i6rtt »doll . Ded.AuSb uLwen-
llulIl « UuuU. Nl! > «. sch ,Sprch .Mu !.,Mal . ,gei Form -,4K » H .HauSh
u.Hdarb.Ait< l.u.slll .gepr. wist»L:ehr.i.H. Zlrlli.Prsp. L>.Empf.d.Ell.s.Lgl.

Usislmm IM« bl!i IHM . der . Allee.
Osten« sehr schön gelegene Anstalt mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen sür ca. 30 Nervös« und Erholungsbedürftig «.
ganze Fabr geä ! net. Nähere» durch San . » Rat vo. Iloao »«».

Tdedtorpens. Tlmnear, Kurodergers» . S2. VVis , nrcd
u . vinsek . 3u» d . 6c», 4»go m . Lsrt. 8e » t« llek. S. k. kr. öö .. 1

Musik . Eigene Villa.

, Villa Bellevue. Tüedteedelm v. 5 . u . 3. lUedtlni.
!. Gewissenh. bänsl . u . gesellsch. Ansbild Wrstenlch ,
Nin-, - ang ähr . Linpi. 'Mäßige Prsi 'r .^

Usnnua » Hildesst Ltr . l0l . Billa Rosa . rsll kr »« »fl »uat Vr3 »'
ItuIIIIlut , « Ai. « lä»derl > . Gründl . ?iusb . iu allen >ouSiv. Lachern-
A» i Wunsch n isteii ' ch . Unterr . Mclerei »». Munk Hcrzl . Familrenleb
Projo . u. I» -R« ' . durch d . Vorsteherin._ _
iUllin,» » Töchlerpeu , „ iHeide « , »»,»». Äisseuich ..geiell 'ch.,häu« -
»kulllllll,iiche dlnib . , Sprach . , Musik, Malen , ianzst . Erste Lehr » .
2lul,i,H. 2llleinbew.Villam .Gart . Vorz-Pilege- 5>« s„4.ro .p.

Pension für Dame» Lall « c>. Zemieriibes Töchterpevs.
^ 10.
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3 . Beilage
zn .1? 350 der »NachrichteufürStadt und Land* von Sonnabend,

' 21. Dezember 1912.
Z2. camltag «irr

SrohderrogtumL Oiarndura.
b . Llvunq v,m A). Tezkintzrr I!«>:.'

Um 1« Uhr eröffn« Präsident Icheöder die Sitzung
Ani Regierung »,jsche : Minister 91 n h st r a t > 1, Geb. Ober-

Reg.-Rat Ealmencr Schmede « , Präsiden« v Iinctk,
Reg. Rar re « ge , Arg Rai Pres . De . Bukleri, Arg.
Asiesior Lok sc.

Ter Iufchauerraum ist nicht stark beseht.
Abg. Schipper verliest da « Protokoll

Lur canhenfekrn Kritik «irr Svmnalium ».
Minister Ruästrai Zl niniinl vorder da« Work zu jolgeubcl

krkISrung:
Mein . Herren ! Herr Abgrordneier T a n tze n - Heeriitg'«at neulich Iv' ftltzr Vorwürfe gegen das hiesige Gymnasium

.md gegen die -- chulverwaltung erhoben . Er stützte sich
dabei auf angebliche Tatsachen , dir üini von anderer Leite
mitgeteilt sind und die . tuen» sie wahr wären , seineAn-
,zrifft vielleicht rechtfertigen könnten . Sic sind aber größ
ikincils nicht Ivastr . der .Herr Abgeordnete ist ge¬
täuscht worden , Im Iiircressc der angegriffenen stel¬
len hielt ich mich für verpflichtet , möglichst bald die Lache
aufzuklären , zumal auch ein diesiges Blatt die
Lache schon i n gc w o h n tc r W c j sc sensationell
au sgr s ch I a ch tet I, al.

s >m Einzelnen in folgende« zn sagen:
Es ist nicht w a I« r , das; Primaner de « Ghinnasiuins

nachts in angetrunkenrin zjuswiide arretiert und dann auf
Veranlassung des Oberschulkollegiiims ganz milde bestraft
ivvrden sind , obwohl das Lehrerkollegium eine strenge Be¬
strafung vorgesehen Halle . Weder der Leiter der städti¬
schen Polizei , den wir um eine Armierung ersucht haben,
noch das Lehrerkollegium des Gymnasiums noch das Ober-
schnlkollcgium wissen etwas von einem solchen Vorkomm¬
nis . Leilens der Polizei sind überhaupt in den l --tzlen
Jahren Ausschreitungen von Lchülcrn nicht wahrgcnvm-
men worden , was nm so bemerkenswerter ist. als säst jede
Rächt von jungen Leuten r>erübkc Ruhestörungen zur An¬
zeige kommen.

Ter einzige Iall in den letzte » sieben Jahren , in dem
das Lberschulkollcginm eine vom Lehrerkoliegiumcrkannic Lchulstrafc gemildert Hai . ir«ar ganz anders
geartet . Es loarrn im vorigen Jahre auf dem Schulhofdes Ghmnasiums in - er Pame in einer Grupve von Schü¬
lern einer miktieren Klasse Je ne r >vr rt skö rpc r, sog.Lktwärmer , aogebrannt worden . Tie eigentlichen Täter
komiten nicht erinirtclt werden ; da bestrafte die Lchnle alle
Beteiligten mir Karzcrstrasc und Androhung der L)ern >« isu » g.
Auf Beschwerde zweier Väter hat dann das Oberschiilkolle-
gium eine neue Untersuchung ungeordnet und schließlich,weil eben die eigentlichen Täter nicht frstznstellrn loarrn,rrkannt . dah nur die Karzersrmft bestehen bleibe , die
Androhung der Verweisung aber aufzuheben sei. Meiirrs
Grachten -; mit vollen « Recht. Abgeselren von drrscm im
angeordneten Brichwerdeverfahren erledigten Iali ist rin
Eingriff in die Tisziplinarbefugnissc der Schule lischr
vorgekonnnen.

Davon , daß Schüler des Gymnasiums vor dem .Hanse
des Direktors nächtlr ' chc R uli c stü run ge n Mran-
stalret liabcn sollen , har weder der Direktor , noch die Polizei
etwas bemerkt.

Es ist nicht ri ch lig , daß das V e r l» i n d u n g s-
«vescn am Gymnasium in voller Blüte stehe. Seilen ; der
Schule sind irgendwelche Anzeichen für das Jortbcstehcn
solcher Verbindungen mit regelrechten Kneivragen jcden-
salls nicht beobachtet loorden , , v z . B . keine Minderung der
Arbeitsfähigkeit und keine Vericl Icchterung der sittliche»
Haltung der Schüler . Drc Primaner sowohl wie ihre Eltern
wissen , daß jede entdeckte Beteiligung an einer nicht er¬
laubten Verbindung init sofortiger Entfernung von der A»
stalr bestraft wird , und Sie mögen sich nochmals gesagt sein
lassen , dast dainit unerbittlich Ernst gemacht werden wird.
Wenn diese Verbindungen dennoch in irgend einer Iorm
heimlich wciterbestchcn trotz der für die Schüler damit ver¬
bundenen großen Gefahr , so ist das sehr bedauerlich, aber
man kann den Lehrern nicht stimmen , danach gerade ;» zu
spioniere» .

Es ist endlich auch nicht wahr , daß einer der Religion»
cchrer den leibhaftigen Teufel sozusagen an die
Wand male , und daß er einen Schüler , der nicht daran glaube,
nachsitzcn lasse . Genau das Gegenteil ist richtig: der
betreffende Lehrer bat den Teufel selbstverständlich stets als
euren bösen Geist bezeichnet und jede Vorstellung von einer
Leiblichkeit desselben als abergläubisch abgewiescn . Und er
bezeichnet cs als eine haltlose Verdächtigung, daß
c. Schüler , die seine Uebcrzeuguug nicht teilte» und dies zum
Ausdruck brachte» , desbalb babe nachsitzcn lassen.

Sn einem P unkte aber bar .Herr Abgeordneter Tan¬
ken leider Recht, nämlich darin , daß bei einzelnen
vehrcrn die Klassen Disziplin z» wünschen übrig
lasse . Das habe ich auch neulich schon als mir bekannt be-
zcühnet. Die Schnlvcrwaltnng ist selbstverständlich schon
immer bcmübt gewesen, kicr Wandel zu schaffen, und wird
das auch hinfort in jeder Weise dnrchznsührcn bestrebt sein.
Man muß aber auch bebcnkcn, daß es wobl wenig größere
Schulen geben wird , an denen sich lauter Lehrer befinden , die
gme Disziplin zu ballen versiebe» , und daß die Schüler bei
einem geistvollen Lehrer mit schwächerer Disziplin » » ter Um
ständen mehr lernen könne» , als bei einen! langweiligen mit
ftiaffer Disziplin . ( Sehr richtig ! Abg . Driver .)

Abg . Tanken .Heering antwortcte daraus : » Ich kann
nicht ,m«erlasse» , für meine Person scstznsrcllcn. daß es nur
»ach der Geschäftsordnung nicht möglich ist,
das Wort zu nehme» . Ich würde cs sonst tun .

"
Der Präsident teilt mit , daß die Dauer de « Landtages bis

»u« 8 März verlängert ist . Die Weihnachtspanse dauert vom
22. Dezeinber bis zum 1b . Iebruar.

Abg . Tanit »,, .Heering : Aach dem n n g c w ö I, n l,-
cstcn Vorfall, daß der Minister hier eine Erklärung
außerhalb der Tagesordnung abgegeben hat auf meinen

Analiss vor einige» Tagen , sehe ich mich genötigt , aus Grund
von >< > der Gkichästsordiiung , da ich sonst inctit zu Worte
kommen kann, in einem selbständigen Anträge di -' Ancrken
mmg der Dringlichkeit einer sofortige » Be
sprechung zu beantragen.

Der Prästdki » stellt einen ungewöhntiche » Jak fest,über den der Lanetag zn entscheidet, babe.
Abg . Zeiget ist auch - asiir , paß Abg . Tanpen im Land

tage noch vor Weihnachten zu Worte kommt , aber es brauche
» nt» icsori , eitt : er könne ja morgeu sprechen

Abg . Müller Anpborn vertritt einen ähnlichen Stand
Punkt.

Abg . Tanken Heering glaubt , er müsse jcvt gleich znWort kommen, nm so eber , » weil der .Herr Minister noch
vier ist und morgen früh vielleicht nia» wiederkommt"
«Minister R u h st r a t II lacht. , Er wolle okne jede Vor
bcreitnng zn den Angrifscu des Ministers sprechen Dazu
in stssc ihm Gelegenheit gegeben werde » . Jeder Abgeord
nctc muß Gelegenheit iiaveii . aus solche Erklärungen vom
Ministeriische sofort zu antworte » .

Abg . Torr : Abg . Tantzen müsse sofort antworten
können , das sei auch seine Meiiiinrg , eine Geqcncrklä -
r u n g von Seite » der Abgeordneten gegen solche Aeußc
rnngen vom Regierung :-tisch « liegt durchaus im Interessedes Landtages.

Die Mehrheit beschließt die Annahme des Antrages
Tanycii nno damit die sofortige Besprechung.

Die Antwort des Abg . Tant «r ».
Abg Tanken Heering : Als ich vor einigen Tagen vier

Anklagen gegen das Kult n s ministcri u m , gegen dasO b c r sch u l k o l l c g i n in , gegen die Lehrer desG vmnasi n m s und l . yten Endes gegen die Olden
bu r g c r P̂olizei richtete, habe ich strenge vermieden,
irgend welche Aamen zn nennen und persönliche Anklagendamit zu verflechten. Die Anklage» richteten sich gegen die
Anstände am hiesigen Gmnnasiuin , und nm sie zn be
gründen , mutzte ich einige Ein ; elfälle hier voriragen.Es ist von , Minister R n b st r a t Gewicht daraus gelegtworden , daß ich mich in einem Zalle geirrt hätte , und zwarin dem Ausdrucke wegen der Arretierung der betrunkenen
Schüler . Sic sollen nictn arretiert sein. Aber darauskommt es gar nicht an ; cs ist einerlei , ob die Schüler
arretiert oder vom Lehrer nach einer Kneiperei abgefaßtsind, und vasist geschehe n . Dann sagte der Minister,die Milderung ocr Strafe , die die Lebrcr verhärmt haue » ,durch das Oberschulkollcgim» , beträfe nicht einen Iall wegenKneipe» », sondern wegen Abbrcnne » .; von Schwäriner n
ans dem Sctmlplatzc. Das ändert an der Sache auch
nichts . Tb das Schwärmerabbrcnnen eine solche Strafeverdient , weiß ich nicht, ist mir auch einerlei . Ich habe mir
scststcNeii wolle» , daß hier das O b e r s ch n l k o l l e g i u n>
c i n g e g r i s s c „ „ nd die Siraic gemildert bat . Wie sollendie Priinenier Disziplin bestallen , wen» so etwas geschiebt? Zragen Sie irgend jemand in der Stadt , Herr
Minister , aber nützt von Ven untere » I c h „ < a usend ,auf die Sie anscheinend nicht viel geben , sonder » von den
oberen Hunderte » , jeder kennt die Insiändc und
verurteilt sic ! Also bat der Minister selbst zugegeben , daßdie Disziplin nicht aus der Hötze , souder, , vollständig in
Unordnung ist . Ich stabe in den letzten Tage » eine
ganze Anzahl von Briese » bekommen von Müllern »nd
Pciisionsiiitiabcr,, . A » r einige Worte einer Müller
möchte ich daraus aiiiütire » , B . :

Als Mutter und Pcnsioiismnltcr lebt man in bcstän
digcr Augst, daß die eigenen und anvertrauten Kinder mit
in den Uiisug bincingezogen werden . Die » leisten Kinder
zeigen doch nur zn leicht Acigung , auf Torheiten anderer
cinzugeheu . Oder , falls sie dies »licht tu» , liegt dock die
Gefahr zn nahe , daß sic vom Unterricht abgelenkt werden,
den Respekt vor dem Lehrer verlieren sie alle. Es ist auch
unbegreiflich , daß der Direktor nicht gegen den Lärm
während des Unterrichts cinschrcitct. Es wird ja nicht
nur gelärmt , sondern auch geraucht und sogar getrunken
cScknaps und Likör ) , und nickt » nr in der Prima,
sondert, auch ui der Obcrsekunda schon . M . E . werden
am Gnmnasium kleine hannlosc Sacke» oder dnmmc Jun¬
genstreiche oft zu großen Vergeben aufgebauscht, während
inan anscheinend gegen die oben erivähntcn heillosen
Mißstände nichts tun will.

Als Witwe von sehr ungünstigen Vcrmögcnsverbält
nissen ist man von so und so viel Umständen abhängig,
daß man im eigenen mid im Interesse seiner Kinder
schweigt.

l .Hört , bört ! »
Wie solle» die Elter» hier ciuqreiscil , wie der Mini¬

ster meint ? Die haben Sorgen genug , daß sic ihre Kinder
durch die Schule bringen . Es ist daher Pflicht der Ab
geordnete » , die solche Dtnge hören , sic zur Sprache zu
bringen.

Ich gebe zu , cs sind zwei Wege inögttch, die Ab
stcllung der Mißständc zu versuchen. Entweder man gebt
zn,» Minister , oder man schneidet stier die Sache an . Ich
erkläre, daß ich angesichts solcher Instandc aber
vorgczogen Kaste , die O e s f e n t l i ch k e i t davor ; ,tspannen,
„nd kaim eS nur begrüßen , daß die Presse die
Sacke ausgenommen und in demselben
Sinne gewirkt bat . Im Ministerium ba« es
ja bas erzeugt , was ick wollt e . Es ist" mir
nickt klar , ob das erreicht wäre , wenn ick in dieser
Sache zum Minister gegangen » nd ibm das Betr . mitgetcilt
hätte . Im übrigen erkläre ich, daß ich als Abgeordneter keine
Ursache babe , z» m Minister , zu einem Gcbeimrat oder znm
Oberschulkollcainm zu geben ; d»r Verkehr eines Abgeord
» cle » beschränkt sich aus die Minister , und Herrn Minister
Rubsliat habe ich vorher Mitteilung gemacht, daß ich die
Sache zur Sprache dringen würde.

Ick hosie nun , daß » tan ouläi ,»t, will jagen zur
Tisposikioilslellniig einiger Lehrer oazur sorgt, paß Beste
ri ' ng eiiilriit »Was ii» » den R c t i g > o » s i c b r e r angevi . von dem
in » gesagt bave , daß er sozusagen Len Teufel an d,e
Wand male and Junge » , dir nickt daran glauben , uachsitzev
lasse , so muß ict : mich dahin enischränken, » aß der leibhas
tigc Teufel » ian gemeint ist , roiidern der Teufel als böser
Geist >Lärm und Widerivrucst bei den KaltiotikenZ . Da » ist
gau : einerlei , wir wollen de » Tcniel überhaupt » >ctn ! ( He,
icrkeit und Lärm : Ruse beim Ieinnim . « In oen Kaido
likcn : Bestallen Sie ruhig Ihren Glaube » . Lsthauen Sic
euch oen Teufet siir sic» »no nehmen ihn in Schutz . «Lärm . ,
Jet sagte uicl t .- Unrcänes , ick will niemand verletze» ,
icl lasse jedem seinen Glan hen ans Dole
r n n z. Aber hier ist es die evangelische Kirmc . deren lÄaude
gelehrt wird , und oa ist cs m der Tar einerlei , ob der Teu
je ! ii» t ^ ecst ober körperlich gelebn wird . Teuselsglaube
l st A bergt gnste Die Erklaning des Ministers läßt in
diesem Punkt alles zu wünschen übrig.

Den übrigen Teil » icmer Anklagen gibt die Erklärungdes Ministers zu , im Ganzen wenigstens , und die Erklärung
zeigt, wie noinnndig cs war . die Lache an dieser Stelle zur
Sprache zu bringen . Ick hasse, dam» ein gutes Werk
getan zn haben. «Bravo !)

Minister Ruhierat II : Was ist '
also der langen Rede

kurzer Sin » ? Was bleivr übrig von der Anklage ? Rur,
da y vrrsrl iedcue Klassen keine Disziplin
haben: aber auch cstnre den Abg . Tantzen ist bereits in
diesem Punkte Ans .rna d . M . eine Aenderung in die Wege
geleitet . Was die Eltern tun sollen ? Rl ' cht zum Abg
Tantzen geize» , sondern zu mir komme» oder zum Tderschul
toliegium gehen lind ihre Klage direkt bordringen . Es war
stnlchnus unnötig , die Disziplin der Anstalt durch diese
öffentliche PertmndUing noch mehr zn untergraben
den» das in der Erfolg derartiger Reden. Jetzt werden die
Schüler erst recht » » dis .ztpliineri . loemr sie mir den Zn-
tuiiasartiteln in der Hand dem Lehrer zuruirn können:
„Tn bist damit gemeint !" l .

'inrnf von eiiicnn Sozialdemo
traten : Daran sind koch die Instände schuld ! « Wir können
dock nicht alle Herten , bet denen etwa schlechte Disziplin
herrscht , zur D ispvsition stellen , zn bünisten der lang
welligen Lehrer , wo die ' Disziplin straff ist . Laurer endet
lose Menschen gibt es nicht ! Abg . Tantzen Izat gesagt
Schiller wären in betrunkenem Instand ? arretiert . Das isst,
nicht wahr , sie sind im Een- betroffen : «deshalb er das streu
vorgebrachr hat . ist mir unverständlich . Also das Ober-
s ch ii I k o 1 l e g i u » i darf zn Hane Straft » der Lehrer nicht
hcrniilkrsktze» ? «Mir erhobener Stimme : « So «vollen Sie
die Elke« i«rechte beschneiden? D-anrit stehen Sre a' lle «

'»
ta ! lGlaubeit Sie ! ruft Abg . Tantzen . ) Das glaube ich'
Hriientiich tommen Sie nicht in die Lage, die llnzweek
uinpictei « dieses Grundsatzes an «ist - selber zu ersaiirr » ! Der
evangelische Lekrer lehrt die evangelische Re
tigivn : «venu das der Abg. Tantzen bedanen , »o ändert
das an der Sache noch nichts.

Abg. Müller -Brake : Er «volle nur zu einem Punkte
das Worr ergreift » , zum V erd rndu n gswe se >i . Alt«
nvst so strengen Verbote schaffen die ' Verbindungen dock
nicht ans der Welt . Er halte es für ristilig . daß man fte
öffentlich erlaube, und daß die Schüler dann in
aitgemeldereii Lokalen zusauinernkommen . Sonst versenke»
sie sich doch und cs passieren schlimmere Lachen. Die
jetzigen Besiiiniiiungen am Gymnasium sind viel zu Imr>

Ibg . rankeu - .Hcetiltg : Der Minister sagte , ich irrte.
Ich könnte dagegen eine weitere Anzahl von Ausfuhr » » .
gen machen . Arretiert lvar ein falscher Ausdruck : ist«
bringe aber Iengen dafür bei , daß eine Anzahl von Schü
lern in der Rächt vor Buß und Bering in migehörigcr
Weise eine. Kaue n «» n , ik vor dem Hanse des Direktors
ansgebrachi haben . Lachen. « Aust« daraus hat der verc
Miiiistcr nicht gcanrioonet ! Weiler kann ich nnsuhrr»
daß einem jetzt nvch aus der Schule befindlicher Schüler,
als er sich über eine ««»gerechte Straft beim Lehrer be
schivene. vom Lehrer zur Antivorl bekam , daß er sich
nickt so gut l,r r a u sz n l üqc ii venlönde , «vie andere
Ich bin liereit , privatiul den Ramen des Schülers zn
nennen . Das neiinl man Pädagogik ! Der Schüler , der
dafür nachsiyrn innßlc . daß er nicht an den leibhaft!
gen Teufel glaubte, ist der Sohn dcs Professors
Sellin, früher an , Seminar , jetzt von hier benetzt . Dem
ist das passiert ! Auch das Bestehe» dcs Verbi » dunqs
wciens hat der Minister anerkannt . Zwar nicht , daß
es sich iil der Blüte befinde . Das kann er doch auch nicht,
es wäre eine zu übel dnftepde Blüte in der Röhe itz«
Ministeriums ! tHritei -keit . « Aber er hat anerkannt , daß
cs besteht, und das «vor meine Anklage . Daß Mini
sterinm , L b c r s ch n I ko l l e g i u m , Lehrrrkolle-
g i u m und städtische P olizei, diese vier Ja koren macht
los sind gegen das Verbindungswesen , das ist damit «ookl
rrlviestv . Ter Minister » nd das Oberschulkollegium sagen,
sie sind kein Polizisten . Das ist richtig . Ebenso erklärt
das Lehrerkollegium , einen Einzclfall in Kürze nicht ftst-
stcUcn zn können. Es bleiben die Stadtpollzisten , die
da sagen, nichts Unerlaubtes finden zu können, weil
die Wirte natürlich mit den Schillern dttrcvstccren! Das
Mißt doch die B a n k r o t t e r k l ä r un q des Systems , das
diese Lehranstalt zu überwachen bat . Ich bitte , inm durch
einiges I » saril «nenarl >eil 'n der erwähnte » Iakkorcn endlich
Ordnung zu schassen.

Abg. sßeigel hält es für das Rechi und die Pflicht
des Abg. Tantzen , diese. Tinge liier zur Sprache zu brin¬
gen und des Ministers Erklärung zu beantworten . Aber
der Abg. Tantzen Hai schon in der ersten Sitzung den leib
hastizrn Teufel zitiert und nun in der grellen den
Teufel als böftn «ßrist «» aterialisiert . Er jagte zwar , daß
er unseren Glauben respektiere . Wir leben aber in einem
christlichen Staat , uill« ein christlicher Lehrer >>ulst christ¬
lich unterrichten . Abg . Tanvrn hatte also nicht da » Rechts
diesen Iall hier zur Sprache zu bringe ».

Abg. Mülle » dtutzhorn : Als er vor einige» Tagen de»
Oberlehrer Ps an » kucke augcgrifscn habe , sprach Abg.
Tantzen von seiner 2elbstkomprominicru «g, rmy «r IMe



1 416

d .rrauf erwidett , darin bade Adg Tantzen de « Re - » rd
um » Er glaub «, diesen Rekord habe der Adgeordntte k«uke
noch vermehrt . Leine Abfuhr durch den Mtnrstcr war so
glanzend , daß er lange daran denken nmß . Er veglUck
wünsche den Minister zu seiner Verteidigung , (Zunif
bei de » Sozialdemokraten : Regienliigsvencidiger ! Dar
um beneide ich den Vttnifter auch nicht ! ) Der Minister dal
imr in dem einen Falle was zugegeben , sonst nichts;
es ist also falsch , wen » Adg . Tantzen sagte , daß alles
zugegeben sei . Ein jeder mache einmal Dummheiten im
».' eben , und nach dem heutigen Tage glaube er sogar , daß
auch der « dg . Tantzen kein Mufrerkirabe war . Er sei der
Meiimng de - Abg . Müller. Brake , daß die Schüler erst
durch die « e r b ot e in den Verbindungen bestärkt würden.
Wären sie frei gestellt , dann würden sie von Kneipen und
Verbindungen vollständig abkonimen . Solche Vereinigungen
sollten die Lehrer fördern . Würden sic da » tun . dann
würde da - ganze Verbindungswesen , was aus Kneipereien
beruht , von der Tagesordnung verschwinden . Sr sei also
für größere Freiheit , was er gegenüber dem Ada . Tantzen
besonders bemerke.

« dg Dküllrr Brake erbebt Protest dagegen , daß nach
dem Wunsche des Abg . Tantzen die städtische Polizei
aufdte Schüler loSgelassen werde. Die Poli
zet hat etwas anderes zu tun . Er unterschreibe den Wunsch
deS « dg Müller- Nutzhorn . In B r e m e n und Ham-
bürg, wo in dieser Beziehung volle Freiheit herrscht,
kommt nichts derartiges vor , mir hier , wo Verbote Herr
scheu.

ES wird Schluß der Debatte beantragt . (Bravo !)
Minister Ruhftrat II : Nur zivei Worte : Jede Verbin-

düng der Schüler , die ideale Zwecke bat , wie Spon , Lite
rcnur . Vtusikpslcge usw . , wird nicht nur geduldet , sondern
von den Lehren « sogar gesörden . verboten sind nur die
Verbindungen studentischen Charakters, die sich
lediglich aufs Kneipe» verlegen . Außerdem sind de»
Schülern bestimmte Lokale an bestimmten Tagen und zu de-
stimmten Stunden erlaubt . Nach der beuligen Debatte muß
man ja annchmen , daß im hiesigen Gymnasium alles drunter
und drüber geht und nichts geleistet wird . Das gerade
Gegenteil ist der Fall ! Kommen Fremde hierher , so
beklagen sic sich regelmäßig , daß das Gymnasium für idre
Kinder zu schwer sei , und umgekehrt hören wir regelmäßig
von hier Fonziehenden , daß ihr « Kinder in fremden Schu¬
len ausgezeichnet mitkommen . Das ist der beste Beweis
kin die guten Leistungen der Anstalt.

Der Ichlußantrag wird mit 23 gegen 19 Stimmen av -
gelehnt.

Abg Dannen . Heering : Was der Minister in seiner
letzten Erklärung über das Vereins - und Verbindungswesen
sagte , kann ich voll unterschreiben. Hoffentlich ge-
lingt es ihm , im Verein mit den unteren Lrganen diese
Anschauung auch wirklich durchzufiibren . Gegen Abg.
Müller - Brake bemerke ich . daß ich keine Polizeiorgane
aus die Schüler Hetze ; es ist aber durchaus korrekt , daß das
Oberschulkollcgium sich an die städtische Polizei wendet , und
es ist sicher , daß diese die Pflicht hat . Schüler , die sie in
Kneipen angetrofsen bat . zu melden . Tie Wirte sind näm¬
lich strafbar, wenn sie Schülern etwas verabreichen.
Ich verbitte mir , von . Hetzen " zu reden . Als der Abg.
Burlage diese selbe Sache seinerzeit anschnitc . worüber
ja eine dicke Akte noch vorliegt , da hat Abg . Müller Brake
erklärt , es seien seine schönsten Stunden gewesen , wie er
als Schüler tüchtig kneipte . Ich führe das nur an zur
Charakterisierung des Standpunktes des Abg . Müller , und
weiß nicht , wie er das als Vater und Erzieher verant-
Worten kann.

Abg . Müller - Brake bestreitet , den Ausdruck . Hetzen"
angewendet zu haben . Er habe gesagt , die Polizei solle
nicht auf die Schüler los gelassen werden , und zwar
mit großem vorbedacht . Sein « schönsten Stunden habe er
in der Tat ln jenem Jugendkreise verlebt , wo er Freunde
fürs Leben gefunden habe , und das könne er als Vater
und Erzieher wohl verantworten.

Damit ist die Besprechung beendet.
»

canaeslparkolfe ru Oia«ndueg.
Zweite Lesung.

( Berichterstatter deS PerwaltungsausschujseS Abg . Schmidt-
Zetel .)

Zur zweiten Lesung sind solgende Anträge « ingegangen:
Zu tz 2 stellt Abg . Tantzen Heering einen Antrag , der de-

sagt , daß das vermögen niemals zu Staatszwecken in An¬
spruch genommen w « rdeu darf

Der Rcgierungsvertreter betont , daß zwar für
einzelne staatlich « Kasten (u . a . Heilanstalt in Wehnen , Hasen¬
kaste in Brake ) Gelder der Landessparkaste leihweise gegeben
seien, daß aber niemals , da de , - 2 daß vermögen der Landes-
sparlaste als Privat vermögen bezeichnet , dieses zu irgend¬
welchen StaatSzwecken in Anspruch genommen werden könnte.

Tie Mehrheit deS AusschusteS , die Abgg Berding,
Driver , v . Flicken , Henn , Hartong . Müller-
Nutzhorn , Möller. Schmi dt - Zetel und steenbock,
stellt den Antrag auf Ablehnung.

Dt « Minderheit, die Abgg . Bull , Dörr , Ger-
de » . Heitmann. Schul, und Tantzen - Rodenkirchen,
glaubt , daß der ß 2 dar vermögen der Kasse noch nicht ge-
nügend schützt und stellt den Antrag aus Annahme.

Rach einigen Worten der Abgg . Schmi dt - Zetel und
Ta ntzen . Heering wi : o der Antrag Tantzen abgelehnt.

Zu 8 5 stellt Abgg . Tantzen Heering folgenden Antrag:
Die Mitglieder der Vorstandes sowie sämtliche Ange¬

stellten sind zur Verschwiegenheit eidlich zu verpflichten.
Der Regterungsvertreter führt au » , daß . wenn

rS das Gesetz verlangt — beispielsweise der Staatsanwalt¬
schaft oder dem Vormundschastsgerichte gegenüber — , Aus-
kunst über den Inhalt von Sparbücher « erteilt werden muß.
Uebrtgen « seien sämtliche Beamte der Kaste auf gewlstenhaste
Befolgung ihrer Anweisung — wozu auch strengste Verschwie¬
genheit über alle Dienftgeschäfte gehört — vereidigt . Sine
Vereidigung der Lehrlinge sowie der Hilfsarbeiter , die »ur
Fertigstellung des Rechnungtschluste « herangezogrn würden,
sei nicht angängig , hier genüge Verpflichtung durch Revers.

Sine Minderheit, die Abgg « ukl . Heitmann
und Schulz, will nicht , daß die beantragte Bestimmung in
da « Gesetz geschrieben Ivtrd ; ihr genügt in dieser Beziehung
der Wortlaut der Geschäftsordnung resp . der Dienstanweisung,
und sie stellt den Antrag aus Ablehnung.

Di « Mehrheit, die Abgg Verding . Dörr , Drt-
» « r , v. Fricken , GerdeS . Henn , Hartong , Mül-

ker - Rutzh - ru , Möller. » chmt » » - Zbtel . « kteenbo»
und T a n tz « n - Rodenkircden , legt Wen daraus , daß die Ver-
psliltnung der Beamte » » nd Angestellten zur Verschwiegenheit
durch Gesetz verlang « imrd und stellt den Antrag auf An¬
nahme ml « folgendem Wortlaut:

Die Mitglieder des Vorstand «» und sämtliche Angestellte
find auf Verlchwiegenbett zu verpflichten

Der Antrag Tantzen «vir » mit der Aenderung ange¬
nommen.

Zu § 22 stellt Abg . Dörr folgenden Antrag:
Die Einlagen Weeden samt den Zinsen in der Regel ohne

Kündigung sofort bei d- r Rückforderung ausgczadtt . Die Lan-
desfparkaste «st verpflicMet , eine erste Auszahlung blt znm Be¬
trage von 2>v .ck jederzeit ohne Kündigung zu leisten . Weiter«
Auszadlungen ist sie nur in Zwischenräumen von je 4 Wochen
und nur bis zuin jedesmaligen Betrage von 20» >ck zu leisten
verpflichtet.

Die Slaatsregierung kann dem Antrag « nicht stattgeben,
denn ungünfttqen Falls würde die Kaste zu folgenden Zah
lungen verpslrchie « sein : Sosort auszuzahlen : 1. an 33 72t
Sparer mit Gurhaben unter lütt 1453 502 . ck, 2. an 28 000
Sparer mit böverem Gutkat 'rn je 200 -ck ---- 5600 000 44, zu¬
sammen 7053502 » ach 4 Wochen zu zahlen : l . für 7363
Sparer mit Grrtbabe » bis 3oo 4t je 100 44 — 73« :!00 . ck, 2. an
rund 21000 Sparer je 200 .ck - -- 4200000 .ck, zusammen
4936 300 . ck ; nach 8 Wochen zu zahlen : l . für 8020 Sparer mit
Guthaben von durchschnittlich 500 44 je 10» .44 -- - 802 900 4t,
2 . für 13 000 Sparer je 20«) -ck ---- 2600000 . ck, zusammen
3402000 .ck.

Der Staat müßte also innerhalb 8 Wochen schlimmsten
Fall » etwa 15 Millionen Mark flüssig haltenI

Die Mehrheit, die Abgg . Berding , Driver,
v . Fritflcn , Gerde « , Harrong , Henn , Müller-
Nutzhorn , Möller, Schn , i dt - Zetel , Steenbock und
Tantzen Rodenkirchen , stell« den Antrag aus Ablehnung.

Di « Minderheit, vic Abgg . Bull , Dörr , Heit¬
mann und Schulz, stellt den Antrag aus Annahme.

Abg Dörr besllrwsrtkt seinen Antrag eingehend.
Qber Rcgierungsrat Ealmeqer > Schmedes sührt die vor¬

stehenden Bedenken oer Regrerunz oagegen au « . 1866 und 1870
sind die Sparer mit den bisherigen Bestimmungen auch aus-
gckommen.

Abg . Tantzen Heering befürwortet den Antrag Dörr der
aber ad gelehnt wird.

Zu tz 35 beantragt Abg . Dörr:
Soweit die Ueberscbüsse nicht der Rücklage zuflteßen , sind

sie zum Besten der Einleger und zur Verbesserung und
Hebung der Spartäligkcn zu verwenden , lieber die Verwen¬
dung der Uebcrscyuste ist den : Landtag « jährlich Rechnung vor¬
zulegen.

Ferner stellt Abg . Tantzen . Rodenkirchen nachstehenden
Antrag:

Ter nach Abführung der Beträge gemäß 8 34 in der Rück¬
lage verbleibende Uedt - sstuß mu » am ^ ahterschluste als Nach¬
zahlung zur Erhöhung der Verzinsung der Einlagen verwendet
werden , soweit und so oft er ausreicht , den Zinsfuß um ein
volles Zehntel Prozent sür das abgelausene Rechnungsjahr
zu erhöben . Weiteren Urberschuß kann das Staatsminislerium
zu wohltätigen oder gemeinnützigen Zwecken verwendcn.

Tie Mehrheit, die Abgg Berding , Driver,
v Frickrn , Hartong , Henn, Müll er - Nutzhorn,
Möller , Ich ml dt - Zetel und Steen bock, stellten den
Antrag auf Ablehnung des Antrags Dörr.

Tie Minderheit, die Abgg . Bull , Dörr , Heit¬
mann, Schulz und T a » tz e n - Rodenkirchen , stellt den An¬
trag auf Annahme des Antrag » Dörr.

Die genannte Mehrheit stellt den Antrag auf Ableh¬
nung des Antrages Tantzen Rodenkirchen.

Ein « Minderheit , die Abgg . Bull , Dörr , Heitmann,
Schulz , Tantzen Rodenkirchen , stellt den Antrag aus An-
nähme des Antrages Tantzen Rodenkirchen.

An der Debatte nahmen Abg . Schmidt - Zetel, Ober-
regieruttgsrat Calmever - Schmedes , Abg Dörr,
Abg . Tantzen- Rodenkirchen , Abg . Schipper und Abg.
Feigel teil.

Abg . Dörr will das Interesse der kleinen Sparer
wahrnehmcn . Der Staat hak das größte Interesse am
Sparen.

Abg . Tantzen -Rodenkirchen : Er würbe es bedauern,
wenn für wohltätige Einrichtungen nicht mehr so viel
Gelder zur Verfügung gestellt würden . Aber sie aus den
Ueberschüsscn der Gelder » einer Sparer zu nehmen , das
halte er nicht für richtig . Die Durchführung des Antrages
Dörr sei zu schwierig ; er habe einen Mittelweg gewählt,
und der sei gangbar.

Abg . Schmidt - Zetel bittet um Annahme des Mehrheits¬
antrages.

Abg . Schipper : Die Ueberschüsse der Sparkaffe sollten
allein den Sparern zu Gute kommen , sonst niemand . Er
sei für den Antrag Dörr.

Abg . Dörr : Er komme nicht darüber hinaus , daß man
hier aus anderer Leute Leder Riemen schneide.

Der Antrag Dörr wird abgelehni , ebenso der Antrag
Tantzen- Rodenkirchen , letzterer mit 24 Stimmen.

ErneritirrungSordnung
für die evangelisch lutherische Kirche d«S Fürstentum » Lübeck

und dir Besoldungsordnung für die Pfarrer.
Der Landtag hat gar keinen Einfluß auf die Angelegen¬

heit der Kirche , höchsten » könnte er durch dt « Bewilligung
von Geldmitteln , wie der vorliegende Gesetzentwurf es ver¬
langt , indirekt auf die Gestaltung der Kirchengesetze ein¬
wirken.

Die Mehrheit de » verwaktungsauSschusseS , Bericht¬
erstatter Abg . Steenbock , die Abgg . Behren - , Bull,
Dörr,Gerde » ,Heitmann,Möller,Schmidt-
Zetel , Schulz , Steenbock, T a n tz e n - Stollhamm
und T a ntzen - Rodenkirchen , ist der Meinung , daß di«
Kirche die Aufbringung ihrer erforderlichen Gelomittel bes¬
ser selbst ordnet , wie es das Staatsgnmdgesetz vorsteht , und
hält es für einen Fehler , daß seinerzeit der Landtag durch
Annahme des Gesetze - vom 31 . Mai 1900 , betreffend die
Emeritiernngsordnung für die evangelisch - lutherische Kirche
des Fürstentum » Lübeck , der Kirche gegenüber die Berpfltch-
tnng zur Bereitstellung von Mitteln au - der Landeskasse
übernahm . VS muß vielmehr darauf hingewirkt werden,
dabKircheundStaatganzunabhängigvon-
einander ihre Angelegenheiten selbst ord-
nen Sollte die » bet der jetzigen Kirchenverfassung im
Fürstentum Lübeck Schwierigkeiten ergeben , so könnte dem
durch die Einführung der im Staatsgrundgesetze gewähr¬

leistet, » Synobalversasiung abgekolse » werden Die Mehr-
de, « stellt den

Antrag auf Ablehnung des Gesetzentwurfes , mit
dem Ersueven . dir Staatsergientitg wolle die Ausi >«vm,g des
Gesetzes fiir das Fürstentum betreffend die Emerttieru .igs.
ordnung für d »c eoangeUscy lutherische Kirche de « Fürsten¬
tums Lübeck , vom 3l . Mai 1900 in die Wege leiten.

Eine Min derbe, t. die Abgg . Berding , Dri¬
ve r , v . F r i ck e ii , H a r t o n g und Mutter Nutzhorn,
bül «, da di « Landeskasse bereit » Mittel sur Ktrchencwecke der-
gib «, eine Neubeoednung im Sinne de » Gesetzentwurfes sur
zweckmäßig , „ nd stellt vcn A »trag auf A n n a d n, e.

Präsident v Fincky erklär « sich, » acvdenr Abg Steen-
bock den Antrag befürwortet bat , dahin , daß die Regierung
kein « Veranlassung habe , ta « erwähnte Gesetz guszubedrn.

Der Antrag i wird daraus angenommen, de«
Gesetzentwurf also a b g e l e b n t.

Erhebung einer Abgabe
vom Wirtschaftsbetrirdc und Kleinhandel mit Branntwein

uird SviriluS in Birkenfeld.
Berichterstatter de » Verwaltungsaiisschtose » Abg Dörr.

Der En '. Iourf bechieckt , rine laü ' eiide Abgabe vom Er¬
trag des Wirrschaflsbetriebs und des Kleinhandels mir
Branntwein und Spirilp » ci .' zuf chrrn . Daneben fl . jür
die Erteilung der Erlaubnis zu den genannten Gewettic-
bettttben eine Vonze ssi o n» sie ue r in Form c

'
iner

erhöhten Llbgabe während der ersten fünf Jahre nach der
Erlaudinsertcilung erheben werden.

Tic Mehrheit erblickt in 1>.' r Llbgab : eine flicht hart
und ungerecht wirkende Eriragsslrucr , deckte um so weniger
- »stimmen kann , als die Vorlage jede Angabe darüber der»
missen läßt , nach welchen Grundsätzen die Abgabe erhoben
werden soll . Au » der Mehrheit wurde darauf hinae-
wie 'scn , daß der Landtag in seiner letzten ver '

ammsimz die
Staatsregierung um Ermäßigung der Wirt '

ckafisabgabe i> .
Herzogin », von 3 Prozent ( ursprünglich 4 Prozent ! auf
1 '-:« Prozent ersucht habe , davon ausgehend , daß auch die
übrigen EnragSnruern . d e ' rund - und d,e ' Gcbäu : r

'
ttuer,

auf ein Dritte -
'
ermäßigt >cin . Denigeg - nüber sei es nicht

angängig , im Fürsrrniuiit Birkcnscld , wo die Grund - und
Gcbäuvritcuer gar nur mehr zu einem viertel gehoben
werde , eine dort völlig neue Ettragstruer einzufiihren . Gegen
eine Abgabe bei der Erteilung von Konz

'
sionen sei nichts

einzuwcndrn . allerdings mußten davon alle konzegions-
tmchtigen Gewerbe betroffen werden . Danach stellt die
Mehrheit (die Abgg . Buii , Dörr , Henn . Heit¬
mann , Möller , Steenbock, T a n tze n - Nodcnlir-
chen , Tantzen - Stoilizamm ) den Antrag auf Ableh¬
nung.

Tw Minderheit geht davon aus , daß die Wgabe
im Hinblick auf den Schutz , den die ' in Frage stehenden Ge¬
werk . trübe durch die krnzc slrnierung genießen , sich recht¬
fertige . ( Sie ldie Abg . Berding , Driver , von
Fricken) stellt dm Antrag auf A „ nah m e.

Abg . Dörr steht eine Verlegung der Würde des Land¬
tags darin , daß die Vorlage erst jetzt gemacht ist . Ja
langen Ausführungen tritt er gegen die Annahme der
Vorlage « in.

Abg . Hartong spricht für die Vorlage.
Lberregierungsrat Ealmeyer - Lchmrde » rechtfertigt

die Vorlage
Abg . Mohr bittet , den ersten Antrag abzulchnrn.
Aba . v . Frickcn bittet , wenn sich Gelegenheit bietet,

gegen die drückende .Ettragssteuer der Grund - nnd Ge-
i,äudesteuer Vorzuges,en , daß Abg . Dörr ihn anterstüw.
( Sho !) Er wolle ganz gegen seinen Standpunkts jetzt alle
Ertragsstruern unlerstüten . damit endlich ein Sturmiauf
dagegen entstehe , weil es zu viel würde damit.

Abg . Dörr : Ter Landtag hat zum Ausdruck gebracht,
daß ihm eine derartige Steuer unsympathisch ist , trotz¬
dem hat die Regierung diese Vorlage eingrbracht , darauf
wollte er Hinweisen.

Abg . Heitmann erklärt , daß die Sozialdemokraten
gegen ein ' Schank - und Konzrs ionSstruer seien.

Abg . Dörr : Das ist im Bericht zum Ausdruck ge¬
kommen.

D >e Vorlage wird entsprechend dem Mehrheitsantrage
abgekc h n t , womit sich alle weiteren Anträge erledigen.

FlenSerung «irr grenre rivilcken Vrake
uni» golrsvaraen.

(Berichterstatter des Verwaltungsau - schussrs Abg . rauhen»
Rodenkirchen . )

Die StaatSregierung schlägt eine Vergrößerung der
Stadtgemeinde Brake vor durch Eingemeindung eines
genau beschriebenen Teils der Gemeinde Golzwarden , der
die Lrtschaftrn Neuwarden , Klippkanne , Rosen¬
burg und Boilwarden mit Ausnahme einiger Häu¬
ser , sowie Teile des Boitwarder Grodens und des Süd¬
dieks umfaßt . Dir Gemeinde Golzwarden würde damit
ein Gebiet von etwa 2,5 Quadratkilometern mit rund
1400 Einwohnern und einem Gesamtbeträge an Staats¬
steuern von 11308 Mk . im Jahre 1912 verlieren , da¬

gegen etwa 14 Quadratkilometer mit rund 800 Einwoh¬
nern und 21678 Mk . Staatssteuern behaUen.

Die Grenzänderung wird damit begründet , daß das
jetzig« Gebiet der in erfreulichem Aufschwünge begriffenen
Stadl Brake mit 5,23 Quadratkilometern zu klein sei,
daß da » Broker Hasen - und Piergelände sich schon jetzr
in die Gemeind « Golzwarden hinein erstrecke , daß d«
Bevölkerung de » einzugemeindenden Teil » der Gemeinde
Golzwarden durchweg städtischen Charakter hake und wirt¬
schaftlich durchaus von der Stadt abhängig sei . Weiter
würde mit der Eingemeindung ein « wegen der Schul » in

Klippkanne zwischen Brake und Golzwarden bestehende
Schulgemeinschaft in Wegfall kommen , die einer ziveck-
mäßigen Beordnung des Schulunterrichts hindernd Im

Wege stehe . Die so verkleinerte l^emeind « Golzwarden
bleibt noch durchaus leistungsfähig . Der in Golzwarden
seit dem 1 . Januar 1912 tätige ttzemeinderat verhält sich
völlig ablehnend.

Die in der Vorlage angegebene Grenze deckt sich weder
mtt den ursprünglichen vorsMSgen deS StadttnagiftrateS,
noch mtt denen de » die Eingemeindung warm befürworten¬
den Amtes Brake und hält sich auf der Mittellinie . Der
Gemeinderat von Golzwarden bittet um Ablehnung , der
Stadtmagtftrat mn Annahme der Vorlage.

Der verwalttmgSauZfchuß hat mit dem Regierung - Ver¬
treter unter Zuziehung des AmtshauptmanneS , de » Bürger¬
meister » von Brake nnd de » Gemeindevorstehers von Golz¬
warden eine Besichtigung an Ort und Stelle vorglitonunen.
Im Ausschüsse war man von vornherein der Ansicht , daß



tim Srenzveflegung Im Staat « und Broker Interesse ge
b »» n erscheine . II , Grrnzvrrlegun « sei gcelgnr «, die mel¬
iere Sniwickelung der Stad « »u söedttn und n » beschleu-
nigen . Brake sei auf Handel und Industrie angewiesen,
, tnn feble r » aber an qretgnetem Gflände ftir industriUie
limernehmungen . Nach einer Viren,Verlegung würde der
emgemeindete Bezirk durch da » ElektiliilätSwerk in Brate,
ein Unternedmen der Stadt , sofort mit elektrischer Kraft
versorgt werden können , was die Ansiedelung von Industrie
mir fördern könne Di » mißlichen Schulverhältmffc der
plippkanner Schul « würden geregelt Der Schulbesuch der
Brater Realschule werde für die Kiirder au « den » eingrmein-
orten Bezirke ganz erbeblich verbilligt . Die in Brater
Betrieben ihren Verdienst findende Bevölkerung , und da«
sei die große Mehrzahl , gehöre » ach Brake . Gvlzwar -
den« Gebiet werde zwar verkleinert , die Gemeinde ver¬
liere an Bevölkerung uno Steuerkraft , aber ihre Lasten ver¬
ringerten sich sehr bedeutend , die von Golzwarden ge¬
wünschte Auseinanderseyung wegen der Klippkanner Schule
erledige sich von selbst . Golzwarden bleibe alt durchaus
„euerkrüftige , leiswng - fähigt , rein ländlich « Gemeinde er¬
kalten.

Wa « den Umfang der Eingemeindung betrifft , so
zlaubte der Ausschuß , dieselbe nicht über da - kür Brakes
sniwickelung absolut sür notwendig gehaltene
Maß auSdehnen zu sollen , unter größtmöglichster Berück¬
sichtigung der Interesse » und etwaiger Wünsche Golzivar-
dens , dem durch Vermittelung de « Staat - Ministerium«
vier verschiedene Vorschläge betreffend Grenzvrrän-
derung unterbreitet ivnrde » . Aber der Ge¬
meinderat leßnre einstimmig alle ab.
s-n einem Begleitschreiben de » Amte « Brake wird berichtet,
daß der Gemeinocvorsicher beim l^ erncinderat darauf binzu-
wirken versucht habe , einen der vorgeschlagenen vier Bezirke
zu iväblen , den er am liebsten alnrrte . Der Gemeinderat sei
oder hierzu nickt zu bewegen gewesen . Der Gcn -rindevor-
sieher selbst schlägt vor , sali « eine Eingemeindung für er
Widerlich erachtet werden sollte vom Landtage , e « bei der
Eingemeindung de « engsten Bezirks bewenden zu lassen.
7as Amt weist dann darauf hin , daß bei der Eingemeindung
deS engsten Bezirke - zwar die Ansiedelung einer Zn
dustrie ermöglich !, daß aber die Ansiedelung der zu der Zn
dustrie gehörigen Bevölkerungskreise erst reckt auf dem Gol;
warder Gebiet sich abspiclcn werde und die alten Unzuträg-
lichktite » wieder hervorgerusen würden.

Der Verwaltung « « » « schuß kommt einstim-
nig zu dein Antrag aus Au nähme der Regie
rungsvorlagc mit folgenden Zusätzen : „ Die Schulen
in Boirwarden und Üllppkann « werben mit dem Einntrr der
Grcnzänderung Schulen der Stadtgenieinde Brake . Die er
forderlichen Anordnungen zur AuSiührnng diese « Gesetze«
werden im Verwaltungswege getroffen . "

Mit Annahme der Regierungsvorlage kommt zwar auch
der kleinere noch säst ganz unbebaute Teil des Süvdiekslande«
mit nach Brake . Ter Ausschuß hält dies für richtig , da Brakes
weitere Entwickelung vorausstckllich baldige Bebauung die¬
se« Landes nach sich zieben wird . Den Sn Bouwarden , enl-
svreckcnd der Regierungsvorlage , in die Eingemeindung ein
zuschließen , bat der Ausschuß kein Bedenken getragen , da die
dortige Bevölkerung zum großen Teil wirrsckaftlich von
Blake abhängig ist und nach Abtrennung auch Boiiwarden«
eine neue Gemeinde Golzwarden mit durchaus gleichartigen
Verhältnissen entsteh ». Dem Vorschläge des Amte « , auch den
größeren Teil de « Süddiek « zu Brake zu schlagen , hat der
VerwaltungSauSschuß nickst zustimmen können , da es sich
hier um weite abseits gelegene Weideslächcn Handel », die in
absehbarer Zeit als Baugelände nickt in Frage kommen . Cie
eingemeindcn , würde » ur eine Stärkung der Steucrkrast der
Stadt Brake zum direkten Schaden Golzwardens bedeuten.

Ter Antrag wird ohne Debatte angenommen.

krgednIN « <lrr kinftommensteuei ' scßrStzung
kür 1YII.

Der Finanzausschuß , Berichterstatter Abg . Holtmann,
beantragt , die Vorlage durch Kenntnisnahme kür erle¬
digt zu erklären , was geschieht.

Abg . Hollmann verbrettet sich über die steuerlichen Er¬
gebnisse sehr eingehend . Seit mehreren Jahren wird uns
von der GtaatSregierung alljährlich eine Zusammenstellung
über die Ergebnisse der Einkommensteuerschätzung der drei
Landestelle vorgelegt . Für das

Herzogtum Oldenburg
beträgt die gesamte Einkommensteuer , also einschließlich der
Einkommensteuer der nicht nach dem regelmäßigen Tarife
veranlagten Steuerpflichtigen , ohne Berücksichtigung der
durch Rechtsmittel hrrdeigeführten Veränderungen
sür 1911 3 ISS 524 siil
für 1919 betrug fie 2 886 214 .

also Zunahme 245 819 .A
im Vorjahre betrug die Zunahme 167 546

Die Zahl der Steuerpflichtigen betrug 1911 125 885
1919 129 59S

Zunahme 1911 4 792
Zunahme 1919 3 534

Die Zahl der Haushaltungen und Einzelstehrnden , wel¬
che keine Steuer zu zahlen haben , well ihr Einkommen
499 nicht erreicht , beträgt 18 851 gegen 12 493 im Vor¬
jahre , also Zunahme 1858 . Tie Zahl der Steuerpflichtigcn
mit einem Einkommen bis 1999 . st beträgt 68 481 sca . 51,6
Prozent ) mit einem Sinlommcnsteuerbetrage von 495 699 . st
<ca . 14 Prozent von 2 915 929 von der nach dem regel¬
mäßigen Tarife aufgebrachten Einkommensteuer . Tic Zahl
der Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von 1999 bis
3999 . st beträgt 47 786 ( ca . 88 Prozent ) mit einem Ein-
loinmensteuerbetrage von 1984 838 .st fta 37 Prozent von
2915 929 . st ) von der nach dem regelmäßigen Tarife auf¬
gebrachten Einkommensteuer . Die Zahl der Stcuerpslich
tigen mit einem Einkommen von 3999 bis 19 999 . st beträgt
8274 (ca . 6,6 Prozent ) mit einem Sinkommensteuerbeirage
von 855 286 .st (ca . 29 Prozent von 2 915 929 . st ) von der
nach dem regelmäßigen Tarife cmsgebrachie » Einkommen
steuer . Die Zahl der Steuerpflichtigen mit einem Ein¬
kommen über 19 999 beträgt 764 (ca . 9 .6 Prozent ) mit
einem Einkommensteuerbettage von 569 756 ^ (ca . IS
Prozent von 2 915 929 ^ k) von der nach dem regelmäßigen
Tarife aufgebrachten Einkommensteuer . Die Zahl der
Sieuerpflichltgen mit einem Einkommen von über 60 999 . st
beträgt 17 , gegen 11 im Vorjahre , mit einem Einkommen
übe ; 27999 jwelche als , den höchsten .Steuersatz von

5 Prozent zu zahlen haben ) beträgt
'
49 - egen 12 im Vor¬

jahre.
Da « Kapitalvermögen betrug rund 424 999990

Mark gegen 49s 900 91 » ) .st im Vorjahre , ist also um rund
16 900 900 . st gestiegen , dagegen haben dir Schulden sich
von 895 909 90 " . st auf «25 900 009 . st , also um ca.
80 009 000 ^ l , vermehrt ; während im vorigen Zahre das
Kapitalvermögen di » Schulde » noch um reiÄich >2 099 900
Mark üderstteg , betragen die Schulden in diesem Zahre ca.
1099999 .st mehr als das Kapitalvermögen.

Fürstentum Lübeck.
Die gesamte Einkommensteuer betragt 1911 362 214

'
. st

1919 813 312 .

also mehr 18 992 -st
Tie Zahl der Steuerpflichtigcn beträgt 18 959 gegen

13 474 im Vorjahre Tie Zahl der Haushaltungen und
Einzelstcbenden , d >» keine Steuer zu zahlen baden , weil idr
Einkommen 400 . st nicht erreicht , beträgt 2264 argen 2233
im Vorjahre . Die Zahl der Steuerpflichtigen mit einem
Einkommen bis zu 1000 . st beträgt 8046 «ca . 62 Prozent«
mit einem Einkommensieuerbetrage von 48 440 lca . 14 .4
Prozent ) . Die Zabl der Steuerpflichtigen mit einem Ein¬
kommen von 1090 bi » SOG » -st beträgt 4045 «ca . 26,9 Pro
zent ) niit einem Einkommensteuerbettage von 79 965 -st
sca . 29,2 Prozent ) . Die Zahl der Steuerpflichtigen mil
einem Einkommen von 3900 bi « 19 909 . st beträgt 1154 sca.
6.3 Prozent ) mit einem Einkommensteuerbettage von 118 725
Mark tca . 35,4 Prozent . Dir Zahl der Steuerpflichtigen
not einem Einkommen über 19 009 . st beträgt 114 sca . 0,6
Prozent ! mit einem Einkommensteuerbetrage von 70 1 »9 . st
«ca . 29,9 Prozent !. Die Gesamtzahl der Steuerpflichtigen
beträgt 13 959 mit einem Einkommensteuerbettage von
335 279 . st.

Von den 114 Steuerpflichtigen mit einem Einkommen
über 19 999 .st haben 3 Steuerpflichtige ein Einkommen von
über 37 999 . st , wie im Vorjahre , und 1 Steuerpflichtiger
ein Einkommen von über 69 999 . st . wie im Vorjabrr.

Das Kapitalvermögen betrug 1911 ca . 69 990 999 . st.
1919 ca . 68s >99909 - st . also 1911 ca . 1 999 999 . st mehr
Die Schulden betrugen 1911 ca 79 969 999 >st , 1910 ca.
66 990 »00 . st , also 1911 ca . 2 900 999 . st mcbr . Tie Schul¬
den überragen atso das Kapitalvermögen um ca . 1990000
Mark und baden sich um ca . 1909 999 . st mehr vermehrt
als das Kapitalvermögen.

Fürstentum Birkenleld.
Betrag der Einkommensteuer 1911 446 ISO . st
1910 441492 .

also mehr 34 704 .st
Die Zabl der Steuerpflichtigen beträgt 15 146 gegen

14 436 im Vorjahre . Die Zahl der Haushaltungen und
Einzrlstehenden , die keine Steuer zu zahle » haben , weil
ihr Einkommen 490 . st licht erreicht , beträgt wie im Vor
fahre 3991 . Die Zabl der Steuerpflichtigen mit einem
Einkommen bis zu 1900 . st belrägt 7251 ica . 47 .9 Prozent)
mit einem Einkommenfteucrbetrage von 43 862 sca . 10,1
Prozent ) . Die Zabl der Steuerpflichtigen mit einem Ein-
kommen von 19<X> bis 3999 beträgt 6445 sca . 42,5 Pro
zent ) mit einem Einkommensteuerbettage von 161613 . st
lca . 37L Prozent ) . Tie Zabl der Steuerpflichtigen mit
einem Einkommen von 3099 bi » 10 999 . st beträgt 1268
sca . 8,5 Prozent ) mit einem Einkommensteuerbettage von
125 344 . st sca 28,9 Prozent ) . Die Zabl der Steuerpflich
tigen mit einem Einkommen von über 19 999 . st beträgt
162 sca . 1 Prozent ) mit einem Einkommcnftcnerbeirage
von 192 731 - st sca . 23 .7 Prozent ) . Tie Gesamtzahl der
Steuerpflichtigen beträgt 15146 mit einem Einkommen-
stcuerbctrage vor » 433 579 . st . Von den 162 Steuerpflich¬
tigen mit einem Einkommen von über 19 999 . st haben 7
Steuerpflichtige ein Einkommen von über 37 999 .st , wie im
Vorjalwc . Zn diesem Jahre bat kein Steuerpflichtiger ein
Einkommen von über 60 999 . st , im Vorjahre 1

DaS Kapitalvermögen betrug 1911 ca . 38 009 099 iss,
die Schulden 17 590 009 . st , mithin an Kapitalvermögen
mehr ca . 29 599 009 . st gegen ca . 17 259 099 .st im Vor¬
jahre.

Der Ausschuß wünscht , daß außerdem eine Statistik auf¬
gestellt wird , die ein voUstäirbig klares Bild namentlich
der Vcrmögensübcrsichten gibt . Tie '

Regierung hat sich
dazu bereit erklärt.

Veräußerung einer Fläche staatliche » Autzcngrodens
beim Bahnhöfe Blexen.

Der Finanzüussci ns; , Brrichrerst . Mg . Tantzen-
Heerrng , beantragt , die Veräußerung der 3,Ä >40 Hektar
großen Fläche des staatlichen Außengrodens beim '

Bahnhof
Blexen zum Presse von 2 Mk . pro Quadratmeter an die
Bcnzinlagerungsgescllschaft zu bewilligen , was geschieht.

Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben
de « LandeSkultursonds für 1911.

Die Anträge werden angenommen.
Bürgschaftsleistung

de » LandrSkultnrfond » für Bau und MrliorationSdarlrtze»
an Kolonisten.

Ter Regierungsbettreter erklärte , daß bis letzt Ver¬
luste aus bimsen Bürgschaftsübcrnähmen dem LanbeSkultur-
fonds nicht erwachsen seien , trotzdem schon verschiedentlich
Kolonate in Zlvangsverstelgerung verkauft seien .

'
Auch für

die Zukunft seien Verluste nicht zu befürchten . Für die
BürMastssumme seien die Gegenwerte völlig vorhanden.

Der Ausschuß beantragte die '
Annahme des Antrages,

die StaatSrrgiernng zu ermächtigen , zu Lasten des LandeS-
knlturfonds die Bürgschaftsleistung sür Bau - und Meliora-
tionk -darlehen an Kolo nisten der Staatlichen .Kreditanstalt
gegenüber bis zu einer weiteren Summe von 799099 Mk-
zu übernehmen , was geschaht.

Einnahmen und Ausgaben des Laudeskulturfsxds
für 1913.

Berichterstatter für die beiden Vorlagen Abg.
Feldhus . Der Voranschlag hat 459 999 . st Einnahme und
44 «> 7«10 . st Ausgabe.

AuS den Fischereianlagen werden 69999 . st Ein¬
nahme veranschlagi . ES wurde gefragt , ivesbalb nicht mehr
eingestellt sei , da die vergrößerte Wasserfläche doch mehr Ein¬
nahmen erbringen müsse . Der Regierungsbevollmächtigtc
gab zu , daß die früheren Voranschläge wohl nicht vorsichtig
genug ausgestellt seien . Zetzt , wo man mehr Erfahrungen
habe , wolle man nicht zu weit gehen und nicht mehr einstcllcn,
ol « mit Sicherheit als Einnahme zu erwarten sei.

Abg . Hollmann tritt warm sür die Kolonistm rin und
dtttei , ihnen gute Zuchtschweine zu überlassen.

Abg Brummst , ersuch « di « Kolonisten in Perren»
moor bei Varei gleich mit anderen zu behandeln und bez.
Verkauf « von aogewrftrn Flächen rittaegenkommendrr
zu sein.

Reg . Rat Buhler » sag » eine Prüfung zu
Zu s 5 . Erwerbung von Grundstücken,

199 900 .st , wurde darauf hingewtesen , daß durch da « Vor¬
reden de « Landeskulturfond - zweck- Ankauf « von Grund
stücken zur Kultivierung die Preise der dazu geeignete»
Grundstücke so hoch gestiegen seien , daß eine Kultivierung nM
Nutzen kaum noch möglick sei Die Staal - rrgtrrung möge
ml , dem Ankauf vorläufig aufhören und günstiger « Konjunk
niren abwarten.

Abg Hollmann unterstützt da « .
Abg . Schröder : Der Staat bat große Flächen , die rubig

etwa « schütter berangezogen werden könnten , z B . da - 1999
Hektar große Zpweger Moor an der Grenze der Ge
meinde Oldenburg . Er bade sich ost vergeben - de - wegen be¬
müht , indem er medrmals die Aufmerksamkeit darauf
lenkte Ein Moor in der Rabe der Marsch kann tritt » aus
geschlossen werden , wie Redner beweist Anck da - Zpweger
Moor wäre zu erschließen durch Abwässerung Die Kolonie
Zpwegermor iväre allerdings beinahe . « flössen "

, wenn
man nicht auf sein Drängen etwas dafür getan bäte . Sie
entwickele sich jetzt leidlich , nun man einige Anlagen für Eni
tvüsserung bergcstcllt hätte . Auch die bete Sielackien baden
dazu bcigeflaacn . Aber die Verkairdlungen find in - Stocken
geraten , weil die Unternehmer Mißtrauen gegen den Staat
faßten . Redner verweist aus die 199 999 di « sür Bob
nmgen bei Damme ausgrgeben sind Man solle auch ein
mal 59 ^ 199 999 . st ins Zpweger Moor bineinstecken , da«
würde gute Früchte flogen Man bat staatliche Versuche go»
macht , aber sie rüden setzt anscheinend für immer . Er möcki»
aber gern noch erleben , daß das Moor aufgeschlossen wird.
Es muß natürlich Febnkulnir betrieben werden , nicht Torf-
kultur . dazu ist das Moor zu leicht Er habe bisher vermie¬
den , in dieser Sache vorzugchen , jetzt bitte er dringend , die
staatlichen Bemühungen fortzusetzen.

Regierungsrat Pulsiert glaubt , daß die Regierung
jetzt weiter kommr in ihren Verhandlungen mit der Siel-
acht . Tie Wünsch « des Abg . Schröder decken sich mit den
Absichten der Regierung.

Abg . König bittet , den Löninger Landverkäulern ihr
oield zukommrn zu lassen , und fragt , weshalb Oldenburg
dort in Oldenburg kolonisiere.

Regirrungsrat Bnhlert erklärt , e « handle sich
um Land , das oldenburgischen Besitzern gehöre . Es iss
dort Land ausgrtauscht und noch nicht batasterlich ein¬
getragen , daher die Verzögerung . Es scheint aber , daß
die preußisch . Regierung jetzt voran geht . Ter Laiche » ,
kultursvnds ist in der Verzögerung der Auszahlung schuld¬
los.

Die Anträge werden angenommen.
Einnahmen und Ausgaben der Staat - gutSkatzitakle » ,

kaffen der Fürstentümer Lübeck und Btrkenstld
für 1913.

1 . Fürstentum Lübeck . D « GtaatSregierung bean¬
tragt:

19 999 Mk . zu Landerwerbungrn behufs Errichtung
von Anbauerstellen unk » zur Ablegung von Pochtparzellen
für die Insten,

12 090 Mk . zu Landerwerkungen behufs Abrundung
von Staatsforsten und zum Aukfluf von zur Aufforstung
geeigneten Ländereien , sowie zur Bestreitung der Kosten
der ersten Aufforstung von Staatsgrundstücklm.

12099 Mk . zu Meliorationen , welche dauernde Mchr-
erträge versprechen.

De : Finanzausschuß , Brrichterst . Abg . « evenstorf,
stellt den Antrag auf Annahme, der beschlossen wird.

2 . Fürstentum Btrkenselv. Die Staatsregwrung
beantragt , ihr zum dlnkauf von Grundstücken und »ur Ab-
löstmg von Forstgerettchtgkeitrn einen Kredit von 6900 Mk.
zu bewilligen . Der Ausschuß stellt den Antrag auf Annahme,
die ausgesprochen wird.

Verschiedene Rechnungen werden durch Kenntnisnahme
erledigt.

Sinrichflm, eine« Schuldduche» der Sflmtliche»
Kreditanstalt.

(Berichterstatter Abg . Driver .)
Sckuldbücher zur Begründung öffentlicher Schuld sind

eine mzsdernc Einrichtung , die rm '
Reich , in Preußen und

andern Bundesstaaten bereits besteht . Buchschuldeu der
Staatlichen Kreditanstalt sollen demnach in zweifacher Wesse
begründet werden können , einmal gegen Einlleferung
von Schuldverschreibungen durch Eintragung einer dem
Nennwert der Schuldverschreibung entsprechenden , auf den
Namen eine « bestimmten Gläubiger » lautenden Forderung.
Die eingelieferte Schuldverschreibung Acht in diesem Falle
in das alleinige Eigentum und Berfugmrgsrecht der Kre¬
ditanstalt über , das bisherige Forderungsrecht aus der
Schuldverschreibung erlischt und der bisherige Inhaber er¬
hält an deren Stelle ein neues Forderungsrekht gegen die
Anstalt , da » seinen alleinigen Rechtsgrund in der Ein¬
tragung ürS « chuldvuch hat . Als zweite Begründungs¬
form einer Buchschuld sieht der Gesetzentwurf die folgenden
vor : Man zahlt ohne Einlleferung von Schuldvcrschrri-
bungen bar den von der Krediran >talt festgesetzten Kauf¬
preis (den jeweiligen Börsenkurswert ) einer oder mehrerer
Schuldverschreibungen desselben nebst den Stürkzinsen seit¬
dem letzten Zinszahlungstermin der ihr ein . Dann wird in
das Schnldbuch der Neirnwcrt der einen oder mehreren
Schuldverschreibungen , deren Wert ringezahlt ist , auf den
Namen de « vom Einzahler benannten Gläubiger » einge¬
tragen . Auf Antrag des Gläubigers wird die so begründete
Buckschuld wieder gelöscht mW ihm dann dafür eine Schuld¬
verschreibung der Anstalt zum gleichen Nennwert und mit
dem gleichen Zinssätze ausgeharuttgt . Je nachdem der Kurs
dieser Schuldverschreibung am Lüschungstage höher oder
niedriger als am Einzahiungsbage ist , bat der Gläubiger Ge¬
winn oder Verlust , wenn er nun das Papier verkauft . Der
Kreditanstalt steht zwar auch frei ,

' statt Rückzahlung in
Form der Aushändigung einer der Buchschuld entsprechen¬
den Schuldverschreibung in bar die Schuld zum Kurswert
der Schuldverschreibung an den Gläubiger auf dessen Wunsch
zurückzuzahlen . Sie ist jedoch zur Barzahlung nicht
verpflichtet.

Die Begründung von Buchschulden der Anstalt auf diese
zweifach « Art bezweckt , dem Publikum eine größere Sicher-
heit , Erleichterung und Kostenersparnis zu gewähren , al«
wenn cs selbst die Papiere aufbewahrt oder dieselben einer
Bank zur ^ lufbrlvahnmg übergibt . Tre Gefahr der Ber-

» nichtung und Knlwsssumg md l« LMe der Auwtllümg
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wird ihm » -genommen und dir .üosteu der 'istrwältuvg
Wersten erspart. Tie Einiraglingru in du» Sttiuldduch
« rfolgen kosrrn unk» stemliifrei Dabei dar der clläubiwir
dir größtmöglichste Tichersteil . toeil du» -Herzogtum für
die Schulden der Staatlichen (lleditanstait haftet.

Der Finanzausschuß. Berichtern . Abg Driver,
«ar ertnuqen . r>d den Privatd >i » krii und Spaikasfen in
erheblicher Erweise eine schädigende' stvnkurrenz erwachen
»verdc, aber e» erschciiU dem Ausschuß nicht tvahrschein
( ich . Den diesigenBanken isl durch die Staatliche üre-
ditansralt insofern eine nichr ilnbenächtliche» onknr
renz erwachsen , als sie in » vstldvcrkehr mir den » im¬
munen in erheblichem Umfange durch Ausgabe von >! .»» .
muoaldarlesten gepflegt und dadurch die Banken , dre die
sen Verkehr früher in kvulaurester Weise adwittelien . be-
iiiouul dar . ihn ganz auszugeden . weil sie mir -er Sraal
lichen (toeditanstalr iv?gr » deren Krempel - und »»Gebühren
sreideit nicht konkurrierrii konnten . Der so geschussene
Kurland ist kein erwünschter . Will man ihm obdelsen,
so muß da » Anstaltsgöstd vom Itl . Februar Iisttt - geändert
tverden . Tie Einführung des Schnlddiichsysleni» hat da-
«rir nicht» zu tun.

Ter Ausschuß stellte den Antrag auf Annahme.
Abg Driver beruft sich auf den Bericht und : mp-

siedlt dir Annahme.
Sberfinanzrat Stein t>ersag1 es sich , in Anbetracht

Oer ("stschäftslagc auf die Bebenden de » Bericht » einzu
gelten : c » wird sich noch Estlegenheit bieten , die Ting.
zur Sprache zu bringen.

Ter Antrag tvird a n gr n o m me n.
Anstellung eines drille » Nrgiftraiur und Nevifionsqestilfe»

bei der ("troßd . Negierung in Birlenseld.Ter B c r >v a l t n n g » Au » sch ns; , Berichlersiancr
Abg. Harlmiq , bat zu bei » Anträge nach dem EirundsaycStillung genommen , daß die . iivilsiaatsdienerstcücn nur au»
zwingenden »»trü . lde » vermehrt werben sollen, die bier aber
nicht anerkannt werden konnten. Sr beantrag» datier A b -' e b n u n g.

Abg . Härtung bat sich seine Stellung noch Vorbehalten
vnd binel um weitere Begründung vom Ncflicrung»1iichc.

Tber Neg . Nar Willm« tritt in längeren Aussübningen
T grundsävlichcr Nanir. für die Borlagc ein . Ncdncr vc

klagt, daß der Tram so viele tüchtige Beamte an die >tom
nmnrn abgcbcn muß : deshalb sollte man eine richtige , sakleon .-jivilstaatsdienerskellen schaffen. Tie Vorlage will in
Birkcnscld nur dasselbe Bcrtiälmi » der Beamten Herstellen,v>ie vier im .Herzogtum und in Lübeck . Ter von der Eist»- ahn ausgestellte Prozcntsav der Zivilstamsdicnerstcllen sollte
mich sür die Verwaltung durchgesübrt werde» .

Abg . Haerong stellt den Vcrbesstningsantrag , die Por-' agc anzunebmen.
Abg . Schul , Tie Lo ^ aldemokrmen waren von Anfangan für die Vorlage.
Ter Verbcsstrungsannag Hariong und damit die Vor

lege wird angenommen.
Aachbewilligung zum st 93-, der Ausgaben de« Vor.

avstUag « der EifenballnbelriebskasseDer Eisenbahn Ausschuß, BerichterstatterAbg. Wesiel», stellt den Antrag, folgende Lummen zu bewilligen:
3 sür die Herstcullng ciire » »rcuzungsglciseZ

ns auf dem Balmbosc butten iss .
'
»<10t,s auf dem Babnbosc Nellinghof 3.

'» t>s-tt . //

k> für die Verlängerung der Arruzungllglrlse:
« s in (Ganderkesee littttttt . a
I>s in Wildesbaustn - >>si . ü
< > in (Goldenstedt l ttttttt . ^
ils in Neurnkirchen lL .«

3 für Ueberdactning der Umladcbudnc aus dem
otüterbadnbose 'Tldenöurg 27 Otto

4 sur Eriveilerung des Lokomonvschupen» aus
dem Babnbose Eloppendurg 8 vllll . <l

5 . Für Erweiterung de» Bahnbose » Eloppeuvurg
zur Einführung der »llcinbabn von Vechta 7«i kllbl N

^ zusammen Moott . st
Die Suinmen werden bewilligt.
Bitte de » Molkereibeiider » San Frii » . die Voralbciten

für die
Erbauung einer Bahn Hude Fnmlcrin Angriff zu nehmen.

Fm vorigen Fahre wurde schon ein Estsuch eingereichl.
die Vocirrbeiten für den irstrlmt au Hude- Fmmcr kn drc Wege
ui leiten , aber abschlägig beschiede » , mit der Begründung,
raß siaat »seitig nitt t geplant sei , die benannte Bahn znvanen.

Fm Eistnbahnausschuß . Berichlerst Llbg. Westeudorf,
erklärten die Negierungsvertreter , die lokalen Verhältnisse
seien nitt t derartig , daß ein Balmbau erforderlich rrstt ' eiiie,
iibrtdie » die dorgeitt lagene Lime sthr fraglich sei

Ter Au » s<l: » ß ist daher der Ansicht , daß es Sache der
»iruteinven sei , die Vorarbeiten in die Wege zu leiten.
Ter Anskchuß beantrag ! daher lledrrqang zur Ta¬
ge » » rdnung, Iva» aiigenoiiimen wird.

Petition der (üittervorarveiter
» in Vermehrung der rlar » »iäßigrn Stellen «liid täelvähruug
freier Tienstkieiduug.

Auf Anregung de» .
' i<1 L >rndrages ist bestimmt worden,

daß von sämtlichen im Eienbahitdienst steichäiligtrn Per¬
sonen litt Prozenr al » Fidilstaalsdiener angesrrllr sein sollen.
An dtkiei» ltsrundjatzr ist im allgemeinen srstgcholicn , und
der Eistiivahnausittus ; Verichterimnrr Abg . Dannemanu.
tvill auch ferner daran iesthailen . Tie E' ürerchorarökitcr
tslocn mit deu Sl .nion »vorarbelkcnt eine stlruppe , in der
- i- Posten vorhanden find , von denen A> :iivilstaat »d(e >icr-
stcllc» sind, also über da » grundsapliche Verhältnis bereit»
l inan » .

iierner lvird » in Tlcnnklcidung gebeten . Tic Vorarbei¬
ter haben freie .UlcidtMg. S » kann sich demnach nur um
( ine Ticimkleidiuig handeln , die ' die ' Vorarbeiter von den
übrigen Arbeitern unterscheidet . .Hierzu '

liegt keine Vcean
lasjung vor.

Ter Ausschuß stellt einstimmig de » Antrag auf IIebr r-
gang zur Tagesordnung. Ivo » veschlo sen wird.

Petition de » ^ ugendansschussc» für die arbeitende fu¬
gend um

Hahrpreisrrmäßigung
Ter Vorstand des ^ » genbausschusses für die urver

lende Jugend hat inbrzng auf einen Bericht , wonach die
Mitglieder des ^ ungdruischlandbiinke » unter A» fahren,sowie deren ssükrer für Sisenbahnfahrtcn 3 . (Hasse unter
Bedingungen ssahrpreieermäßigung » m die cälfie erhal¬len , einen gleichartigen Antrag an die Siscndaknditektion
gestellt.

Tie Antwort der Sisenbahiidiieknon lautete:
Nach den bestehenden Bestimmungen werden jugend¬liche Personen , die da » A>. Pebenöjahr noch nicht voll-

Warum wollen5le rlch noch weiter quälen?« te IkO»>»eM »»Oer urut »lte » » elcke kr »r»«o unö « i» dr»»rkdv»ms. 5O«»DDt »>eM mit n «imv . ftsOlewr»* 5otu »«li «rrlekek ALOrNel » fO«t«i^uvä jakr »v». jntlreta dr »ucdL «r dteidt. 4S0VVH t» V», Qetrovv» U»Ul i,»>iu;cuto *-kL»«Orkl» ^e . lr» vi«tOO ^ »Or̂ enrln »L»Oetir«»̂ «n »irä l>Ou«rti»ttiUke»i urrü «ln» sOUmretm r»cktei , « .̂ ulculo" K».̂ kfkaU« xepn«ren. 0t « V«rvE«<o»r vom «oet,Kreoveo 6er ttnat nnct , 6em k»»»«ren rnEtze. Stet»ver ist so »mtnet » un6 pratr1» etH im Odr « »ck. »«in« vod«rl«L«Ot»O»e e«UOvüd«r 6« n Uel»r» t»«k«o»e»L>ennO»»«r so do6 «ul «n6. 6»m es »ick tür j«6«i k1«rrv lokvl . »otvN e,k»«o «NmLemNo- vom uv» ru leLvtev S«lL«n-^o«tor«» d»6«»e«t «vck »r»»»« Lol » u»6 0»t6cr«p»r«i». >I«6er -̂ pp»r»t Vir6 kvr ?roH« vor»«m6r . 6. kov ' ^ uvsck E«ni roeuctcL«aoma»en un6 0«I6 rurüel,e»» KK. Vo« Ist »me Hßtc. LtO por iiNLcie. t» t«t»«N«r^ »«*Vkr»»r » tt SeM«>iui->»L», o»r ML . 2UtV. VI , »eu« L-« n»»« m»k> MruOr »» toso«« LTmI ML . 4^ 0.VerinvUe » L»« »otoN por pvstkLtte e»ea ^ppvat . Vor»«»6 rZFsick 6«,<7k 6>« Lltem-wen k-adi»lc»al«v:
».IlluIouto"-8oIw«UkLsisrLppLrLt rLdrlkk ^ uI8lvU«rL6o ^8o!io8sn.

Heute blö Montag s2l. - 23. Dezbr.) u. a. :
Ter große norSrche Kunstfilm:

Was das Leben zerbricht.
Schauspiel in 3 Akten , in den Hauptrolle» Herr Ferdinand ,Bonn , Herr Waldemar Pjiilauder , Frau vlara Wieth . I

> WiIv u. der Wufferdiener.
Humoreske, gespielt von dem tleinen 'Lilly und „Bob'dem Pudel . « ranklachen.Vr « 1l>o,c !l,l,HvunÄve -. Herrliche« Märchen,

sowie da« «ene Programm.

Rvsteke.
r» ll Me« ii»li» liwek

Am 2. Weihnachtslag:

Großer Ball.
H>erzu ladet ircundlichst ein

_ I . « Sjsrlj- tza»»« .

^ psrie ^ieukeiten
Zpscktel - klusev u . ^acKett -HrL^ev,

>kode§pierre-8 i'Lgeii
' Rabats . -

I *1tssvvs liesootters sireisvorl.
I5pitre » kau8 5 . 5ee1e » freu » 6,

Schweine
j . Weilcrfüttcrn z . vcrk . Räb.
Filiale der , Rachr "

, Eversten.
Schone ejlttzee billig zu verk.

« »erste» , Heinrichstr. 29.
Bill . z . v. 2 eis. Slubanöfen,

« s. n.. «. Lriidr. Handwagen,"Stellt»« »» u . a m.
Evcrstr», Haupchraße SL

Bullenkalb
zu verkaufen, 8 Lag« alt.

OLraaatatda Lki,-

Streekermoor.
Alle , die sich sür die Grün

duna eine»

Gesangvereins
interessieren, weiden gebeten,
sich am 2 . Weibnachtstage, na<v
mittags -l Uhr, in Seghorns
(ßosthanse zu versammeln.

_ Mehrere Sänger.

NtitMtM«

Billig zu verkausen Berk
numnsche Waschmaschine und
ein tttrab auf dem tssertruden-
kirchllof.

ssoll . Bock, Bremer Sbauffee.

nebst (>lra<isverlosnng mit
nachsolgcndcin

8esellschl >stS-Mei !>
am 1 . WeihnachtStage, abends

ü Nbr, im BeretnSlokale
„ Hahner Hof" ,

ttinderbescherung präzise -I Uhr.
(LS ladet sreundlichft « in

Der BmOan».

MsVeöSe.
Am 2 . Weihnachtstag:

. . Ball
CZ ladet sreuildtichst «üi

Fr . Warnst ««.

^^WlirStiiblirgtrTlirilvertiii.
Am l . 'Leihnachistage:

Unterhnllvngs-
Abevi!

mir reichhaltigem Programm
Anfang 8 Uhr. Eintritt 30 .H.

Es laden ein
Der Turnrat.
Jost - Löschen.

Weiter-
Muiigs - Lttti».

Unsere diesjährige

Wkihnachtsskirr
findet in gewohnter Weise am
l . WeihnachtStage in unserem
Percinshausc . tgcorgftr., statt.

— Ansaug 7 ' s, Uhr. —
Um zahlreiche Beteiligung' bittet . Der « mO» b.

endet stabe » , und die aufilchtsuhrrnden Begleiter u,grmtini'chafttichrn Atioflügrn . die von Vereinen dieeiner staatlich geforderten besonder» bekannt gegebenenLrganisativn angehbrrn. in der,1 . ülasst der Pen'anen
>,ü(st zum halben Prelle befördert . Ti« lkrmäßigunawird dem Verein gewährt ivrrdea . trenn derselbe di?Bedingungen de» Tarifs erfüllt

Hierauf reichte der .lugrudaiisschußabermals » in (><such mit dem Bemerk .'» ein . daß er von den Bestimmun,fen der Sistnbahnlrrkchrsordnung üriintni» ,^aomineuwonach nach Absav ta derstlken eine Bescheinünia,,'darttilier vvrzulegen sti . daß der Verein einer staatlichgeforderten Lrgonisaiion angrhörr. Sine derarti ẑe behördlich : Bescheinigung könne der Verein nichtbeibringen Ti? Bestrebungen be » Verein » gingen aberdahin, die urteilend« fugend durch Wandern „nd - vielenkörs-erlich und geistig z » stählen , in ihr Liebe » nd Firudefür Natur und ("einiat zu wecken Er rrsuchr deshalb dirEistnl'abndirrktion. bon den gefordenen Bedingungen obznscke'i . Hierauf etbielt der Petent von der Eisenbahndirektion folgende 2lniwort:
Fhwm Antrag kann nicht entsprochen werden, danach den Bestimmungen der 2strkrbrsordnung Abwejchungen von trn Tarifbcstimmungen» icbr .fesratler sindTie Negierungrvertrrrer erklärten : Tie Eiienbadn.verkrhrsordnungwerde vom Vrrkehrsvrrbandder deutschenEistitbalimn gemeinschaftlich ausgestellt Tie Eisenbahn-direktion könne anderen ai» in der Verkchrsordnung g,.nannten Vercinin keine Fahrpreisermäßigung gewährenda sie daz » nicht ermächtigt sti . Tic vom Ausschuß amgeführten Turnvereine iiälien ihre «'stsuttie beim Mini¬ste rin m cingerrichl.

Ter E i je n b a h n a u » sch u ß . Berichlerslalier ALa.Meen . irrllt den Antrag , iitu-r die Petition zur Tages,vrduung übcrzugrhen , was geschiehl.
Tchluß I .illt Uhr.
Nächste und Tchluß - Tipung Tonnastend Ist Uhr.

Fnedenskircste.
Sonntag, den »2. Dezember, vormittag » 9 '- Uhr , Predia,ll Udr sundcrgottcsdicnst , abend» 7 Ubr Predig «, Predi -rrSchilde
1. Weihnachtsfeiern,, , vormittag « V' -Z Uhr, Prcdiqt »aä>.

uiittag » t Ukr Äindcibescherung
2. Weihnachtcscictt.ifl . vormittag « 9' - Uhr, Predig, . Pi,,

digcr Schilde.

Geschäftliche Mitteilungen.

M schenke ich noch?
Eine von Aiinstlerlfand entworfene , in
irnit . älltfilber geprägte Weihnächte
dose , gefüllt mit Kaffee Hag , dem
coffeinfrcien Bohnenkaffee . Erhält
lich in befferen Kolonialwaren - und

Delikatessen Geschäften.
klastee - Handel» - Aktien Geicldchaft Bremen.

Vehen8Ltsb! .» IIsllor8t .I
Msslierade

am 14 . Februar 1813

VetM8 klndl . , llsllorLtj
Morgen , Sonntag:

Tanzvergnügen.

Vehensktsb!., ltsämt.
Am I . Weihuachtstage:

Ullterhaltullgs - Abend!
Sr»stt» lltaü«a, Komiker. 6e«e« r »e«. Ehanfonnnre.

a »» i» Neost«, Liedettängeri». kralli k/ell » Hnmori 'i.
U,tr . (Villiam , Lumrenniaier . krinri vrtill«, Eoubrelic.

Oeorgi - Uno , L» »aog ; - « . llplal - vaatt.
_ Anfang 7 Uhr abends.

Rastede.
!« INli » »M HW«

Am Nrujahrktagr:
Ärotzer

Neujahrs -Bail.
Hierzu lad«, freundlichst «u,

2. OS^ jatzm« «.

Rastede.
W M« W> MM
Am Sonntag , den 5. Januar:

Großer Boß.
Hierzu ladet freundlichst ein

A, -ßNt^ a« -
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Kleines Feuilleton.
WIl1« nl » » >«. t. t »« r « »»tp UNO L« H«N.

„Wie ich gespielt sein « Achte- — uiu « k diesem Titel
oeröfteuuicht Herbert Eutenvrrg ü » „ Strom "

, dem
Organ der Wiener Freien Volksbühne , rin Gedicht nach,
julunden Worttames:

Vor allem nicht zu peinlich , noch zu Sein»
» Doppelt so rasch mich alles bei mir sein,

Bon Leidenschaft durchglüht , nicht kalt und trocken,
Nur mit Bedeutung lag ich Paujen stocken.
Und tote Punkte sind mir ganz verhaßt.
Bei denen alle » zum „ Milieu " verblaßt.
Dem levten Möbel möchr ' ich Atem geben.

. Ml meinen Menschen bildvereint zu leben.
Und der geliebten , warmen Kreatur,
Die ich erschuf , erhob aus der Natur,
Mücht ich mein ganzes , lautes Blut verschreiben,
Um ihr chimäri,ch Wesen anzmrciben.
Begruben » möchr ich gern dre Mcnschenschar,
Tie meine Geister spielt , mir Ham und Haar,
Und ihre Reden bis ins kleinste Wort
Ansüllen mir Gefühl in einem fort,
So wie das Herz , da » immerzu sich plagt,
Die Glut bis in die letzten Enden jagt,
So warm , so groß möcht ich gespielt mach wissen,
Auf keiner deutschen Buhne mich vermissen.
Denn schließlich — schreib ' ich auch nicht für die Masse,
Und lieb ' nicht vom Theater nur die Kasse —
Wenn ihr mich fragt , was ich mir denn erhofft,
Me spielt man mich am besten ? Hort : Recht oft!' Amunvsen « Nordpolfahrt . Während Ämundsen von

seiner Vonragerci e v . ll,lä . ,dig in An p u i» g nommcn i,r,
kam dieser Tage der Führer des Eipedilionssaustes „ Fram"
von Buenos Arres in Ehristtanta an , um die Vorbereitungen
für dir näclche groß « Fahrt , die Nordpolrrise , zu beginnen.
Der Proviant und die Ausstattung sollen zum großen Teil
von Christiania au » nach Buenos Aires gesandt werden , wo
da - Expeditionsschiff „ Fram " jetzt lre '

gr . Tic Expedition
wird eure kolossale Menge deutschen Gemüses mit-
führen . In Buenos Aires sollen Proviant und Aussteuer
noch komplettiert werden , ko daß die Expedirron in San
Franzis ko nur noch wenig an Bord zu nehmen braucht.
Im Kammer und Herbst l9l .3 werden sich die Teilnehmer
an der Nordpolfahrt in Buenos Aires versammeln . Atan
wird etwa vier Monate für die Reise von dorr bis San
Franzsskv berechnen müssen . Spätestens im Februar 1914
wird die „ Fram " in San FranziSkv cintreffen und im
Ium die eigentliche Rordpvlsahrt von dort aus antrrten;
die Reise geht zunäcizst nach Alaska ; vielleicht wird man
in Nomc einen Aufenthalt nehmen , um den Hundebestand
zu vervollständigen . Amundien selbst wird erst in San
Avanziskv cinrreife » . An der Rordpvlsahrt werden wahr¬
scheinlich im Ganzen vierzehn Mann teilnehmcn , » unier
ihnen acht dis neun der Mitglieder der Südpolexpedition,
lieber die Frage der Einlegung von Apparaten für draht¬
lose Telegraphie auf der „ Fram " erklärt Kapitän
Nielsen , daß man sich jetzt entschlossen habe , das diesdezüg-
liclu freundliche Angebot der deutschen

'
Gesellschaft

dankend abzulehnen . Man bar lecker für dre '
Apparate

aus dem Schiffe keinen genügenden Raum.
Da « deutsche Spielzeug in England und Ainrrika.

„ Nürnberger Tand " ist in der ganzen Well bekannt . Be¬
sonders in den letzten Jabren ist dem Nürnberger Tand
ein VcrbreitungSfeld erschlossen worden , das sich mit dem
anderer Erporigegenstände des deutschen Reiches durchaus
messen kann . Tie Wiege de » in die Well binausgchcnden
Tandes hat allerdings nicht immer in Nürnberg gestanden;
sondern in Deutschland sind mit der Zeit eine ganze Reihe
von Spielwarenzentren entstanden Wie offizielle Berichte
besagen , hat die Zahl der im Monat Oktober nach Groß¬
britannien und Amerika verschickten deutschen Spielzeuge
einen Rekord erreicht . In den ganzen ersten zek», Monaten
dieses Jahres sind 10 250 Tonnen deutsches Spielzeug allein
nach England gegangen . Im Vergleiche zun , Vorjahre
bedeutet das eine Zunahme um 10 Prozent , im Vergleiche
zum Jahre 1907 sogar eine solche von 17 Prozent . Aber
England wird in dieser Hinsicht noch von Amerika über-
trofsen , das , abgesehen von unserem eigenen Vaterlande,
wobl der bedeutendste Verbraucher deutschen Spielzeuges ist.

In den ersten zehn Monaten diese « Jahre « wurden nicht
»oenlger als ItlO '.w Tonnen deutsch ». , » Sprelzeuges nach
Amerika versäufst Insgesamt schätzt man die Einnakmen
aus dem Spietwarrnerport in diesem Jahre ouz annähernd
15 000 000 Da « bedeutet im Vergleiche zum Vorjahre
eine Zunahme von ungefähr 2 000 000

Gondwaualllnd Wilhelm Bölsche erzählt in sei¬
nen naturwissenschaftlichen Plaudereien , dre er gegenwärtig
in der Zeitschrift „ lieber Land mck Meer " erscheinen läßt,
auch einige « von Gondwanaland . „ Gonowanatauo " ,
schreibt er , » ist ein verschollener , verklungener , zersetzter , ver¬
sunkener Erdteil der Urwelt , der aber dokumentarisch sebr
viel besser beglaubigt ist , als die sagenhafte Atlantis ." Ein
Dutzend und einige mehr Millionen Jahre muß man die
Uhr der Geschickte unseres Planeten zurückdreben , um auf
die Zeit zu komme » , da Gondwanalaick in seiner ganzen
Größe noch bestand . Auf seine Spur ist man wcssenscpasttick
erst in neuester Zeit , in einer sonst belanglosen Landschaft
des heutigen Indien , gekommen . Dieses urwellliche Gond-
wanalaNo ragte , als sich bei uns im Norden , die roten
Wüsten dehnten , denen wir unseren auffällig gefärbten
Bausandstein verdanken , es bestand , als in weitem Wald-
moorgürtel dorr aus sterbenden Farnbeständen die Ur-
subftan ; unserer Steinkohle sich bildere und der Mensch selber
noch eine Zukuuftsüberraschung für die Erd « war . Goud-
wanaland verband damals auf der DüShalbkugel Afrika mit
Indien , es erfüllte den Indischen Ozean und schob sich west¬
lich in den Atlantischen ; Australien und Südamerika lagen
als zugehörige Dependenzcn neben ihm . Nur wie weit «s sich
zur südpolaren Antarktis erstreckte , ist heute nicht mehr oder
noch nicht bekannt . Als Kontinent versank Gondwanalaick
größtenteils in der Jurazeil . und es entstand als junges
Meer erst der Indisch « Ozean . Lange vorher aber muß
Gondwanoland der Schauplatz des merkwürdigsten und rät¬
selhaftesten Vorganges gewesen sein , den die geologische
Vergangenheit überhaupt wobl je enthalten hat . Seine
Gebirge bedeckten sich im Laufe der Jahrtausend « in den
Breiten Indiens und Südafrikas mit Schnee , und zwar
so lies herab , wie es l-eute dort ganz unmöglich wäre.
Von ungeheuren weißen Firnfeldern schoben sich ungeheure
blaue Gletscher bis ans Meer , regelrechte Grundmoränen
mit poliertem oder geschrammtem Gestein bildend . In
Indien erstarrten die Schlammufer dieses Meeres zu hartem
Eisboden , als lägen sie in Nordsibirien . Dann , nach langer
Dauer , während die Gebirge unter ihrer Vereisung größten¬
teils zu Schutt zerfallen waren änderte sich der Feuchtigkeits¬
gehalt der Luft wieder , die Schneeflächen schmolzen fort,
und aus den nackten Moräncnfcldcrn der alten Gletscher
siedelte sich eine fremdartige Pflanzenwelt an , völlig anrers-
artige Jarnwälder , als sie sonst im Norden der Tteitckohtcn-
welt entsprochen hatten . Durch diese neuen Wälder abrr

, kroch ei »« Tierwelt daher , wie sie nie vorher so wunderlich,
so äußerlich scheußlich , bestanden batte Teil » glichen sie
Reptilien , teils Säugetieren , teils war es , als wollte sich
mit ihnen ein gang »euer dritter Typus neben beiden bilden.
Die einen liefen auf ganz kurzen , aber unerhört massigen
Teckelbeinen , während ihr Knochengerüst eine Tendenz zeigte,
zu groben Klötzen zuftnnmenzntvachsen . Andere führten an
Drachenleibern wilde Tigerköpfe mit einem echten , fast säugr-
tierhafren Raubtiergediß . Wieder andere glichen in der
Größe und Lebensari Nilpferden , die aber auf Krokodils¬
klauen watschelten und denen au « dem schnabelariigen
Maul zwei riesige Stoßzähne wie beim Elefanten ragten.
Kurz , die Tierwelt Gondwanas hätte allen Anforderungen
grotesker Phantasie standgchallen . Und so steht dies Land
zwischen all den Wundern der Urwelt noch einmal beson¬
ders wie ein Märchen , oaS kam und ging , aus dem Blau
stieg und im Blau versank . Wie seine Dchneeberge her-
untergewittc « waren , so tauchte zuletzt auch sein Sockel
wieder in den Ozean . Nur ein paar Klippen blieben stehen:
der unierste Zipfel von Südamerika , das Kapland , ein
Stück Indien , Sie verschmolzen später mit von Norden
heranrückendcn Kontineutmassen , so daß sie fortan als deren
Südcckcn in die freien Weilen der Südozcane vorzuspringen
schienen Doch wo sie heilte abbrechen , da träumt unter
den blauen Wassern in Wahrheit tief versenkt das Märchen
von Gondwanaland.

Dir Züchterin der Polarhunde . Der Ansturm auf die
Pole durch so zahlreiche Forscher bat einen merkwürdigen

Frauenberuf gezeitigt ; Mt « , JohnesTcott in Erove
Park, einer Londoner Vorstadt , zucktet Eskimohunde zum
Verlaufe an die Polarsahrer . Sie gebl dabei nur derselben
Lorgsalt vor , wie nur die Hundezuchrer , die die verwohnten
kleinen Liebtirig « für bie vornehmen Damen der Gesellschaft
heraiHiehen . In ihren Hundehütten hat sie eine Anzahl
sorgfältig ausgewählter Eskimohunde von reinstem Blute,
deren Sprößlinge vom ersten Tage an in jeder Kleinigkeit
überwacht und für ihren künftigen Beruf vorbereitet werden.
MrL Seott gibt ihren Hunden keine Fleischnahrung , außer
Pemmican , dem Hanen Fleischkuchen aus den besten Tellen
der Tiere , der für die Ernährung der Polarreisenden eure
so große Rolle spielt , und getrocknetem Fisch , den sie aus
Norwegen kommen läßt . Ein großer Teil der Nahrung
besteht ferner aus besonders vorbereitetem Bisquit . Die
Tiere sind schneller an neue Herren zu gewöhnen , als die
Eskimohund « , und sind überhaupt gut erzogen , so daß sie
nicht so leicht die Nahrungsvorräte der Erpeditumen ur
Gefahr bringen , wie die wild ausgewachsenen . So ist e«
verständlich , daß Mrs , Scott guten Absatz findet und schon
für eure Reihe arktischer Expeditione » die Hunde gelie¬
fert hat.

Ter Kubismus — „ made in Germanq " . Daß die bösen
Deutschen alles angestellt haben , das ist zur manche
Franzosen eine festste he icke Tatsache . Was lieg , näher , als
zu erzählen , daß sie letzten Endes auch au der neuesten Ma¬
rotte der modernen Malerei , au dem Kubismus , schuld sind?
In der französischen Kunstzeitschcift „ ? Art et lrs Ariisws"
unternimmt Louis Thomas den Versuch , nachzuweren , daß
Albrrcht Dürer der Vater des Kubismus sei . Tie Neo-
impreisimnslen hatten sich damit begnügt , Delacroix als d . n
zu bczeiclmrn , der bereits unbewußt al .

'
e Enrunnil sc ihres

neuen Stiles in seinen Werben vereinigt habe . Die Ku¬
bisten steigen weiter in die Vergangenheit hinunter und
wollen an mi ' even größten deulsch .it Ä leider anknüp ' en —
öder kenn sie es nicht selbst tun , so wird es ihnen stden-
falls untergeschoben . Der Kubismus will "dir Natur und
vor allem die menschliche Gestalt in einfache , ursprüngliche
Formen auflösen , will Körper und Gesicht in Würfel , Qua¬
drate und Dreiecke zerlegen . Aehnliche Theorien har auch
Dürer im Anschluß an die Versuche anderer Kunsnizeorerikr
der Renaissance , besonders an L . A . Albcni , in leinen
Werken über Proportion « fragen verfochten . Dürer wollte
die menschliche Figur durch gevmerri . che Konsrruk . innen mit
Kreisen rmd Rechtecken erklären , mag die einzelnen Ent¬
fernungen an den Körperteilen aus und suchte so ein Schema
für die normalen Proportion «» der Glieder zu gewinnen.
Einige solcher theoretischen Zeichnungen Dürer « sind es
mm , die man als Keim und Anfang de « Kubismus hm-
stelkn möchte . Besonders die Zerlegung eines Kopfes in
lauter Würfel , die auf einer in der Dresdner Königlichen
Bibliothek bewahrten Zeichnung von 1510 erscheint , muß
dafür herhalten . Aber « ine Kleinigkeit vergißt inan bei
der Aufsirllung die

'
er wunderlich n Ve '

wandtschast : Dü ec
har nie behauptet , daß seine Prvporlionsfiguren in der
Natur vorkämen , und in seinen Gemälden har er sich doch
lieber an die Natur als an die Mathematik gehalten.

Zur bedingten Begnadigung Jugendlicher . Nach einem
Bericht des Münchener Jugendgerichts wurden im Jahre
IllvO 169 Jugendliche verurteilt und zugleich bedingt be¬
gnadigt . Davon führten sich 90 oder 55 v . H . während der
Frist von eineinhalb Jahren so gut , daß ihnen die '

Strafe
erlassen werden konnte ; ber 73 , das sind etwa 45 v . H . ,
kam es wegen schlechter Führung zum Widerruf . Eine
besonders auffällige Verschiedenheit in der Führung der
bedingt Begnadigten hinsichtlich der Geschlechter ist nicht
festzuirellen . Stur wurden bet 'den Knaben um 1,5 v . H.
körniger widerrufen als der ' den Mädchen . Dieses Manko
dürste auk die stärkere Gefährdung solcher Mädchen zu »lick¬
zuführen sein , dre bereits wegen Gewcrbsunzucht bestraft
sind . So wurden beispielsweise von 15 Mädchen , du '

wegen
Gewerbsunzucht vor Gericht standen und bedingt begnadigt
Kurden , 10 wieder rückfällig . Daraus "

folgt , dag gerade für
solche Mädchen eine dauernde , energische Füesorgctättgkcit
enttretcn muß . Ber ' Knabcn bildet den Anlaß zum Widerruf
der Bewährungsfrist meist die Haftstrafe , die "

wegen Schul¬
versäumnis der Fortbildungsschulp -flicht verhängt wurde.
Oft sind aber an den versäumten Schulnachnrittagrn weniger
die AortbildungssclMer , als unkluge

"
Werkmeister und Ar¬

beitgeber schuld , die ihre Lehrlinge nicht gern einen Nach-

a

kpai'tv klsuksttsn ln kovkfsinsn

örielpspierea
bkonogrsmmo , Vk- ppea , Xäressen -Krsgnngso ete.
veräen in eigener krsgesnstalt »usgsküdrt uuck
verclea Lestelluagea kiersuk bsläigst erdeten.

collllullserierdsllei'
nun srs1IilL88igs fabfiliLls

bteine OoläküllkeäcrkLlter können In jeöer be¬
liebigen t,sgs getragen veräsn , selbst »alt « er
keäer nsck unten . obn « ciis geringste Oskabr
lies Luskliesrsns . — — — — — — — — — —

Oesckenlk Artikel
In gk088vl' Hl>»N»Ill

Necktet »« vie Osinentsscken,
8ckreibm »ppeo , vriektsscken , Tsscken kür 8e-
sucksksrten , elegsnte 1-eäerlcLsten , Ligsrrso-
Issckeo , — — -
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1
vlTtkxg » » WGWI weakckffrst stwiren Vs fragt skch da-
her , ob eine HastMn fr bei Schuld « rsäuumisse» der Fvtt-
dtkdungtssckBlrr wirklich zwrckrrttsprrchrnd ist.

Prer »au »schreibe» . R . Voigtländer » Verlag in Leipzig
schreibt einen Wettdewrrd au » um Bemuivorrung drr Frag » r
Wie lassen sich Boigliänder » Quellenbücher
tUl ' Untrrrtchr a « höhere « Schulen verwen¬
den ? Zur Deidmhme am Wettbewerb sind alle Direktoren,
Rektoren , wissenschaftlichen Lehrer und Lehrerinnen an
höheren deutschen Schulen inner - und außerhalb Deutsch¬
land » berechltgt. E» können sich auch Gruppen von Lehrern
oder Lehrerinnen , dir gleicht oder verschiedene Wissenschaften
vertreten , gemeinsam an einer Arbeit beteiligen . Unter
„höheren Schulen " sind verstanden : Unterrichts -Anstalten,
Pie zur Ausstellung de» Etnj -Freiw .-Zeugnisses berechnet
sind ; SadettenanstaUen ; -ehnklassige höhere Mädchenschu¬
len ; Lehrer » und Lehrerinnen -Biumngsanstalten . R . Boigt-
lmrder» Verlag setzt al » Preise au » : 1000 Mk. für die nach
dem Urteil de» Preisgericht » beste Arbeit ; 300. 200, 100
Mt . für dir drr » nächstbesten. Außerdem behält sich der Ver¬
lag da» Recht vor , andere Arbeiten für je 50 Mt . anzu-
kaufru . Die genauen Bedingungen de» Preisausschreiben»
und Verzeichnisse der QurUeadüche » Sammlung versendet
aus Verlangen R . Voigliätcher » Verlag , LeipMg, Hospftal-
ftroße 10.

(blue Geschichte au» de« Bremer Ratskeller . Man
schreibt der „Weser-Zbg.

" : In den ersten sechziger Jahren
trafen Bogumil Dawison (1818— 1872), der gerade in
Bremen gmriert «, und August Iunkermann (1832 grb ),der damai » am Bremer Sdabttheattr engagiert war , im
Rstttskeller mit dem genialen Wilhelm Kläger ( i817 bis
1875) zusammen , der damals hochberühmt , jedoch dem Trunk
bereits in hohem Matze ergeben war , und der daher in der
Folge dem: auch als Mensch wie als Künstler von Stufe
zu stufe sinken sollte . Alle vrrr ' Kollegen setzten sich stun ln
eine geschlossene Zelle , und Dawison forderte Kläger auf,
ihm eine Szene au » „Im Vorzimmer Teurer Exzellenz " ,einem Genrebild von Rudols Hahn , vo^ mprilen . Kläger
spielte , obwohl oder vielleicht weil schon halb betrunken,
wunderbar , und die beiden Zuschauer waren von dem Spül
de» genrälen und bedauernswerten Künstler » völlig hin¬
gerissen. „Trinken Sie , trinken Sie !" forderte Dawison
dann Kläger aus , und dieser war denn auch nach einiger
Zeit so weit , daß er in tiefen Schlaf verfiel . „Sehen Sic,"
sagte Dawison , damals der gefeiertste Schauspieler der Zeit,
zu dem jungen Kollegen Iunkermann , „dreien gottbegabten
Menschen an ! Ein Glück , daß der Keri säuft—
sonst existierte ich nicht !"

Mißverständnis . Beim Fünfuhrtee der Frau Rai ist
immer eine kunterbunte Damengeiellschast zusammen . D . c
Zufall wollte es , datz die Gattin eines TonkiinstlerS ander
Seite einer Dame saß. deren Gemahl bin Engrosgeschäft
sein eigen nennt . — „Holt Ihr G,rtte Sir ab ?" fragte
letztere ihre Nachbarin . — „Nein, " heißt es , „er ist angen-
blrcklich mit einem Oratorium "beschäftigt , da » ihm
kaum eine ruhige Minute läßt . " — „Mein Mann kommt,"
sagt die andere , und fährt im Flüstertöne sott : „Sehen Sie,
der läßt sich wegen seine» Moratorium« steine grauen
Haare wachsen !"

VO*rnrl -h<«O.
Kleinbahn -Jdyllen . Zwei reizende Kleinbabn -Ihyllen

worden aus Süddeutschlaad gemeldet . Auf der Kleinbahn
Neustadt - Speyer hatte dieser Tage ein . Schaffner
das Unglück, vom Zugbrett herabzufallen und sich die
Schulter auszurrnken . Das Unglück war um so schlimmer,
als der Zug überhaupt nur den einen Schaffner mit sich
führte . Man wußte aber Rat : Auf einer der nächsten
Stationen hielt der Zug ungewöhnlich lange still , und
als die Reifenden sich nach der Ursache erkundigten , er¬
fuhren sie , daß auf dieser Station eine weise Frau wohne,
di« namentlich das .Einrcnken von Knochen gut versteh« .
Der Schaffner habe sich zu der Frau begeben und werde
bald wieder zurück sein. Darauf beruhigten sich di« Rei¬
senden, und als der Schaffner tatsächlich nach einiger
Zeit mit eingerenkter Schulter von der weisen sfrau zu-
rückkehrtr , begrüßte ihn lebhaftes „Halloh " der Passagiere
und der Zug dampfte stolz weiter . — Zn dem zweiten
Falle hänselte es sich um nne Kleinbahn , die zwei Städt¬
chen im Elsad . unv in Baden miteinander verbindet . Nun
hatte eines Tages der Feuerwchrkommandant des badi¬
schen Städtchens seinen Kollegen im Elsaß besucht, wobei
es zu einer feucht- fröhlichen Sitzung kam . Diese sollte
allerdings ein vorzeitig Ende nehmen , denn drr badische
Feurrwrhrkommandant mußte den fälligen Kleinbahazug
erreichen . Aber der elsässischeKollege wußte Rat . Im Ge¬
fühl seiner Würde als Haupkaktivnär der Lokalbahn
schickte er einen Boten zum Bahnhof mit drr strengen Wei¬
sung , der Zug solle so lange halten , bis er mit seinem
Ga >te eintreffen werde . Vor der Stimme des Gewaltigen
beugte sich dann auch der Zugführer , und als noch län¬
gerer oder kürzerer Zeit die beiden Kommandanten Arm
in Arm und in sehr weinseliger Stimmung auf dem Perron
erschienen , wartete das Zügle und das Zugpersonal ge¬
horsam , bis der Gast aus Baden eingestirgen war.

Verzweiflungstat einer Braut . Kalkutta, 20 . Dez.
Kürzlich traf aus Südafrika cinx distinguiert aussehende,
ungewöhnlich hübsche junge Dame in Kalkutta ein und
begab sich , als sie zu ihrem Befremden von dem Ver¬
lobten , der um ihre Ankunft wußte , nicht erwartet wurde,in ein Hotel . Dort erhielt sie nach vielen Bemühungen
den Bescheid, daß ihr Bräutigam , der sich sofort mit Ihr

trauen lassen wollte , schwer erkrankt lm Hospital
läge . Schwel« eilte da » junge Mädchen dorthin und durfte
mit dem Liebsten ein erschütternde » Wiedersehn feiern.
Bald aber mußt « dir Braut den Kranken verlasse,», da
jede Aufregung ihm schaden konnte . Da» war aber be¬
reit « geschehen. Al» die Dame cun anderen Tage wieder
im Krankrnhause vorsprach , führt « man sie zu einem
Toten. Schmerzerstarri Üictce di« Braut einige .Se¬
kunden in da » stille , bleiche Gesicht de « Geliebten , daun
riß sie mit einer blitzschnellen Bewegung eine Nadel au»
ihrem Hut und stach sich die seltsame Waste in die Brust.
Acht Zentimeter tief drang dir Nadelspitz« zwischen den
Rippen hindurch tn den Körper und verfehl » da» D»erz
nur um weiiige Millimeter . Man hofft , das unglückliche
Mädchen au » Leben zu erhallen . Dir Fremde ist anscheinend
eine Spanierin und hat in Kalkutta keinen Menschen, den
sie kennt, doch nahm sich dir Hospitalleitung ihrer freund¬
lich an . Der Verstorbene loar ein Engländer namen»
Fraser , der al - Geschäftsführer einer großen Baumwoll¬
spinnerei eine einträgliche Stellung bekleide« .

Unglaublich« RSuversrrchhei «. Wien, 20. Dez. In
einer der deleblesten Straßen Wien » wurde ein an ameri¬
kanische» und russisches Muster erinnerndes Verbrechen
verübt . Drei .maskier « Männer drangen mittags 1 Uhr
in ein Geschäfrslokal in der Neubaugasse und zivangea
den anwesenden Geschäftsinhaber Pfeiffer , einen l-O,üb¬
rige !» Mann , und dessen Sohn durch vorgehallene Revolver,
sich an Sessel anbinden zu las,ein Dir Strolche
raubten den Geseselten dir Uhren und Ketten , stahlen
au » der Kasse 12 000 bi » 1 -tOOOKrpnen, durch¬
schnitten die Trlephondnäha . rissen die Hör¬
muscheln dar Apparat « so und verschwanden
dann , nachdem sie dir Tür von außen ver¬
schlossen hatten . Ter Sohn konnte sich dadurch be¬
freien , daß er mit den Zähnen den Strick , mit dem er
gefesselt war , durchnagte. Inzwischen waren die
Räuber natürlich taugst über alle Berge.

DaS versunkene Leuchtschiff . Brüssel, 20. Dez. Da»
verlsre » gegangci .r Leichterschiff „Minnie " wurde nach
zweitägigem Umhertreiben aufgcfundrn und nach Nlis-
Itagen geschleppt. Die Bemannung erzählt , daß das
Schiff bei starkem Sturme nachts mit dem Leuchtschiff
„Westhindern " zusammengestoßen sei und nicht lvskommen
konnte , bis sich plötzlich die „Westhindecn " auf die Seite
leg» und mit Mann und Mau « versank. Die Be¬
mannung der „Minnie "

, dir selbst in großer Gefahr
schweb» , konnte beim Hilfe leisten.

Die süße kleine Maus . Eine unangenehme Verwechse¬
lung passierte , wie die „ Schaumb . -Lipp . Landesztg ." be-
vichtet , einer Stütze tn Stadt Hagen, die gern heim¬
lich im Keller an den eingemachten Früchten ihrer Herr¬
schaft naschte . Statt einer süßen Pflaume erwisch« sieeine kleine MauS , die sich in da - Glas verirrt hat « . Erft
als sie aus dem Dunkel des Kellers herauskam , entdeck«
sie , was für ein« süße Pflaume sie zwischen ihre Zähne
gebracht hat » .

Ein Gymnasiast al» russischer Tpisn . Auf dem Krakauer
Bahnhöfe wurde ein Schüler der dritten Gymnastalklassein Zaroslau namens Ignaz Kunke verhaftet . In seinem
Besitz « wurden Aktenstücke über die Reservist « n - Ein-
berufungen und Trupprnverschiebungen ge¬
funden . Kunke wollte im Aufträge zweier Militärbeamten
nach Rußland fahren . Die beiden Beamten wurden
ebenfalls verhaftet . Wer» « Verhaftungen stehen bevor.

Der Marsch der Rewyorker Suffragette ». Tie New-
hoeker Suffragette » folgen jetzt dem Beispiele ihrer engli-
schen Kampfgcnofsunren ; zu Fuß wandert eine ausgewählte
Mission Von Newvork nach Albany , der Hauptstadt de»
Staates , um hier vom Parlament « da» Frauenstimmrecht
zu erwirken . Am Montag begann der Ausmarsch der 30
Frauendelegierten ; hinterdrein fuhr ein Wagen mit Pro¬viant für alle. Einige desertierten beim Mittagessen , und
beim Abendessen waren alle so ermüdet , datz sie den Weiter¬
marsch aufgaben . Am Dienstagabend aber waren noch fünfder Frauen auf dem Wege. Der Zug an sich aber ist trotz-dem nicht Nein geworden , denn 12 oder 16 Journalisten
begleiten den Marsch . Bei schönem Wetter und gutem
Glücke werden die fünf übriggebliebenen Frauen das über
220 .Kilometer von Newyork entfernte Mbany voraussichtlichin 14 Tagm erreichen. Auf dem Marsch« werden überall
Airsprachen gehalten . Die Bericht« der mitmarschierenden
„Kriegskorresponventen " werden täglich in den Newvorker
Blättern avgcdruckt und wetteifern an Umsang mit den
Berichten vom Balkankriege . In den Biwaks entfaltet sich
stets reges Leben , denn von allen Seiten strömen Anhänger,innen des Frauenstimmrechtes herbei , um die fünf Suffra¬
getten zu begrüßen.

Nordischer Humor . Eva : „O . er war sehr liebenSwür-
big zu mir — er legte zweimal seinen Arm um meine
Taille ." — Bettv : , O Gott , hat er so lange Armes " —
In der Mädchenschule. „ Lehrer : „ Wo sitzt der Ver-
stand ? " — „Im Gehirn ." — „Richtig . Nun wißt Ihr ja,
daß das Gehirn bei Männern größer ist , als bei Frauen.Was folgt daraus ? " — „Daß die Qualität mehr bedeutet,als die Quantität !" (Brokiga Blad .) — Dame : „ In dem
Kuchen, den ich heute morgen kaufte, fand ich vier Fliegen !"— Verkäuferin : , O , bedaure sehr — aber da können wir
ja nichts machen. " — Bäckermeister (von hinten rufend ) :
„Immer kulant ! Geben Sie der Dame vier Rosinen !"
(Kurie .)

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Mpracheck » he » Zwei,verein « Oldendae»

lUnveränderter Nachdruck er» m>1chl.s
Eft» uwauärottbarer Schnitzer.

Wir sprachen schon neulich darüber , welch ein t- rlchterMißbrauch es sei , Geburtsanzeigen so abzusassen . al » wenndas Kind mit dem « amen aus die Welt käme Wenn ,mndie sonstig« Form der Anzeige noch richtig ist . mag man
diese Modeschrulle ja verzeihen , « der allzuoft liest man
jetzt : „ Die Geburt unsere » «statt : ihre» ! ) Sohne » H« i,qbeehren sich anzuzelgen Karl AttUler und Frau " Was
haben denn eigentlich „ Karl Müller « " damit zu tun , wenn
„unS" ein Sohn geboren wird ? so kan« man da mitRecht fragen : di» Geburt . unsere» " Sohne « deehren sichwildfremd « Menschen anzuzelgen ? Eine edle Dreistigkeit!
Dieser Schnitzer , dieser — wie» scheint — unnuseotldare
Schnitzer ist also au « den Verlobung «anzeigen « in « ichtn diese Art Grdurt »an,eig «n etngedrungen . Dort hatten
wir ihn ja scdon rach , häufig gelesen, z. B . : „ Die Verlobungunserer ältesten Tochter Dovo mit Herrn Karl von S>» .
gendsheim beryren sich anzuzelgen Ernst Pomuchelskopp
und Frau . " Wie kommen eigentlich Pomuchelskopp « dazu
sich in „unsere " FamUlenverhältnlsse zu mischen? Ader,aber — die meisten merken den Braten gar nicht, ja, e«
soll sogar Vorkommen, daß freundlich« Ermahnungen,
richtiges Deutsch zu schreiben, al » unberechtigte Sj^
mistnmg abgewehrt werden . Ist e» da » aber wirklich?
Soll » nicht eigentlich jeder Deutsch« wissen und verstehen,
daß es nur heißen kann : Die Geburt unsere- Sohne»
beehren wir un « anzuzeigen . K . M . und Frau , oder:
Die Geburt ihres Sohne » beehren s i ch anzuzeigen K M.
und Frau , und ebenso beiden vrrlobungSangetgen ? «Ltgent.
lich — ja!

Anmeldungen nimmt Hosapothekrr S Gerrde «, Lanae-
Pratze 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 ^ l.

Stschällliche Mitteilung « «.
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» bester Eber«
ö >t Msnai » all.

Verkauf
IMnMirtslhllst.

AM-
M Winwühlr
mH ZSa-nrikn,

Mrlftudoq Fra » IS» . Fee-
«ich» daselbst läßt Wege» a»
derweil« Uitternehmeus ts-
semltch meistbietend vertausen:
1. ihre »» MetjeudOrf tumtttcA

der Ortschaft t» dester Lâ .
dir«« au de, « tzauss« detr-
neue flMtgrtzend« Wirtschaft,
bestehend an« den geräumt-
gen Gedäude», «roß. nrne»
« aal . schtne« Ln«,arten
« tt »e^ tbaha nn» ea. SV
Sch . .« . Läudereten de««
» outtti . — Dt« Wirtschaft
wird sehr frequentiert u. ist
Versammlungslokal « etzre-
rer Verein«, all Turnver¬
ein »c,

S. di« neben der Wirtschaft
ebrnsa»» in denkbar bester
L»< r stehend « , mit den neue¬
sten Maschine» ein, «richtete
Danq -ftnsthle, sawie dl« da-
bei betrieben« Windmühle
nn» »l« . 10 « ch. - « . Land.
Di« Mühle hat «inen gut«
lknndenkrell.

st> de» in Metjendars dekeg^
17 « ch -« . gasten » lachen.

Dritter nnd letzter Verkaufs
srrmt» steht an auf

Sk» 23 . Dkjdr. d. I,
nachm , b Uhr.

t» der zu verkaufend«» Wirt¬
schaft.

Die vertaussodjev « gchange»
auch im ganzen oder in ge¬
wünschter Zusammenstellung
zum Aussah.

Ikausliebhabrr lade« ein

SnMi .wlir >WllIii.
amtl . «utt,

Ubersten-Llvenbrrg,
Houvlltr . 3 . — Fernspr . 1111.

Ofe«« rftld . Wegen vorgerück¬
ten Alter! beabsichtigt Land¬
mann Joh . Gerh . Lübsen von
seiner daselbst dclegencn

Land stelle
di« fast neuen und geräumige«
Gebäude und ca. <0 « ch . -« .
Garten -, Acker- und Grünlin-
dereien, welche in eine« Kam-
plex bei den Gebüudru in der
Rühe einer Chaussee liegen,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt nach Vereinbarung zu der-
lausen.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin steht an auf

K» N. Wr. » z..
nachm . 4 Uhr,

in D. » Mhsen « Wirt «hause M
Nadorst (. Schiefen Sttesel ' ) .

Ans annehmbare« Gebot so»
Anschlag losort erfolge»,

ltausuebhaber ladet ein
W. Gl- vstein . Wardenbnrg.

_ Aufttonat« .
Im Aufträge Hab» ich «in kn

Debbenviertel hiers . prachwoll
belegenes herrschaftliche«

Wohnhaus
wir beliebigem Antritt preis¬
wert zu verlausen.
^ Lh . Ruhftrat , Rechtsanwalt.

Zu Verl . Sonzert -Harkeuzither
« tt SS Satten u. I» Mechantk.
« Sh« e» « sWr - ß, 1«.

Donnerschwee. » Uli , zu »er.
lausen S—4 gebrauchte. »brr
gut erhaltene
M»" r»neil 'Kghrrj>dtt.

w . Drüger, a. h . Chaussee 49.
W » W « » SW > W»

pstadit kugonlo»«

See ? »»r von S —NX) dllc.
Oraviaruug »ol. u. tro»t«nkr.

VMM -, vm - . W
nl SllSkklMI-SMk

Aempe,
I-angebt ?. 35 .

Empfehle:
Lll -pev - Kühner . Mgk
Hiihllchtil uud talldeirr.
lacod öovilsev,

Ofenerstrabe 8l.
Äodenkircheu . Zn ver¬

kaufen mehr. Ladungen
Steckrübe«

franko der Station des
Empfängers Ctr. 95 >.

Kür Bäckers
Billig zu verkaufen « ine Back-

ofenrinrichtung, säst neu u . noch
sehr gut erhallen.

HMjegerdes, Ösen b Bloh.

Sleg . dunkkKostüm auf
« etde, 48 . Figur , billig »u ver-
kaufen . Zu erfragen m der

O keärrtssi'llke ! G
s. Damen ». Herren, Aieberl««-
« ometer m . Prüsungssch
Jrrigaterr », prafttsch . Mutter-
spritze » v . b— IS sow . sämtl.
smrUtr« ArttkU billig. Prospekt
grt. v . « tclzer, Hannover,

« chlagerstr . tl , p.

,, Lk/re-'La/in/
/ koaik/e/ne

Ein an d Altburgstr. beleg.
Zweie,agenhaii« , je 6 Zim . mit
Zubeh, m . all. Beauemlichk. etn-
aer. grob. Gart ., soll umstünde-
-alb. pr. 1 April üuberst billig
verlaust werden. Näheres in
der E rpediiton dieses Blatte « .
lm WlßHi Mrfeiüsie

3t
'
esl>rnl . Psliuiieilbllttkr

kostet nur 7,06 sr . g . Nach « .
Uiiüberttossene Qualtiät . Len¬
den Sie sos. Ihre Bestellung an
d . Reformhaus Mag Duphorn,
Marburg a . d . L. Preist . gratis

^Lrvlrkooss :: Verwertung
vkimek '

>pskeiN-stesellrebsN V
^ AltAdtlltt 71 , vveroottid » « u

x«^»»ad«r Ser St>,s »tr»»«
I B»MG««S»st r>
^ Gsor» »it»»ß >r ^r«t»st.

-loksnn flilr,
Ihrhove.

Fernsprecher Rr . 11.
Habe stets größere lanvwtot-

schastliche Besitzungen, Privat.
Hituser . Kolonat« , Hotel« , Gast,
wirtschaften mit und ohne Kolo-
nl/alwarenhiandlungen zu ver¬
kaufen.

In kurzer Zeit bereit« über SO
Besitzungenperfekt verkauft.

WU- Mails
Bettstellen von 12,50 .« an.
Sleiderschrankevon 28 an.
Ein Posten Bertikow« .
Cin Posten best. Fluren » .Ciii Posten Spiegel,
« piralmatratzen . jedes Maß

lieferbar iii einigen Tagen.
Mz !g§8 l!l! äH kr. NuiW.

Kurwicksttrst: 4«i

SM drsiiiir SM
Vf,» L0 Vfrnt,

ÄeI^t^
'
r eeiseiitsW,

Ltmgsftraße MS.

rkieü

Sskr gro ? 8S /tusvatil
kaoekoalampea von Sb an.
il «o» I-l. » mpea 2 .— X.

Satterien von 20 ^ an,
Lrermäauer bl» 7 Lrunä. 40 H

, , » 12 „ 7S ^
„ ,, 15 , , 10 H
, . . . 20 1.20 .«

Vtüdhiruoa von 2i! ^ an , mit
Uetallkaäen von SV ^ an.

r »»«rren «» in grosier ^ usvadl
von 40 ^ an.

Ssimeti Mlläsrlok,
l.»o, « » tr . 7«. lernruk 8S3

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
Adolf Wiemlen, Jügerstr . 4S,
_ Telephon 1020.

Meschinen, und Grabetors,
I . Stevendaal . Tcr ' platz

und am Markt tzü.

Lu8lrüiifle?

» r
heißt e . neue» LpezialdräparM,
welch , unbedingt das Ergrauen
des menschlichen Haares verhin¬
dert und schon ergrautem Haar«
sein « natürlich« Farbe verleiht.

Rur zu haben im
Damensris Geschäft H. Schlüter,

Gaststraße 10.
Mau Verl , ausdrückl. -Ewig

jung" und weis« andere Priipa-
>rate zurück.

Mr. Patente.
Gegenüber gewissen Angeboten

betr . Verwertung gewinnbrin¬
gender Erfindungen und Ideen
i 't es enipkchlensweri, sich vor¬
der über di « Geschäft « Praktiken
derartiger Büro « zu iusormie-
icn . Tie kostenfrei zu beziehende
Broschüre . Paientwisienschasi"
cmhätl Näheres hierüber.

Patent - und techn . Bür«
Lonl- act !<öotsling, Ing. ,

Oldenburg.
Verir . : Ing . (! . L. Schröder,

ttatharincnstr . 1 . Telefon 212.

LpIrSLuK
Nsng « Uek » I

^ wannt
«Sinai »odINto

» in
poteoinumitobt
prodels mp«
okne ttaulraiang
-«-k. t» I«kt» l-
ß,lIil ! . I. M
vian>« t»ft. >8L

sahnen.
Sümll . Vsi -slnssr-llla »!

SIIiÎ IirlUk kiilmMi'IIl
^ Vi - vxvr -, H1I «I« » Ii » t » »

linier uns

Empfehle Reit von der Sun«.
Plate . 14 in Band.

H . Bargmmm , Stau.

* » » * » » * » * * 1 »» » * » * * » «

»
» _ _ _ ^- *

! * Liier >̂ rt »ul llss In- unä *
^ uslsncl, lleoksttitungen , ?

H Ermittelungen etc . A^ . . .
»
* - .. .* über Vorleben , Redens - röte » sw . ü St . 50 Pf . in der
2 msnllel , Verkeim. Iduk unck A Rats Apotheke , Hos -Apoiheke,
» LdLrokter , Oesunäbeit , » Hirsch Apotheke , b . M . Redell,
* trinlcommen, Vermögen , * Ilreuz-Drogerie (I . D . Kolweh),? dlitgiki usrv. u» >v . i Th . Storandt;
» Luvsi -lLsslol » ' » Rastede: F Buhmann.
G btr -sriA vsr -tr -»u11v1r! ^ Awlschenahn: Ap. Dr . Bode

vnniklt tzolt ausgelasie »,ver-
IlUIIIg . sende 10 id-fd .-Tme zu
7L0 >k, SPsd .-Tose4 ^ ( franko.
Nichtgef. nehme zurück.

Gerh . Oltmer, Großimkeret,
vsterschep« b . Edewecht.

gesagt, d . beste Medizin. Seife ist
Atelkrnpf. Skerjchwkfel-Leife

. . . - - v . Bergmann ch Co., Radebeul
brmittelungsn etc . » jgeg. alle Arten Hautunreinigkei-

ffstpsstC AnyllttNltü» ien u . HautauSschlögr, w . BlütilvlI l1v0 " /ru8wt1Ul hv ^ chen, roi« Flecke, Flechten, Haut

Germer veslsnyen suzöröclcjjcli
öen ube >- 2ÖV ms ! pi-SmiieNenLA

clsn' sUkfbeglskh, > 5

vsrsilUocklllU' 3i>r MedolSsr-.Loni gsdrsM
«I» «Stt«sn kervvrr»rs «6e kixsnrckAffeW ' ckck Lksr ein I»f,iku««feck
devikn k»den. ru empkektenru bier. feilen ele.,
»o«ki« bei ttLFenderckMenZen urul »!» Lckukr Lesen »kiLiê Le« !«
k(r»n1lf»ei1en, lnkluenr » eie. 8ekIlek»lG» oleindüxei', kein
oiler » tt V »»»er vereiannl . i»l clL» o» «2ndV»t« u . »ulfKgtleKrlO
Lslstnk . In re<iem kk»u»r,»tl« »oüi« »in Kn>r AteintiLLer

«tet» vorrLrjF l
V» tzfeff»« iMslne» Sleti ^ßl^erE^ verbreitet rinä , d«t« — ,

M'le , uck im N « » tLUl » n1 »us<1rücIrNeki
ru veriAnx « un«1 pixtiEkuirunLen rurück ru

h»ei»en. Ittrn beicommt «1»nn lär »ein aut » » »ucj» gvtG
urxl viOdt u»cpL»»»cdt« i viM^en Scüun<1.

in allen Größen und
Preislagen

empfiehlt billigst

Klaustraße 8

Vork 8iLtt 6ll Kr kr 1siU»ok8lLMlst
vlilsodukg ^ Ul. ÜückTOllSÜl llvlmsalioent

? r »mü«et mit Ldronproiooo, goteleneo uock »übernen bleckLÜlon.
Lciicktlzzunx odue A»ukrvLng.

^ vrmnstein
ü«ld«t«AN
ürünslei 'n

Viotatstern
Kotstern

ölausterrr

SM- - ie besten> Ktriekgarne

Such« «in durchau» kräftige »,
züglest «» , fromme»Meittzstt-
(Eittsränarrl anzukaufen.

Sllflether Hotzcomptsi».

Swnlt » » 1n«tkurr >orit »ll
Muster Lcarina , 13 cm, u . 32-
tünige Mundharmonika nebst
bunter Preisliste gegen Einsen¬
dung von 60 H für Pott » und
Unkosten franko.

HAtintch » nhe, » eemwstze.

r ülisliimslei . . kelürlii
"
. r

A Vliioodurg 1. Lr„ A^ Oertrurlenstraoss Kr. 12. »
b'erneprecbor dir . I « 9 i

» » » » » » » » * 1 » » » * » » » » «

-k- Flechtcnkranken
oller Art . Ausschläge, Jucken,
Krätze , Hämorrhoide» , offene u.
geschwollene Beine usw. teile
ich gerne mündlich od . schriftlich
mit, wie sich jeder selbst davon
befreien kann . Frau A . Stricker,
Breckwedc 223 , Riederstr. 108.

Zu verk. zweij . FI. HollSnd«
mti « ummcheifrn.

Postngent»» » »»nevschws«.

Eversten.
U)eibitachtskarten,
Verlobungskarten

in großer Auswahl.
Ist . kiislel. ßWMk. >.

rolsi -siuNiekßsiil
in P » I,N »reu , Hüte», Mühe»
u . vylinderu . Siiedrcgste Preise,« iik. vlellrilork.
Langestrav« »8. — Fernruf 20b

in groger Auswahl
i» Kristall, Bronze , Eisen, Holz

und Korbgeflecht;
für Petroleum , Acetylen , GaS ».

Elektrisch.
General-Vrririeb und Lager her Osram - Metallfadenlampen.

Wiederverkäufern besonders empfohlen.
WM " vahnfraeht im Herzogtum frei.

V. IMuMim , lloklick.,
VUirnbnrg i . Gr ., gegenüber dem Rathaus.

l? stente ete.
lla, beraten«»« . Vie mu«eine erfinctukiLwi- llieVervertun « deactiaN rein"

e ^viklLt u . vervenet anerü. »ctwett
Liv.-InL «Ä Vr. Se«»t» » »e

100 Doppelfuder Streutorf DU
verkaufen ab Moor Ki.-Scharres
oder Torfplatz Oldenburg.

Strveiwaal.

Tweelbäke
junge belegt«

Zu verkaufen 2
nae belegt«

HkÜbllD -Uht.
Joh . Bock, Bremer Chaussee.

Prim Ailllttitttösel
« i. « . tzackenweg « .

klebt, leimt, kittet Alles!
Zu bade»

bei » .
Au verkaufen >chcn «, grob«

Läuferschweiue
Nachzu-raaen bei

Wirt Hiur . « trodttzoff, Radorstf
Zu spr. für Damen u. Herren,
ffr . Louis« Zorn, Schiffrrftr. S.

IMO ^ 1.28 -WO
Herrrn -Normalhemden in Mit¬
telgröße, ferner IBS , 2,66
8^ S usw, gute Qualität . Ver¬
sand gegen Nachnahme an Pri¬
vate nicht unter 8 « ick.
Zurücknahme. Berfa:
Klotikv , Hamburg 22.

Garant.
» Hau«

Zahle für
Pfertt nt M»
zum Schlachten
d e höchsten Preise.

smisn. DWliiht.
vsternburg . Fernsvr. 10tl.
6. KSMIS!

Pr. Kanarienvögel
in großer Austvahl.

Kathartnenstrab« 22.

« ofa zu verkaufen new
Hanareste. 11 abeu
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Praktische

Weihnachts - Geschenke.
Normal - slv8vn

ffoemal- ffsmäe
kloemal-sackon

in allen Stärken und PretSlagen.

- Spezialität : -
ksbteivkis iivbvn

kvsieiokls sacken
kveteivkis ^ v8tvn

8uvsatve8 — Locken
Damen - uncl kinlivi-aleilmpfs

in bewährten Qualitätc «».

kssiniekte Dniveeövke
^ai-otienls - köckv

lueli- stücks
8all - unrj Xopftlielive

Um8vtilagviüetive
Lviüenv iialelücksn

leikot- uncl gselniokie
iianüevkuks

klaes - iiancleekukv
Kall iianljevkuks

8tei »8ie!l8lleriMsli8

ttaueevkük -rsn
länclelsollllersn

!( inllsk '8ekünren
in «warten Neuheiten

iLeetivntüekse
in wei>> und bauten stanken

Xeagsn u . lVIan8vkeilen
Xrageneekonvi'

tto8sntk -ägei' 8eklip8v
lunnvi-glls-lsl

klueeneekonsi'
kcuei ^ äi ' msi'

gveieiokts Voelismäe
in groger Auswahl zu billigen Preisen.

Megen Aufgabe der Artikel : llanlIlL8okkn , ? oetemonnaie8 , XLK - u.
Ltivkkaetvn , Ltirietbaumeetimuekrujed. a» aeh«b . Preise.

kriist V . Lellkeü.
I ^LINAS8ll »S88S 88.

tu dar- <xl «n Ruduttlnurkou.

Jeinkes Aoßnerwachs,

. vA.
tt

höchster Glanz , leicht zu verreiben, grötzte Haltbarkeit.
L Dose L L Psd. — 7S "MWIO Dosen. « ^ 7»—

I.Lllßv8tr. S6,
- Fernipr . 807,-

V/LUr . I »aps,
RÄvIk OÜttillK , Lokjllvelisr,

SS. — 7vl. Slk.
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« » ä Lsi -dlAviL LLslslvLuv » .
0oLä - , Slldvr ^ si ' vn nnä Ilturvu.
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SI ? - gy jjzfiü. lWlllf . k?.
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.lleulredlsinl' ... .VKIliiil'
seinst « Süß,ahm Margarine , a 'I beiter WuNeeeeiatz sL« I »i« I »» > » Ach,.
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AesckmaLvslr garnierte Schüssel« u . KrüVssüLsLörte . Am« erlä»b« ,pariser , -Lachs- u . Aollschiaken, tzeroelat -, AkoL - u. auder « ZVür^e.
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Stet » grötztr« Lager Ser » «»est», Schtr « ie» st« u. Schirmt «» «!. , skr « . » «.» uleettg» ,^

i.sng«5tr. 3K,
Lctie ZcküttiQLrtr.^ OlL . OlLlLSI » ,

Lekönste » >Veitlo»ct>t» x«sel .ea^ Sl »1v5pe »ptss»
— kstr Damen u . Herren — in tzüboob« . l ' »e^nr»x«n.
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Vrvvlsssoero » sllvr Visitemicarten . — Vertvbnn ^sirarten.
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5 . Beilage
zu 350 der „Nachrichten für Stadt und Land "

'
von Sonnabend , 21. Dezember 1912.

Helclenstamm.
Roman von Wilhelm Mc^ r Förster.

>t (Aach » k»ck verstdte».)
(Fattfttzung .)

. Zch Word « mich erkunden und es Dir sagen. Komm
heule abend mal zu Michaelis , wir siyrn da qllc . Ein
paar Rrchtoaillväl » , ein paar .Assessoren und so n>eiter.
Lustige Leut« , wahrhaftig , und haben was gelernt , mehr
als wir . Unsereins hat ja nichts gelernt , da sitzt der
Haken. Wer heutzutage nicht da » ganze Gesetzbuch tm
Köpft hat . ist futsch, Lldieu, lieder Joseph . Was machen
dir Pferde ? Wirst Du im Sommer wieder biennen rei¬
ten ? Ra . natürlich . Erste Nummer , WWS inacht Tein
Kruder ? Adieu , ich muß jetzt Karten besorgen."

„Was für » arten ?"
„Eintrittskarten , Zur Gerichtsverhandlung . Alle

Damen quälen mich um » arten : ich soll dreißig » arten
besorgen, stell Dir das vor . Als ob ich der Präsident
wäre . Sie kommen alle zu mir , weil sie gehört hätten,
ich wär » der Hauptzeuge . Dar stimmt ja , aber ich habe
nie gehört , daß man als Haupt,zeuge dreißig » arten be-
kommt. Uebrft^ ns guter Witz : » arten ! » arten haben
mich bet Abu hereingelegt , und nun soll man — ja , wie
denn ? — wie war denn der Witz? Ich vergesse das
immer , » arten so — und » arten so — na . ist ja egal.
Adieu. Joseph , laß Dich mal sehen. UebrigenS , ich nehme
meinen Abschied. Ich werde Landwirt , Agrarier ."

„Absch-ed ?"
„Wenn ick ihn nicht nehme , bekomme Ich ihn . das

ist klar . Den krieg« mehr als einer , ich will keine Namen
nemrkru*

Und als Joseph sichtlich erschrak , klopfte ihn der
große Ostpreuhe tröstend auf die Schulter:

„Dn nicht Joseph , Du nicht . Tu sitzt nicht tief genug
in AduS » reid« . Und außerdem der große Joseph Hci-
denstamm ! Unser künftiger Zielen ! solche Leute läßt
man nicht lausen , lieber Joseph . Trink einen Cognac,
mein Jung « , adieu . Aengstig« Dich nicht. X » revoir . "»

Am Ostermontag wurde zu Charlottenburg die birnn-
safion eröffnet . Joseph fuhr hinüber und ;iewann sämt-
lick» vier Rennen , an denen er sich beteiligte . Alle .'Lei¬
tungen berichteten über diesen glänzenden Erfolg , uird
die Rejrschule empfing ihn nach ferner Rückkehr mit einem
Bravo . Er quittiert « mit einem matten Lächeln.

,Zm Reiten bist Du noch der alte, " sagte sein Freund
Zestow, , /rber sonst, lieber Joseph , bist Du , weiß Gott,
nicht mehr der alte . Fehlt Tir war ? Oder sorgst Tu
Tich um den Prozeß ? Das ist ja Blech . Wenn einer mit
einem blauen Auge davonkommr , dann bist Du rS ."

„Mag sein . "
„Na , also ."
Hundertmal erumhul e ihn Marie bei ihren Spazier¬

gängen:
Joseph , halt Dich doch gerade ."
Aber wenn er auch jedesmal gehorchte und sich einen

Ruck gab , so ging er wenige Minuten später wieder vorn¬
übergebeugt mit dem Blick zur Erde.

„Joseph , Dir fehlt etwas , Du hast einen Kummer,
den Du mir verheimlichst , Du hast kein )8ertrauen zu
mir .

"
Dann lächelt« er und suchte nach einem Scherzwort,

um sie zu beruhigen.
EL war Frühjahr geworden , aber von der Hochzeit

sprachen sie nicht mehr . Marie hatte bisweilen noch da¬
von angefangen , sie fühlte indessen, daß Joseph jedesmal
stock» und unruhig wurde.

Der Prozeß mußte zunächst einmal vorüber sein,
dann wurde Wohl alles anders , und Joseph würde wieder
heiter werden.

Außerdem : sie waren ja beide noch so jung , sie konn¬
ten wirklich noch warten.

Auf den zähen und eisigen Winter , der noch Ende
März alle Bäche und Wasserrinnen draußen vor der
Statt gefangen hftlt , folgte ein warmes Frühjahr , und
an einem der ersten schönen Tone gingen sie zusammen
durch den Wald , der in weitem Halbkreise die Stadt im
Osten und Süden umzieht . _

'
_

Matte trug ein neue« FriihltngSkletd ; dir neue Friih-
lingsjackr der Aruhlingshm , alles an fhr war neu , so¬
gar die Siiejelchen . die nach der letzten Mod« nicht mehr
schwarz, sondern hellgelb waren und dem Fuß eine hüb,che
Form gaben.

Ein loarmer Wind ging durch die Buchen , das Unter-
Holz bsgann schon zu grünen , und als sie nach einer lan¬
gen Wanderung gegen Abend sich auf den Heimweg mach,
len , gab c » rings um sie her rin solches » onzerv von
Drosseln und Finken , daß Matte alle paar Schrille stehen
blieb und ein .Hwrch !" flüsterte.

„ Immer , wenn es Llbend wird , fangen sie an zu
singen . Horch , wie da » lieb klingt .

" Sie sprach ganz leise,
um den Finken , der dicht über ihnen auf eurem Zweige
saß, nicht zu stören.

„Ein Liebesduett, " sagte Joseph , und Marie blickte
ihn an.

„Ja , ein Liebesduett ^ ^
„Liebe Marie .

"
. Joseph ."
Cie standen lange aneinander gelehnt und lauschten.
Es war Abend geworden , als s .e zu Haus« anlangten.
Tie Wohnung der Frau von Schulcnberg lag in eurer

der Nebenstraßen der » önigstvaße . Als sie mit ihrem
Manne vor zwanzig Jahren hier ein .̂ zogen loar . Hane
das Hau » mit seinen gelben , unverputzten Backsteinen
einen neuen , freundlichen Eindruck gemacht , es war in¬
dessen rasch verwittert und nahm sich neben den stattlichen
flteubauleil der Nachbarschaft ziemlich dürftig »urs.

Aber Joseph , ein so elegantes Junggeftllenquarvier
er auch selbst im Westen der Stadr innc halte , loar nie
aus den (»» danken gekommen , daß seine Braut eigentlich
nicht recht standesgemäß wohne . Das gelbe Haus mit
der schäbigen Haustür , die im Laufe der Jahre llle Farbe
verloren halte , mit der dunklen Hol ^trrppe und dem lächer¬
lich engen Treppenhaus « war und blieb seine eigene Heimat.
Auf diesem Holzgeländer haue er als Junge geturnt , lei
dem Mictskurscher im Himerhausr seine ersten Pferde ge¬
striegelt : er kannte hier jede Stuft , jeden Türgriff ; sein
Heimweh in dem bittersten Jahre der » adertenzeit hatte
diesem Hause gegolrrn.

Seine Erzellenz der General von Dewitz, wenn er
von Berlin kam , oder Lllbrecht Heidcnstamm , wenn er
von Berlin kam , oder die wenigen F -eundinnen der Frau
von Schulenburg rieten immer wieder zu einem Woh¬
nungswechsel , aber die Baronin , die mit ihren vierzig
Jahren wie eine alte Frau aussah und eine albe Frau
geworden war . schüttelte dann ängstlich den Kopf:

„Nein , nein — nein — oder nur , wenn Marie es
will ."

Marie wollte nicht , man mußte mit jedem Pfennig
rechnen , ein Umzug würde nur Geld gekosttt haben , und
eine moderne , elegante Wohnung paßte durchaus nicht
zu ihrer Mutter beschränkten Mitteln.

„ Wenn Joseph und ich heiraten , ist das hier ja ohne¬
hin zu Ende . "

Auf dem stockfinstern Borplatz , den der sparsame
Hausverwalter immer erst sehr spät erleuchtete , verab-
schftdeten sich die beiden . Joseph war znm Souper rim¬
geladen bei einem Kameraden , der von der Reitschule in
sein Regiment zurückversetzt war und Abschied feiern
wollte.

„dllso bis morgen : Miez« . Ich hole Dich ab . Wir
könnten auch einmal wieder nach Herrenhäuser «, wie ?"

„Gern . Willst Du nicht einen Augenblick hinauf¬
kommen und Mama guten Abend sagen ?"

„Ja , schön. Aber wirklich nur einx Minute . Es ist
fürchterlich spät geworden . "

Sic klingelten , und während drinnen die schlurfenden
Schritte der alten Anna näher kamen , hielten sie sich
noch in einem lenken, langen » usft umarmt.

Tie Tür öffnete sich zunächst nur um einen schmalen
Spalt , well die alte Magd stets die SicherheitskeNe in
Anwendung brachte:

„Wer ist da ?"
Und Matte , von einer ihrer plötzlichen tvlkn Launen

gepackt, schob das Gesicht in d» n Spalt und gab ein schreck¬
liches Brummen zur Antwort.

„Jeses Maria !"

„Ein Bär!"
Aber die Alte drinnen faß» fick schnell, lottl sie die¬

sen Bär seit undenklichen ,'ftirrn kann» , und während
sie die » et » lös» , die eurem alten , schwer z » hanvhaoe .ro«»
Lqstem angehörtr , vernahm man s» jenjests der Tür lanren-
tirren:

„Marieckren ! Ach Gott , ach Gott !"
„Was ist denn passiert ? "
„ Was haben wir gewartet ! Was haben wic uni

geängstigt !"
„Weshalb denn ?"
„Ter Herr Rittinrister ist ja da !" Sir bekam die

ganz verdrehte Kene immer noch nicht los , so daß man
unwillkürli .tr erwägen muß» , rvelch net . es Hi decnis die
ftr Sickerheitsapparal zum Beispiel der einer Feucrsgejaär
sein würde.

„Wer ist da , welcher Riltmeiiwr ?"
„Ter Herr Albrecht . Seit vier Stunden wartet er.

Heu» mittag ist er gekommen, um zwei, von Berlin . Ach
Goa , ach Gott !"

Marie wand « sich zu Joseph : „Albrecht ist da , vor»
Berlin ."

. .Ja . ich höre er .
"

Cs war so finsrrr , daß sie nicht sehen konnte , wie aus
seinem Gesicht plötzlich alle gn:r Laune gewinn war.
aber sie begttft aus dem Ton« seiner Ziimrnr , w» wenig
ihm die unerwartr » Ankunft des Bruders zusagtc.

Sie taste» nach seiner Hand und drück» sie und be¬
hielt sie in der ihrigen , als die Tür sich nun eitdlich
öffne» und die Al » ihnen ins Gesicht leuchte» .

, Lwmm , Joseph ." Und leise füg» sie hinzu : „Aeroerr
Tich nicht. Zu Deinem Souper gehst Lu doch , das sepe
ich durch ."

Sein Mantel und Säbel und Mütze und ihre ncue
Jacke wurden dicht nebeneinander an den Kleiderständer
gehängt , dann trat sie vor den kleinen Korridorspicgel,
um ihre Haare zu ordnen.

Mit den vom raschen Gehen geröteten Wangen , in
dem knappen Tuchkleidc . das ihre Büste straff umspann » ,
sah sie so frisch und reizend aus , daß Joseph sie in einer
seltsamen Erregung betrachtete.

„Marie !"
Sie wand » sich nicht um , immer noch vor dem

Spiegel beschäftigt : „ Ja ?"
„Wenn er Heu « nicht hier wäre , ich bliebe bei Tir.

ich ginge nicht sott . Was liegt mir an dem langweiligen
Souper ."

„So bleib doch , tu 'S doch ."
„Nein, " —
Er trat Hutter sic und zog sie dom Spiegel rück¬

wärts an sich . Tann schauten sie beide unwillkürlich in
das schmale Spiegelglas , in dem ihre Augen sich begegne¬
ten, So blickten sie sich unverwandt an , erst ernst , dann
ein wenig lächelnd , bis das Lächeln schwand und dir Blicke
in einer unendlichen Sehnsucht sich zusammenketteten.

Aus Maries Kleidern duftete cs wie Frühlingsatem,
den sic aus dem Walde milgxbracht hat » , er vermisch«
sich mit dem süßen Hauch der lveißrn Maiglöckchen an
ihrer Brust und schien den engen Raum ringsum zu füllen.
Tie alre Magd war wieder in die » üche gegangen , aus
den Zimmern kam kein Laut , die kleine Korridorlampe
brannre niit ihrer bescheidenen Flamme , immer noch stan¬
den die beiden , Matte rückwärts in Josephs Arm ge¬
lehnt , im stummen Borwärtsschauen,

Ter Spiegel hatte etwas Magisches . So , mit diesem
starrenden Blick, hatte Joseph Marie nie uiigee !>e :i , nie
zuvor , nie — und der Blick im Spiegel zwang das schwer
atmende Mädchen , ausznhaltcn , die Augen nicht sottzuiven-
den . Ihre feinen Naftnfingcl bebten , der Mund war lcise
geöffnet — dann endlich nß sie sich los von dem Spiegel.

„Josepb !"
Sie Watt sich herum in seine Arme und schlang die

Hände um seinen Nacken: „Joseph ! Liebster !"
Sie such » seine Augen , seine wirklichen Augen , mit

einer förmlichen Angst : „Sieh mich an , Joseph !"
Dann langsam lös» sich die Spannung : „Ja , io sieh

mich an . ja , so — so ."
(Fortsetzung folgt .)

Wm viMH-NW
8- u . l «kar„ rvttsndo , aparte ^bluster , mit Opal, liubinen 1
uns Karbsteinen I

liv. 30. so, 10. 8. s. I.

WM »MII-liiM
8- uns l4k»r , nur solide, lM
moderne blustsr, mit Oap-
rudinu, modernenOsrneol- I
Steinen 38, 2 >, 15, 18, 8, r/

öilligss Lvgedol in »drev a. Kolüvsreii.
ÜMI1 - ü.

.
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kür ante» Draxen , sovis -edit Oold L

l08, 88 . 58, 38. 2H 18. 5.
"

M MW
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I5V
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58. 38. 28 , 18, 8.
' '
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paar von ^
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35. 38. 28. 12. 8. i.
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X Dir. Kaffeelöffel 2 ^"— 10^
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solide Osbsuse
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en und Herren,
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— Wm Men —
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258,158. 108,58. 38. SO.
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Xak ä. Uadll » ume » u, »te !Iuog riee ävutvckao
I^ mtvwiachakr » - L «»« I!» <t >»kt lgll mit
»>n«a a » a t » acdr » » , » »«l " »uagaavichnvt.
natalog « noä ? vv »pvllte xv »ti » u. kraatzo.

Vertrat « ? gveucdt.

_ . „ ,r . Ltiii» . »iuin >. «.

klvk1r '
iri1al5g08ol ! 8oli3fi

. . » tt3N83
mit deecdrävlrier Naltung

G vr «« en «- 2. rcBlacritpsorl« s.
beene peecker ki«. «»7.

- - 7rlegeam » -ä «re « ei Motoetz»»^ drem « , - -

Ku 8fvti5vng vislclrisekei' l. iokt- u.
KpLttLNlLgvN jscivi' ^ u. KnSssv.

V»v von elolcIi 'trilStsvvoilc» .

kovislon »Isittriseksf Knirgsn.

doameenacdltg« »»« lageoimtedeevcd kwteadnj.

S1spr »«ivolLSi»
Glanz Satin m . eikol . d .2d, I

Pgrtkilhaslk»
Aogebor

- — , — - . . . . . « ld . 7 - 7».
, » aleichleitig . NbO, 7 .db , b. «v, Ivbb.

D » un «» .kl » p :ch « ^ ,n l« Füllung 2S, — , 42,70 , 44. W und hoher
2 >an verlang « Proben «rau » und fr » » ?».

rrrjiiiUut » . 8 i«oa . ZV, 8« e> tirsrr»ti AV.

Vir rrrgitri r« Zeit siir Einlagen
mit haldjährlichrr Lündignng . ^ 7,
» it tiünrrrr Lüu - tsullß and auf fklir Trr» iut S — 4 ' i
mit täglicher Kündigung und auf Lhrckkanto . L7,

ö. koNmsvll L 8ötM.
Bankgeschäft.

G » ? d«4 8ettmorlvple äU8 liela-üWlülm

0r . 24 — b Q 0e . 22 4 Q. llr . 20 S l . lir . ld - 21.
bauchig « k'orm . « rlr » » iard ilü ^ »dr « Uaraotiel , Uek. kür ^ i ><. » »
kranke emeckl , Vsrpacicuo ^ , m a^Uürr anäervi ' dlarde kur .4» tl .LO

»uck li> lco»i» ct>«r unü ezlinart - mer b'oriv.
Illlillstrieverii8üäer ! jui «l, !ilviilel» kudweäel >» 8lk . 6.

^
Oi « ,e » av . edoi >» l «mtig » ooa . ri ^ a ^ «, » ! dird. go » I . r, dm « rueocll.

frneumstlLckte Lcstmsk 'ren . f- siSLesz.
fsexennckrurr . w a » <«n»><. >' ri «» «» «

L »1t« mied rar 1 >r « k « ri » » x ron

veulrer ttolorev,
» tatiooLr <xl «r kalt ? dar,

: Ll » KIsüi »svi » r
öroillnstmisctimLLc ^ insn,

»o » j » Zur I ^ ekerunL

: « MN :
kür K«i» «rd « u . I^ vitvelrltellLft best «» , « nprM «» .

Lvöpko.
^ lv ^ üvir.

Nenner reinig,, , ihr Vieh » ne mit de»
mNtienen a » bewd rl,n

zeter oder Sat
^

vietz » » ich»,l,
Diele « Pükv »r >virkt irorken in di»

Haut gerieben , « or >üal ><̂ ltvir es muß immer
mleder darau ' kin «») >Hn n-erden , daß

»« « Ofchea ^ ÜL« S» d, »l» ^ » rl «̂
da » wirklich r - tpche », dlei^ « «» man ^
«der auch nmch « . . ob trocken ^ader nah . .

he e« irr » und «emiüendalt »^ Dann
wirG -Ver ^ «»rn nicht ausdleiben.

_ ^ Zu baden in allen Aroiveken.

Ll» vütrliedss Vesedevll lvr jerles kertt
Die « L Stück garantiert rein Allnmlvir m » KochlSpsr mit Deckel.

Marker,i5äcilie ' ,

« ervearchlvsche,
deren llrlache und Verdatung in gememverslündltcher Darfiellunq

, Preiigekrrnie « Äerk in v el !ach r-erdei eure , nach modernslen u « .
sichl« ru ki >n und urakrungen neu umgeardeneier vu ag «. lliiirk-
lich brauchbarer , äunerlt lebrrelchrr Naigeber u »d beiter Neg

! ireiser zur »lerhalNi , »an Getzirn - und Dü »nmordlerichS »»!« »^
I G » jchlech >« » rr » rn »erSitnnt , K- Ige » » er » » eututerendrr Leis »» »
j schaiie » und 0 ; z »jl» » ln . ^ i >r reden Monn ist da « r e >en d>« >»«
» Buche « nach la ^ münnuchen Urteilen von geradezu «nlchäudarem
>Mu e ». Für >,« > in vrr «lmark «n zu b»«t»d»n von Ur . weck,
^ Dun . ,»» « « achl . « »» 1- 3 »> »7 , , Schmelz)

HetllU « ngi « l » t » tr »»» » » 0

r « ttisSt
kkihnlht » . Stscheike

l« rv>« ! Lprrnglrler,
Varvmeier, Pkoto-

Lvparai «, Brillen,
Pinee » rz.
Lünen » ,,

ulw.
Grad »«

L«ager
— ln —

Vtchtersche » N »rgz, » g„
und

kieedsükeire 5s !Mrek.
wie : Uilr » d,tz »e» ron I .ao an

V » »ried « wv »« a » von 40 ^ «n
Mi» » von »a >.d<l an

Da » » f« ,ichi « »» von . » lchb an
g » p » e»i » aschiara , — Elektraarvtva « , — I
Udlina, » la «»ren , ltledlristrr »» parat «. — I

Talchenlamrieu » ,n l an.
Fencrtevg » sn» Talche u» d Hanttzalt.

Inh . : 4. 8. 8, 1 ' /« ktr.
tleiben immer fildrrmrljz , kein Rost , kein « rünkpan . Brei « u »r
» d. 12. 2» Nacknachm «, verpack , u . Porro frei , direkt an Private
riejelben in Srrra - Qualität Mk. l4 .dü . Bei 2 Satz rein Alum ..

Turchlchlag grattl.

_ VaDsodl , H » 22I » 0VG » 20.

Lollittoo - LrtMt
<wie srij .h « Bouillon ),

sind erstklalstg ». unübertroffene
gadrckatr.

3 » bade « fast in allen »t» -
lchlägtgen Geschäften,

verte, »« sü, da » t «r»ogt » n> Oldenburg:

Lar! klsodvr, KsldLfinsnslf. 6 s.

Reelle Bedienung ! — Billigste Preise!

verlangen illustriert « Preisliste
über . Hvgieniich « und sanitäre
Artikel '

. Meier , Bremen 73,
Chemisch «« Ladaratvrtum und
verfandhaut.

? «Millich » woäaro » m »
Leseieiwiucrltlleil. ss K. ^ ?
— - SSa S -

L . -ZÄ
« I 2 . w

-
a«

stsAksäs.
Zum Weihuachtsseste

«mpsedl « :

Ktgulsteurr. Frkisch,jiign.
ß,lä . »uä lild. ^

Kem» . « I,rko
umer lang, » riger » arimi «.

— Jerner —

— Ketin — Ki,,k ^
- r-schr» — Ar» I>iUn

t -Sik» — Ohrriizk
in ,ed « vre «lagt.

Schreibreuge
l» SUtstlb« von 4—1»

Echt Hiitijkunn

Krivku — — ßikjfrr
- irämtter , Lhkr »„ kta.

Auch werden Sleparaineen in obigen Sachen >n «izener Rechte»
ichnell und sauder reparuru

Äkl ^ e/r§^ o?/r.

I.km6bavk-8erliv.
Mach » ollftändt, » Herrichtu ^ » erden f«l« ead » » est

gürer unter ^ rrrsti,, - vedin « »»^ «» sefae « »u« Bn «« f
gestellt:
1. Ncsrrittergut « vlkrem «Hansen I dei « arddausen , an der

gvldenen « u ». , Ies,kundiger Lehmdode « in »oder Dü-
rur , » hne Mad «ad »u « r »kltchlu » , , »24 « argen
Anzahtung etwa 1S0 00V ^ l;

L Refrriner ^ U « askremltzausen H bet Uardtzansen . M
Morgen , Anzahlung Sikvv

L Restginergut Slesrrrmandseid . Provinz Sachse » , ttes-rsm-

vigrr Lehmboden mit hdchsten CnureNrägen , 541 « » gen
Hektar ) , Anzahlung etwa 100000

Zu dem Siut » können noch «S Margen » 0er geleg«
werden . Auf Wunsch wird Brennerei und Mi eggend , « io
verkauf «.

4 . Restgut » antra bei Ntederhone im Meeif« Necknde» , «
Fulda , tirfgriindiger Lehmdaden in bester Kultur , « b
Margen , « nzatzluug 1LH000 ^il;

5 « estgut Ltaldkappel de ! Niederhone . « Uder Lehmboden,
28« Morgen , Anzahlung etwa 45000

5 . « estgus Manchdhas , unweit Meiningen , kräftiger stehw
Hoden , 538 Morgen , Anzahlung etwa BOOM 2» ;

7. Wiesen , und Weide NeitMt » lein FeePendeA , Kr. Stade,
2—300 Morgen groß , Anzahlung SO— 40 000 ^>l.

Wetter « Sulkunft erteilt kopenlo « die

WIMMIe l!. liSliildsük -Seklili IiWm
lhIvnNiaAapvtv . L, >k« o » »» p , SKID.

WM" Olckailvnng«» AadoUeat . ^WW
- — Sekaltllck ln »Ilon ainackiüaigen OwchL kten . - -

aus lier laeelllcken Otaueeei llaeteit » , gegr . >541.
4 -rrtIlch » mplvdl . a sllr b -vu >em. , 8l »«ed»ücdr >« ^ » lilleo «. » Stur,

äbgeardeitet » ua -t ki,eonv »i» » , »:»o. d, i» t 0», d« » t» ua« »»>>''

d» tte» «e Oeteiali tu« 51t uo « luv «, » >» bitd«' auct llr» stwtu» l
8»ve »». bllcdt ru eeevecd »«lo mN <I» a llttnettied . ««» Itgt . n u»

. kolwd - o » l«rea . Sllligee » aueteuoil . »« >« » 7,I « l^ t -<»
>̂ I»»«d» mud « v LUll . tt mit a«w furotlicden >v » pp«o imgeo.

In vltlenbue , aue eckt bei » . »llo,t -rn,«nn . i'reiie- k sdv ! >°

tllappa nbueg bei liee « , SedleM« jr,i i » Krad« b«i ä ururt lial»». ^
"

Billig zu verkaufe « «in Pho - I Zu verf ein HerrenschreiMisst
tagragtzifch « A« 7 ' ° 0

»
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dllig.

ü. HM
öabüttlvgatr . 14.

Tsrfivtrk
Klei« - Lcharrel

Dittmoi - L K/rtt»
Iern 're . S^S konior : Maeft S
_ empsedlrn
Maschine « , und

Grabetopf
in drkanmer, vll,,^ Uch . Qualität

— Vreil« inkl Adladen. —

in gro«»»r Xu»» »IiI
tu äanddv dilltgataa

prnioen.

kieverle kloästU«
tu Ltulck« , Uukkro , ä» ch «n,
dllntala u. Uorra« -? »I»«n.

«ateretgang »»cd Naa».
Vmardel,«» u . Ro<I >wnl »l«ern,

felrmoilvtiLU»

» leledeadsstcdal«
Lr . >«r» t»t, <

«' ll»«dau»»ts. 7.
, 7.

ich » Schtieetznnl » « . klammb.
billig. Pa i«nd «1« Aridnach »«-
«eich. I . Ltzlal, 0 »rrlte », Ppst. »4.

Linhorn

N«cka»M I,

Mnoo» «»»

l.«6»7V»7« I
»» »Ucv TreiM^ eo,
K7b»»l » » N,» »dl I»

ll»N»»»
ri,» s^ ein»

«l -tssn
^»g4ga» «h»e , R«rotrrr

Spiet - v. Sport - tirttk «!
tt»li»k »lt« ig»m»»vdli»«o
Mekel-

8«rrto»
iiana»,
»aed, « «I4,„

Vvegtidoech»
»«»taek » «»«. «te.

?s»»p»kt» gr»tt» ». lmodo.

üüv^ vf L
^ V> K3U8VN,

örstMstll,
Sögeetr », »« StchS.

Automobile
»ernueleiG , ve setl tO.

NmcMrsller,
wedrfach

prämiiart.
Ltamm,

billig ab>
,u»»d«n.

1. 1
Mil.
e» >« i
»k. i<l.

Retereseh ». g . « tri . mehrere
ausrnd Piund best . « ntztze».

Sr Menr », ?' I„ ,r,r.
l- illix—

Aoft , Wallstrab« IO.

a»p0«dn »t,

^ vibnLekt8 - 6e8ebvnkv:
nttidde»««!, ittom- un«t fiuewöbol,

pvaa« tduevatü , duitge ? rai »e.
Varirsuk aar

/O ttauptpoockilN
m v/süslf '.

- < , 23 - 23S.

1. tzurrlllLI

Hiekklstzrviee
tu

groher Nu»« ad>.

KKMr! s. «Äil ßtslku.

Vie6r . Zimäermsrm,
L.» aa « 8lr » » « o SS

sofort einen fs- ahvri - A^ aeat mit
Zubehör sür ö. 75 franko.

V An da»
« rsarmtza»» Mar r „ h»rn,

_ Marder ».

V. It. öl>888 , Ksf-Akjien >ßr.>
Matten ! «, d. N>>»» ,ckitr. z».

GeldschrSuke u . Kassette « !
tn grouer Au»wagl »u ülulnahmepreisen.

Wringmaschine«
veeschtedener Sroß «, un er Garantie «u billigsten Preisen!

Ltsel., rejimtl . i . Lilüleiwsgei.
Gewicht«. »roß - Auswahl.

Rnoftschmirdearbetten. Berandeu . Gitter,
LrahtzSune , Lürschlietzer, Bauarbetten.

jk2ilr > Ustsri »« »« r - AT» « «»Ps»« i « »Kb»M»r,0»b»4«. N2 »?p« ä,'!»" i!»!Ü ' A* »»IN« «»»»., - a« r»»«»t«NE. » O

^ lii - coLiiic
e»r»»buta kl»»»«, — Laritllr » « » pkobla» ,

Lr »» s1 Hozrsi - .

Her SsiiLleiii üe8 H. Mrduvllerlz
tat 4»

'E' 5si »6 - t1suerÄe ^eH ^
ikf« fsdpikslion dringt koken KvRiinn.

400 >M>äw»»« 'Li«t «i-r »»riil»v wtt sp«»l»lmL»<cki»«» L« 8»»t»n«r
rerßrv» »rl aost llmz «d»ni.

" 7» inet » Rakaraura ». - > >
»»««lach« » t» »»» sadsltcdae »»ardeaib »«» »»» «» «keat.

^ . LonurLoLc , MeMMM , L>ding3 !.
ls »r» » ,g g^ ieat » 5««ii » !kadrtll «»» >d»I«
— kt » L»» « » , »,rrl «g» I 7»dr !» , «I^ ». —

r« »Mi !»!!!
empfehle neue grohe Auswahl in allen Sorten

Lifchmeffer » «ud Gabel « , Deffert » u«d Ä
Lranchiermeffer » «. Gabeln , Znaerzange ».
srutzknackern , Orangenschalern , Nartoffel-
gabel «, Butter « u. Küfebesteckeu» Kaffee«

» ühleu , Brotschneidemaschine »,
Mefserputzmaschine «,

Obstmessern u. Gabeln,
Heffügrkscheren. -

Scheren 'Gtnis mit 3 u . 4 Scheren,
— Rafierhobel «. Streichriemen . —

N Rs8ierm655er . ^
» «s s»« tlich» « are» gebe

« LpIlSN üvs kLdstt - 8pL5 - Vsr'vlns
»der

s i^ orvnl in dv.

VMvUo , Lilhttheits - WerWMt.
Sei « Abziehen . — Sein Schleifen.

Kiislsv rimmer.
SO Langeftp . 50 , >the ien Rilthttse.

Zelbßvttgiftvllg
ist dt« natürliche Holge von trägem Llonwechfel und dauernder
Verstopfung. Mail begegnet ihr durch täglichen Genuß von frischem>! aghuri , der sich leicht und billig in i»dem Haulhalt hcrsttllen
läßt mit

Di ». 1 'rarnv ^'a
VoIkuri - - k^vr»» »« ne.

» la« , reichend für ca t <> Pari , t X L . Mk . S. - . Vorrätig in de»
Apotdekcn und Torgerien . Ersaßprävarate weise man zulücl.
Brolchiir « über 'kiagtiurt kostenstei durch!

Laroralariui » für Therapie Ä. m. b. H. Tresdrn 1S4.

^ ür den Weihnachtstisch empfehle in

besonders reichhaltiger Auswahl:
Domenstassr , schirar, und sarbig
Paletot - n» d Auzugstoste
Srrtige Anziigr , Paletot « m»d Wettrrcapr«
Nragrn , Borhemdr»
Mansehcttrn uud Schli »s«
Unterzieh, « ng«, Strä « pf«
Wollgarn
Pandfchi'he

Lchlat - und Reisedrilrn
reibtvüsche . « chürzrn , Uuterr «« « ». Karsett«
Paudtüchrr , rafchevtiichrrIi '

Äkrin«

kM

K

qevrann « «n der»
tein<kür »rrbrer,,« rei

azeed i .M.orndernnoert

^8

ischtücher und Lervteeten
Britkattune , «veifte Satin «, Dmnaste
FlanrN «. krl« d>ret
Barchend -Betttüchrr
riiepdeitcn . Teppiche

Vorlagen , Säuserstofte und dergleichenmehr.
Billigste Preise wie bekannt. Bei Barzahlung S '/, in bar oder Rabattmarken^

Zs . PV . LeQvlLSMV ^ VI ?,
Mannsaktur , Au- struer> Kurz, nud Wollwaren -GeschSst,

Radorsterstrahe 7S. _ — : — stadorsterstratze76.
> a LlolLvbbolt nnei Lvr «rlLs »ii »«lt ainä mam,

kstr s «v»lv , 8ev »ol. Lutd », SMtgz »» vta. lwLd « .
trolldn.

Vv«rr « lodt an WirtMolinküieblcait » inS « sin«
8 »u8L»s-v «li«l'Ltor «l> tllr SriumLoblaii -, vrt » » t-
nns noUlr »» !t-8etried.

— — ^Vottgedonäate 0 »r »ott«! — ->
vertngeter Lr »n«»« tostvardr »uchl »Ullgeta preiaal
liorteNLNtchlLge unä Ingenieurl »«» uch tlieteoio ».

Vvory Sa
dieechlnenk. dril- und kü»«ngie»serei,

voLNO » « < » «LL1» OLävA.

N»r13M . tSM
kostet ^ L. schmackhafte Wog»
hurtmilch bei eiichochfter Herstel.
limg mit echt, bulgar . Nanafer.
ment in meinem ?.»parat . Pret«
mit allem Zubehör nur 6.75
franko Rachn. Prospekt uo^onft.
Biel« Ailerkrrmtuigea « rfar » .
Han« W. Duptzarn. Marburg,

Zu vett . ca. 46 Hektar Ma«
mit guter Ldwäiserung , areignr»
iiir ranhdau und Toas-Zfnd» .
Nrie . pro Heftor 750 . tk . Anzap - i



1 420

Snr»
r > tt »n Weihnachts. Verkauf ! !
GeleMeitskauf!

Ca. 120 Aaar
echt Khmemir - Tmtistitfel,
nur moderne Formen , Derdp mit Lackkappe.
Prrhsalten . so lange ckH A

Vorrat reicht»K

^ lolmottNnchUmoaotttuvu
» ««»ompue- ruasotttuchu
N «,Ht»N" » -,oU1» VII . ek ' oe»
^Vnucklrattvviuaulsi,

find die praktischsten und schönsten Weihnachts . Geschenke.
« »Sitte « » « wähl am Platz » «»» »e»dd. r dl> l,P » Peeil ».

s Ullövslroi ' n , S8 Uterfir 38.

LN

der

jede- Paar NUk

I ^urlwiA V. ULksi »,
Schahtager und Tchuhmachcrri,

nur Achternstratze SS,
Achte« Tie bitte genau auf Firma und Rr. SS!

Bis Weihnächte« jede« Wochentag bis » Uhr, jeden Sonntag bis
7 Uhr abends geöffnet!

passende Weihnachts -Geschenke:
?dotoxr»pdi « - ^ Iden , koesioa , 6e»a»xdüeder, k«eto» » » >»ie» , Lixarraa- , briek-

n»<l ll»nckt»,eko» . kriefdaaaotte», 8Uäerd0ed«r , önxensoeltr'Nan
- — nnä 6e»« U»ekakl5»xieI « in reicher Auswahl . — — -» - —

Hugo kreurleläi, Alhtcrilstr. 39.
^ Osrnvrr - rrirtt Hvri »6r » - k ' i' 1s1vr ' - !8LLo » ^

^od. Vravs , Achlmllraßk1 .

»»

Empfehle alle moderne« Ersatzteile zu Frisure »,
sowie große Auswahl in sertigen Flechten

Haarschmuch stets nur Neuheiten am Lager.
Parfümerien und Canonegen "MW sowie sämtliche Toilette - Anikel . sehr

passend als Geschenke . D . O.

LIb. kinllevirtd, ^ ctltei 'n-
81I-3S8V 25.

-

in beaoockar» reioder Xasrvadl unck xuten tzaslltäten.
^rrsvnelnetrmlttsn , S 1lcko »t»aoUor », SploLe.

I^ailkviloi 'liLltvi » — S« 1rr'v 1 dei 8od- 6 r»r'nttrn 'SN.
ztt» r»«tt » »ot»vu , Sol » i»« tt» i» mi»pou , ^ Itrrinr » nllsi»

I*or>1vo »o» r» »Lva, SrLvk - u. Otsnrrsulasottvu.

Ahmcher , AlilltkllAl. 27.
Utirvn , Kolli - u. 8 ilbvrtzvsren , öriilsn , Kneifer, Ssrometvr , Itiermometor.

Als gutgehende billige Taschenuhr empfehle die

ZMIÄ-Mriihreil im Preise m L- U Mk.
Reparaturen jegllcher Art werde»« billigst berechnet.

Lu ^V « U»u» v1»1«vssvI »vuLvu ^
Wz Lixarrsn i, hjidscheiPetuze » ? ^ z
2 " Ls « on LS , Sd »ad ldtz StSch in Prrialagen von 4, b, 6 , 7 , 8, lo .» ^ » E'

und teurer, sowie
2 ? Vs Zigaretten efiifilS in leilUr hichelezutn Ptikivse«

Die größte Auswahl in

khristhuüischiililt , Kerze « , Persms «li reife«
finde« Sie i« der

LodvLiieo-vrossrie stl . keüells. AAm?r. 2i.
Befichtigung ohne Kaufzwang . ^

fsümpks
§OeI(SN

t» . -
»- -« ?

Prakttsche
Wcihnlichts-

geschenke ! §oÄM
LPrze», S»i !>sll»he . kilttl, ÄnsktlS,

Antcrzeuge » ller Ärt.
Iraness - Kemden , krimpsrki,

empfiehlt billigst

W ^ v^ r. ÄW«AU ^ S Neiurict« SeuKeu. 33 Achtttllfik. 33.
Z UMMskesttz. mal» «.«. Hviermastgänse,'

s
' "

gespickte Hasen,
Puter.

sowie sämtliches WUd u. Geflügel i« nur bester Qualität.
Vs üiilvmsnn »

- IVI » UU1 »äU1e » LlU , flügri orjchSst am Platz»
Berßaad »ach aalwSm « »e»» »t — v «ft»llu» >l«» werde » sch « » j,rt «»g, « » « ««. —

M > Frische Eier , per Dutzend 1 .30 Mk. » M

rm -e a ^ . . jexlicker ^ rt LU dillix8t«n ? rei » en'
K ^ ^ »^ 61

^ Leaonäers voMeilksst, » o leoge- Vorrat : —

K88l6t38et,vn1 !jetis »
' Ullll ^ 6ikll3vkl8 - kxtk ' a Angebots

ia daackxestiolcten dlucloiru- , llviilsauro -, I^inon -, llalirleiuall-
- — > >> >- . . vnä I^siosnl 'öokern . - - -> >

n SöFSi-

öernd . Vild. kre§e. ^ vK1vl'N8ll '388S 28.
r »»u»pr » or»»» SSL

ll»msnta»cb«n
portvmonnaiss
vamoa- lHürtol
Lürtvlscdlössvr

parNIin»
KIusonnLlloln
psrlvolllsrs
KSmmv

I »»ek»ntüok «r
« LSeiratückar
Krayonvokonor
Lalliaedor

liaitüavdnk»
ladot»
iSniIslsvkarr»^
Untertsillon-

Mltglteck «er Uadati-Spar-Verein».

SIs ^VsL1»r»Lo1»1vi»

extra billiger Berkans
00«

kelrwarev , Hüten uvä klütreQ.
— Reuejie Fa »»»« . —

k*. Sruuottv»
?Ichtee » ftras,r N.
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6 . Beilage
zu 350 der „NachrichtenfürStadt und Land* von Sonnabend, 21. Dezember > ! »12.

—

ZlrrzeitHerrräßes.
. Briefkasten de« F,r « », —

Sn . Karel von Varel'
» arel

Van Varel,
De dagi sick »ich siecht,
Karel van Varel.
De kriegt et rorrch«.
Dat nee -e Semnar,e mit Black rm mtt Penn,Mi « Hefter » » n Lsteßer «,Mit Böker un Sinöker,
Tat nee e Semnarje , » a Varel kummt t tzen!Karel
Van Varel,
Ru siit de un lacht,
Karel van Varel
Tat darrst vu nick, dachd
Tat iiett « der «kneip k»k , bet dat't so wiet weer!Numm« weer dir inn - inanen,Nu best du doch wurmen
Karel van Varel , wat deft dun « laiseer!

Zeltung » leser. Ae fassen da« ganz falsch aus Der
kedigenabzug ' ist da « tdehalt. da« die Ledigen unter denBeamten weniger haben sollen , al« die Verheirateten , Daß der

Landtag dagegen ist. werden Sie inzwischen gelesen haben An
»inen . Abzug der Lediaen' har noch keiner gedacht . Warum
auch ? Sin Lediger findet dei un« immer jemand, der ihn. mit offenen Armen ausnimmi' und ibn . gerührt an sein Herzdrückt '

. Ta « zeigt die Erfahrung . Warum also sollten dieLedigen adziehen1
Beamter, « a « Sie dei Ihrer Feier singen socken? —

Natürlich:
Morgen , Kinder, wird « wa« geben,
Morgen Iverden wir un« freu» .Ober wissen Ae etwa» Bessere « ?

»Der Weihnachtsmann ist auf der Fahrt . '« enan erinnern wir un« der Dichtung nicht mehr FragenSie der Sicherheit wegen dei einem belehrten an . Aber war¬ten Sie ! Es ging etwa so : . Ter Weihnachtsmann ist ans derFahrt , - irrkennt die Leute arger Art : Tie immer brumme»
»nd immer dösen — Und immer stöhnen und immer auesen, —
Die überall da« Rechte vermissen — Und alle » und jede » besser
wissen , — Tie ärgerlich steh » , wenn andere lachen , — lindimmer saure Gesichter machen , — Die, zornig über luftige«Treiben, — Lange, langatmige Abhandlungen schreibe » . —
Die immer mit dochgezogenenBrau n — Uebcr die heimischen
Grenzen schaust, — Sogen mit brummigem Gesicht : — . Sowat geibt bi u « hier nicht " — Die immer sauertöpfisch sehn,— Bei all ihrer Klugheit reicht Spatz verstehn, — Die ganz vor
trefflich rechnen können - - Und doch dem lieben Nächsten » ich,«
gönnen. — Gebt acht , itir Herren solcher Art , — Der Werb-
nocht « ma«n ist auf der Fahrt ! ' — Da « Lied ist offenbar sehr

.alt, denn für unsere Zeit paßt es ja gar nichr,
_ _ I »cu » .

rws aem gnohderrogtum.
B« S«chvr» ck »«serrr « tt K»rrr »tz»» »»ujrr;ch«>»
W »» r »ri Q»eSrn «nßL»e G«hLk»«r. Vlnnlunßkn us» Verß^H»Lvrr l^ »Lt V»rk7«*inlß« »rr »«d»rrt»n

vlbr » b«rg , 21. Tezeinber.
* Tor Anwaltszwang . Nach der geltenden Zivil-

druzcstordnnilg kann das Publikum nicht alle sein« Pro¬
zesse selbständig führen : es muss vielmehr in den bei den
Landgerichten , den Lbrrlandesgcrichtcn »nd dem Reichs¬
gerichte zn verhandelnden Prozessen eine » Anwalt zu-
« ieiien. der als Vertreter der Parier die Prozeßfüstrnng
besorg! . Ties ist der sogenannte Anwaltszwang , lieber
die Bedeutung und den Eirund dieses Anwalrszwaiiges
bestekrii inl Publikum birifach ganz falsche Vorstellungen.
Man betrachtet ihn als eine unzulässige Bevormundung
des Rrchtsuchenden , die nur in drin Interesse der Anwalt¬
schaft, d . h . uni ihr die Mehrzahl der Prozesse zuzuführrn,
ringefübrt sei . Diese Auffassung ist völlig verkehrt . Bei
der Aufnahme des Anwaltszwanges in die Zivilprozest-
ordniliig im Jahre 1t>7! » war von einer Berücksichtigung
der Interessen der Anwaltschaft gar keine Rede . Tie Ein-
sührnng des Anivalkszwangcs geschai, vielmehr im In¬
teresse einer zioeckmästigcn und gesunden Eiestoiruiig der
Iivilrechtspflegr . im Interesse des r t ch t s n di c n-
den Pubirknms selbst, und keineswegs , um damit
der Anwaltschaft ein Otcschenk zu machen . Ter Anwalts¬
zwang soll , wie die Begründung des Entwurfs der Pro¬
zeßordnung ausfüstrt . unüberlegte und unrichtig begonnene
Prozesse verhüten und bewirke» , Vast die Eierichle nur
<nige>nrfen werden , wenn die Möglichkeit und Wahrschein¬
lichkeit der Erreichung des erstirb reu Zlveckes besteht.
Feimer macht es die freiere «Gestaltung dcö modernen
Prozesses , welche manche der früher dem Richter über¬
tragene » Befugnisse hinsichtlich der Durchführung des
Prozesses in die ,va » ü der Parteien legt , erforderlich,

da » die Betitelung der Parteien durch Personen erst « - ,die hinsichtlich ihrer Vorvildnn z. ihres Bern «- und ihrer
Stellung den Richtern glichsl . t>en . Für die mündliche
Verhandlung vor dem "ierictne ist es von Bedeutung,
dass die verhandelnden Personen inden der erforderlichen
Rechlsbilduna auch dir Fähigkeit znm 'geeigneten Vor-
tru,e der tal,a -!.uchen und rechUnhen lierhaiinrne be
sipeir und iinnande sind , sachlich „ nd ruhig , n einer cenr
Ernst der San? ein -pirchrni . ir B-'ei .e zu verhandeln . Mir
i>esanöerer Bcibniing venierkl die Begründiliig , daß die
selbständig auurelenoe Pa 's - ' leicht infolge ihrerRe ch r u n ke n n r n i s Schaden erleiden tonne.
Lediglich gliu das Iincresio de , Pabliknuiv und das Fn-teresie der All - nneini -eir an einer guten R - chrspfieae istes , was den Anwailszioaug ersvrke . lich macht : das In¬teresse der Anwaltschaft kunrinr daoei nicht in Frage.Dast der Anwaltszwang nicht für sänitlickc Prozesse , d . h.nainriiilich nichr für die über geringe Streitwerte durch-zzefiihrt ist , har seinen «» rund im wesentlichen darin , dastes schwierig , ja vielfach unmöglich sein würtr , für diese
zum grvf .en üeil vor kleinen anwailloien ' üerichrrir gr-führten Prozeii . Rechtsanwälte I-eranzriziolen.' Postkarten , die durch Zusammercklcberrvon zwei gleichgroßen Papierteilcn brrqcstellt sind, werden . v -enrr sie inForm , Größe und Papierstärke nrcht toescntlich von den
durch die Post ausgegebenen Posckarrensormnlarcn ab
weichen, und wenn die beiden Teile der ganzen Fläche t«acch
aufeinandergrklebt sind , sowohl im inncrerr dcn' sckren Vcr-
kebr . als auch im Vcrkekr mit Oesterreich, Ungarn undBosnien .f-erzegowina zur Beförderung gegen dieP » stkartenrare zugeiassen
^ 8 Dir Prüfung zu», Zeeftcuernmun bestanden an der
secfalirr - schule : » Bremen n . a . folgende Seeleute ausdrin Olvenbm gischen : Fokairnes rAlbers und Hans MenkeauS L ldcnbnig , Johann Gradl und Johannes Setürscr aus
Delmenhorst . Herr Albcrs bestand . mit Auszeichnung ' .* lieber rücksichtslose Radfahrer wird immer wieder
Klage geführt . So wird uns deute nülgcteilt . daß gesternmorgen ein Herr Sck >. beim t-lircnbof an der Aleraudersrraßevon einem rasenden Radfahrer zu Boden geschleudert worden
ist . Ter Gesottene konnte sich zuerst kaum vom Flecke erInten , derartige Schmerzen baue ibm der Fall verursacht.Er bat verschiedene Verletzungen erlitten , und das Zeug csrarg bcsch-rdigt worden . Ter Radfahrer entkam leider un¬erkannt.

*
LI! Bad Zwischen« »,,, . 2-, . Dez . Ter Schiibcnvcrei nwill im Februar eine große üsicinlichc Maskerade inMcvers Hotel veransiaitcn , der Schützenball fällt aus.Näheres siehe durch Anzeige . Ueberau sind die Vorberei¬

tungen zur Weihnachtsfeier im Gange , so rnr
>t r ccgcrvcrcin, in der lanckwrrrsclnrsrlichen Winter
schule , den Volksschulen der Eiemcinde, im .Konfirmanden
saale der Pastorei und anderwärts.

II . Bas Zwischrnahn . 21 . De . . In , bjesig.-,, Obstund Ga rr en b a nv c re l n hrcit lLaiidesobstgärtner W a l-tiirr ans Oldenburg am vergangenen Dienstag im 'Bruck¬hofs einen Vorrrag über So
'
rtenwahl iind rlirc

Bedeutung für den E bst bau. Ber der S .- .ren-
wahr müssten mastqeberrd sein allster den klrmärischeir Ver¬
hältnissen der liegend tue Bodenart , der iÄrnndwaiserstand»nd die 'Lage des Standortes , sowie ferner Eigcnlümlich-teiten im Wurt» ,md in der Fruchtbildung , endlich vre Ver¬
wertung der Früchte . Anschließend d -rran erlänretle derRedner den Zweck und die '

Anlage eines oldenburgischenLbstbauni -Mntlerbilchrs . Vonztrz - i
'gt wurde ferner ein aus

Zinkblech bestehender strgen . Fruchrgüttel , der . fest uni eusen
Lvitbauul gelegt , die im Stamme absteigenden Baustoffe,M ' imilate . zur Fruchtbildung zwingen soll . Ob derselbe
einen besseren Erfolg zeitigen wird , als das bekstrmte Draht-
umlegen oder das Ringeln , werden »»gestellte Versuchelekreu . — Der nächsten , mir 1 .

"
>. Januar statt findenden

Bersanrmlrmg sollen praktische Hmweise über Bauiwchnittusw . im Obstgarten der hiesigen landwirtschaftlichen Wniler-
schnlc vorangeistn.

v . Altendimtorf , AI . Dez. Den diesjäkriacn Reigender Vereins festlich testen in der «üenicinde eröftnete anr
Dienstag ocr T a inr >r ch0 r Ll I t c n h 11n l 0 rf durch einen
b- ese l l sch a ftscr b c nd . Die grvstc Anzahl ' der Zuhörer
legte Zeugnis davon ab , dast die Leistungen des Ehores von
den vergangenen Jahren noc» in Errnnernng ivaren . Das
Progrximm wies in bunter Reibenfolge vrele Rniirmenr von
Liedern , einaktigen Theaterstücken und Musikvorträgen auf.
Die dreistimmigen Lieder gelmrgrir den Sängerinnen gut.
Willig folgten sic dem Taktstock ihre ' - Dirigenten , Herrn
Wersen. Besonders must hervorgeboben iverden , dast dank
der deutlichen Aussprache , woran viele ländliche kvesang-
vercrne kranken , drc Texte der Lieder von jedem Zuhörer
verstmiden werden konnten . Bei den Aufführungen , 7>crcn
Auswahl loohl als eure glückliche bezeichnet iverden darf,
wurde gezeigt, dast Jett und Mühe nicht gescheut ioarcn , öas

Gelingen zu sickern. Besonder ' oben die Spielerinnen
eie platrdkiuscke >- omödik . . -. e c >«u bi n Tuwenslag ^ gur
wieter . Der rerct Uwe Bkiiast ie . e ei : scki>!>>e Lc-'a» für
den Tainei ' .

Haliermickiinq, 2 «». Dez . Ter ssriegerverein
H a t t e r w i , ft 1 n g vielt im . Saiidkrnfle " seine letzte die»
jälnice Bcisammnim - ab , oic seb : zavitktw de,r>cvt war.
(. winde vesciicoUcii , >- Faoncniveibe am "» nimelsabri -:
läge avzuoalten . Austc , den >lr >k -: ervccemru . : sei» Anne
kricgervervanoc an « --neu . >o» e » tue bein>ch,oari >.i Vereine
Haneir , Hi' utloicn und Asvoroanien einaeladen werden . Die
Fabne wird von Herrn Tbemmcii zu Oldenburg onaeienia«
Ter Verein zählt >etzt . - MilaUeaer . Set erste Vorsiyenoe
legte Wege » Fvrlzugc -- sein Amt n >c ? er . skalier-, «'e. -vurts
rag soll am Ai . ? c»mar >1» . Sandkrug ^ ge,eiert werveir.
, 1u Reckiniingspruiern ivuroen die Alitglieoer Witte , H.
Wessel n» v P a n l gezvählt.

Aadoltt , LI . Tcz . Ter M ä n n c r g c s a n g v « r c t n
Liavor st wird wicdcr . wie alljabrilch . an, erste» Weid
nacht^morgeu i » der Kirctie zu Ohmstede toahrcuv
des «Korresdienste - zwei geistlievc Lieder vortragen . ur«d
zwar „ Preis und Aubetuug ' von Ehr . Rinck und „ Mawer
die Tore weit ' von I . H. Lützel.

v tstanderkefee, l ' i . Tc ; Ter Kriegervcrein
bielr unter Lestung des Auktionators Lociruecker seine
«' leneralvcrsamnilung ab . Ans dein Venr - icri -ree soll der
Amrag gestellt werden , als Orr s»r d « s näcvi'i,anrigc Amis
verbandskriegersest Ganderkesee zu ivävle » . Der Reit
klub legte sein » äckni,übriges Renn fest auf den IV
Juni fest . Außerdem beschloß der Verein , eigene Rem»
wagen augtrschasfen

uh Bremen , Lu . Tez . Rack Fennellung des kiesigen
staiislisckien Annes betrug die E , u w 0 h n c r ; a v l der
Sradr Bremen am Tczcmbcr Lü!> 7ü :'> Personen.

ni '. Bremen , Ltl. Tcz . Ter S e c scv 1 s s a kr t s v c r
kehr in den sradrbrcmiswen .Häfen bat eine lcbbafre Wei
rerentwickelimg zu verzrickincn. Tic seewärts seftqcstclllc
Tornrage ist von -si '« 7!»7 Rcgistrrrons im November svt >
aus I > I se.7 Regislertons im November >' >lL gcst egen. Fm
übcrseciseticn Paisagcgcscbäste bat sieb der qlänzcnde Am
sevivung des Vormonats sortgesetzr. Tie Gesamtzavl der
über bremische Hären nach Uebeesee beförderten Auswau
derer und soirsstgrn Passagiere bczifscrre sich inr November
l ! >1 l auf 12KB , im Llovcmbcr IsilL aus Ll »-AI.

:>p . Bremen , 2«t. Tcz . Teur Vorfteber der hiesigen
Moorvcrsrichsfration , Professor Tr . Tacke , wurde von»
König von Preußen der Titel Gcbcimcr Regie
ru » gSrat verließen.

G c s ch ä s r l i ch e M i t t e i l lt >r g e n.

LokLs 2ürofi6r- 86i66n-
ütokto in Iieuocten kiouni -cn scic-i' Art, Ltiiftoed!-
l 'okon etc . porto - und rollirc -i an lwiv.- m . slra-hee

und Kataloge limgehcind franko.
5«i4enLt »tf- Ver»a»«

/^öolf Kk- iedek - L 6ie.,
Türirft sZcbvcei^ 1 < >,

tiexrtiaöet I »S».

ivenn Sie Zdr Mnö
gesund, munter und geistig irisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben sic rtim Dr Himmels
Haematogen. Wannnrg ' Man verlange aus
drücklich den Namen Dr . H ommel.

- » All t !V.

ckmt « cck Ihrer k«kel ' stupierderg stold ' aicftt KKIen. denn «ü« e lckarke trt der Uedilog »ücr,
die «-tsidieb etv-s von seid »rr-leben ' stupterbee, stold ' Ut kein übereilt ierttgtzstellte»
dl«»<-r^ rreugn >». wndern ein 5ekt. » eleftem »cm Anlang -einer bereltzin» »n bi, rurn Ver-

der Kellereien -Ine peinlich -ocfllLtv̂ und »utmer >»„ ne kebondlung tn allen Ltneei-
beiten eu Teil Mrd . Me rte von allen Hecken unbedrflten ab muderxültig anerkannt » ird.

KvpkkkvLKQ 6OI .I)
ckvMck« MLltztck» »» vickK»»S» , I-s -z

_ » tzleckia» »» « »«» eck-»»«» «eu»«»«» üaa » deitzeckeM WM»
z» - >2 - ä«» » ck> t- de » . ^ - » ck-M>IE »» -» . ct ,»» pF , »rr «r««e o » e» it«i »de »«-» - » Ut.

»aa , «er rtatckie « »«er »>, -tierrea-eick» Eeei^ i. vre» Ir, tt. 7r. - t»e
cl,,r>» o I>»e<»«rr »it >»dtr-' - — e-

n »«» 0 » . «or . tcritznnwktro « c». n» « . <»» >.«, »>,

elodanflel 7:0 k*
. URrO 'l^ OS, Bremen , s . KrNI 10 I^ornspr . bSId^rlslien. erlreler

SolLLuLonsIvr VII:

Kui»8ter2eu6m88e
kopentis ^en

sollt und trnttisM.
MDMT' proias ereichtlidi . 'MW

koriUvLllS Sovor,
vaurngarienstr . Kr. 1—2a.

« serde,«schirre nr. Reus.-Beschl . , ii« »auf« «eftzch« S H«ttrr
» ick'ß i - vrrk , neu . Gaststr . LS. s schweine . MelkbVnk stS , ob

st
z

V
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Z» ^ V 8 lEOSl 8 VlNSINlLV ! L empfehle mei» gr»ße«

8 p 62 ia 1 - I ^LA 6 I» -
sämtlicher diesjähriger Nenheite» d,

^spptvdsn,
Usoiicisclrs »,

s -

Lntrüe^tznäs NoösIIs

§

^ SlLvvrLaxfSn.
Reelle Bedienung. Billige feste Preise.

Vr »»t » tt» o1» » aov ttorr » r « « t « t»« n» ttme11Ugnt g « » t» tt « 1.

k . u . 5toppei »brivll.
Achternstratze ^ 1 .

Verkauf
einer

: schönen r
Besitzung

eit. mt Ni . erlll ««jser'
tzbrik ». Kirnerlaz

i«

Ajtroß b . Ltit. eullng
Der Bierverleger W ^ Ucu

bcrg das beabsichtigt wegen an-
derweitigrn Unternehmens sein«
oliin Logemannsche

Besitzung,
belegen im Orte , säst di¬
rekt an der Chaussee , und
bestehend aus schön »tn-
genchtrie« Wohnhaus« nebst
Stall und Hektar Län¬
dereien, ^ Weide und
Äcker- und Gartenland , nach
Wunsch auch einschl . der vom
Verkäufer jebi betriebenen
Mineralwassersadr'kation und
Bierverlag mit nachweislich
sehr bedeutendem Umsatz.

Äntritt nach Vereinbarung,
möglichst I. Mai 18IZ, zu der-
' ausen.

Aus Wunsch kann die Bß-
ützung auch ohne Mineral
wassersabrik und Bierverlag
verkauft werden und würde sich
dann bestens für Privatmann
oder auch Handwerker, beson¬
ders Dachdecker , Stellaiacher rc^
eignen.

Dritter Aufsatz sinder statt
Con" ci « end.

d 'U 4 . Januar1913,
nachm . !» Uhe,

in Girschens Wirtshause in
Astrup , und in diesem Termine
wird der Zuschlag Voraussicht-
iich erfolgen.

H . Ripse« , amtl » usi.

Prima Talg
offeriert ä Psd . mir bv H , bei
Abnahme von SV Psd . , gegen
Nachnahmeoder Barzahlung

z G Ziems Hoff Apen i O.

Verkauf ImmoliilvMaiis
sine» ft,

: schöne »» :
Ammbil -Vchuilg.

Sandtrng Ter Eisenbahner
Johann Diedrich HanSsürmns
daselbst har uns beauftragt,
seine zu Sandkrug (Hatter-
wüsling» belesene

Ziimbil -KcßWli,
bestehend aus den fast neuen,
geräumigen Lohn imd Wirt¬
schaftsgebäuden und den 4
Hektar 28 Är 84 Quadrat
meler großen Garten , Äcker
und Grünländerrien,

mit Amrin zum 1. Mai 1S13
zu verkaufen.

Tie Besitzung ist wegen der
Nahe des Badnhoss einem Ar
beiter, der hier lodnenb« Be
schäftigung finden roürd« . sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich um¬
gebend mit uns in Verbindung
setzen.

KMMlMMlinz.
auilt. -lull ..

Eversten Oldenburg,
Honpisrr 3 - Keruipr . >111

Großenkneten.
Wildeshause« . Der Sattler-

mcifter Hugo Aliendurg zu
Großenkneten läßt seine daselbst

>brlcgcne

Besitzung,
I bestehend aus einem sehr m

rinnngen Wohnhaufe und 4
> Hektar 88 Ar 71 Quadrat
l Meter Garten - , Äcker und

Wiescnländereien, wovon eine
ca S Sch . - S . große Wiese
nebst Obstgarten unmittelbar
am Hause lieg«, am

Freimg.
den3. Januar1913,

nachmittags 4 Uhr.
in Wwe. Srmpermanus Wirt-
schaff zu Großenkneten offene
lich meistbietend durch den Un-
tcrzcichnctcn verkaufen.

Bemerkt wird , daß sich das
Haus in sehr gutem wchnlichen
Zustande bcfindet und sich diese
Besitzung besonders auch für
einen Handwerker, der etwas
Landwirtschaft mit betreiben
will eignet Event kann die¬
selbe auch ans längere Jahre
verpachtet werden.

C. Wehrlamp , amtl. Aukt

Verkauf
»»»««

: / ksriliol
tllt vom

b ' I Nb-uma, Ischias,
Hexenichu . Magen»

und Darmoerstm-
ni .ing. , Ko» -, Hals«,
Zahn-, Brust- , streu«,
schmer » » . ginreibg.
8 ».?sPe . >.« « st.

Man «erlang« tu
Ipotbeken und Dr »
qerten stets Rbrins-
dergei üarmol und
»eh» « »tchttandere« .

S 6iweine-
Verkanf

toMetendorf.
Wiefetstebr. Handelsmann

Heiur. Hollmann in Wahner-
selbe lüßt am nächsten

nachm 3 Uhr anfgd^
bei Gastwirt Oltmanns i» Met-
jenbors:

5V bis KV
gme «. klckr

Llhiveillt,
darunter mehrere

beste Sauen und
Zuchtschweiue

auf Zahlungsfrist verlausen,
wozu einladet

» rötsr. amtl. «uv.

Alskk - ». Wik
'
e» !»lid-

Berpachtung.
Muuberloh . Frau Witwe

Lüeke» daselbst beabsichtigt we¬
gen Srerdejalls folgend« Äcker-,
Wiesen- und Weidelinderrten,
als

1. dir beiden Wiese» in Hatirr
wüsting. nahe an der Chaus¬
see belegen (oiiw BörnerS
Placken, groß 1,46 3̂8 Hektar
— 3 Juck —, und Tanne
manns Placken, groß 1 .6Ü.2Ü
Hektar — 3V« Juck —

2. vom Äckerland auf dem Felde
S Lchefsrlsaat.

3. da« Äcker-, Wirsen - und
Weideland , s . g . in Spanien
b. I . H . Harms , groß 3M,63
Hektar (ca. 46 Scheffelsaat) ,

mit Antritt Wiesen und Weiden
soso« nach erhaltenem Zuschlag,
Ackerland nach Abernie 1313
aus 6 Jahre zu verpachten.

Der Aufsatz erfolg« stückweise.
Berpachtungstennt » steht an

Freitag,
de« 3 . Januar 1913,

nachm, v Uhr,
in « Memanns Wirts hanse in
Munderloh , « qn einladet
_ H . Nipte», amtl . Aukt.

Osternburg. Zu ver< leine
neue Trittnähmaschine <Stn-
^ r ). Preis SV ^ l.

Schulstrah« SS.

Gtslhäftshinisrs
in

^ berlethe.
Kaufmann Heinr Müller in

Oberlethe bradsichtigt wegen
! anderweitigen Unternehmen»
j seine daselbst am Kreuzungs-

Punkt der Cdausieen Wefterholt-
Ächtrrnholt Wardenburg äußerst
günstig belcgene

Besitzung,
bestehend aus dem sehr zweck
mäßig eingerichteten, ganz
neuen » Woh« uud Geschäfts
Hause nebst Stall und ca . 2
Schefselsaat großem sehr er-
trogrrichem Obst - und Ge-
müsrgarte»,

mit beliebigem Antritt äffe« ,
lich meistbietend durch uns zu
verkaufen.

Aus der Besitzung wird seit
langen Jahren ein sehr flott-
gehendes

ktiliWimeiigcsW
mil großem Umsatz , sowie eine
alkoholfreieWirtschaft betrieben.

Ein tüchtiger Geschäftsmann
würde wegen d» t wirklich vor
züglichen Lage den Umsatz noch
leicht sehr bedeutend vergrößern
können und kam, ein Ankauf
sehr empfohlen werden. Vor
allen Dingen würde sich auch di«
Einrichtung einer Manufaktur-
waren Abteilung sehr empfeh¬
len, da ein solches Geschäft im
weitesten Umkreist nicht vorhan.
den ist

Bemerkt wird noch , daß auch
«in Konsensmoor, allerbesten
schwarzen Tors enthaltend, bei
der Besitzung vorhanden ist.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig gestellt und braucht nur
eine mäßige Anzahlung zu er¬
folgen

Drin » und legt » Verkaufs»
t« min steht an auf

Ja««»!«-,
ik> 8. Aum k. I .,

nachm. 5 Uhr.
in dem zu verlausenden Hanse.

Kaufliebhaber lade« ein

i«sdl.lstsftlkdirrllii.
aattl . AukQ

» »»rstea^ ldttchnr.
tzaupistr. 3 . — Aerospr. 1111.

kür äou

ÜVv
'
llm 3elir8li8e !i

m !l 8 to1s-
und Wlldlodstp,

LInriilrvn

12 .50.
l-UXUS

^ 16,so.
m

F . ^lwxdlvt , llol-LeliiilürmIier.
„Keupers - keirre - lee"

erl alt das

Lllssodvv des INoll8vdsil
fri ch . gesund und jugendlich, n etl er ein vor -üqliol es iilel zur
Pflege der Gesundbei: »st . den SU . e»t anregi und reinigend au-
dii Vcrda ungSorgone wnki . „ kronpe -r » Isolcke- 'I'v «-" ich . eitt
gut und kann mit - der oine Zuker und nc., getrunken nerden.
AUeiniger Fabrikant Beui er« < alcra : o . ,um Hcinelinĝ n-Bremen.

- ur »i gren '. ge -chüjlen Ta ' e :« n L 50 und I .U0 ur
allen Sirolheke» und Drogerien zu haben.

Kille Uhr gebe» wir Ahm
inenn Sie für » ns lOÜ Slnfl .t, «karten verkamen.
Tie U rist prart' iv ll g> viert . , ai ein ria,» , uns
verläüliÄ gei endrs Wer! , inr welche « wir l . ,al,r
Garaniie leisien . 7 re fftü Poftkarien senden wrr
Ihren zum V» kaus frei , und wen» Tie ü « ver¬
kauf I. aben send n Sie u « S Mk^ woraus

wir Ihnen die Ui -r I -iit^ en.
I . Ster » ck h«., Berlin 8, BI» au erste N.

Verkauf
es«»»

Manrer Johs . Hiesiermaou in
vsternbueg hat un« deau tragt,
i« ne direkt an der ' !« ,' >«nburger
b-bausje« sei r qnnstlg belegene i

Besitzung,!
bestehend an » de « neuen,
zu 2 kompletten Hami-
«ieotvohunugru einge¬
richteten Wohuhause
nebst Ttavunqe « und
ca . I Tchesseliaat grohem
ertragreichem Gemüse¬
garten,

östenitlch meistbietend zu »er-
ka >i en.

Bemerkt ivird, daß jede Woh¬
nung « inen s« araten Einga g
de ander , n Stall und Keller at.

reite » und l« ter Verkauf«,
termin ist angele» aufFreitag.
1V.Jaur. k. IS«,

nochiiiittog« - Uhr.
in tlKohrm, »» s « iriahans » ta
llhernbnrg

naujilebhader laden «in
Kkli!>t. lliMMMlIII,

amtl . Aukt .,
Smrsten Oldenburg,

Lskjiolhiilis iir
jkklellkihkitsläliii

Neu eiugeirosieu:
üir » j.»e « Partie»

Vsppivdv
4^0, fl.ö- i, 8ch0, l i . v,

13. 0, l8 .r>0 :c.

Il ' isokaeekvii
i » Tack, Plüsch u. Leiae»
l. r .

'>, l . i'ö, ik.7, , 3.0
s .bä, ö .7ö, 7.' 0 .s ic.

jLav vi 8lollv,
Pitr . 48 , 5ö , 65, 70, 75,

8b, Vst, Üb I :c.

Kköe , echlss ^ ellki,
in «ch . Plüsch u Leine»

i Garnitur von 3.S.
'» au.

Slsxxüvi»
! ta T»ch,P ! ü,ch >>. . « »nea j
Mtr - 4st. 48, 6b. 73, 8o.

Sb -l» re.

Achternlkr . 46.

Brate Zu verpachte» et»
bei der Harrierwurp «! Mühle
belegen»»

Hmm Weidelllil),
groß 3,1133 Hektar.

H Fischbeck, amü . » nkt.

Land - Verkauf
iu Hatten.

Der Landman» Joh . Mente
t» Hatten bsabstchttgt von sei¬
nen Grundstücken in Hatten
Ante Heide, seoj8 d»,
Litte Lui , rrri 18 d»,

»um »rahe« Teil bestens znr
knltnr sÄckrrland) gersWne«,

tn paffenden Abteilungen oder
im Gmrze» öffentlich zu ver¬
kaufen.

Nochmaliger Berkaufstrrmt»
ist angesestt

Souvabmd,
dm 28 . Dezbr . d. A,
und wollen KauMebhabrr flch
um 2 Uhr nachmittags bei den
zu. verkansrndrn Grundftückhn
einsinden

H. « tptcn , amtl. Aukt.

Dalsper . « m> Elsfleth . Zu
vrrkausen rin angeköttcr

rUind stier,
starkknochig , gute Form und
Farbe.

H. BUstng,^
Zu verk . gut erb. Petroleum-

Kronleuchter. Zinffchaukelbabe-
wanue. Wcrbachstr. 1«

ru
meloer

berüluotro
D-bobe.

»N4. »Utk >tv«-ko« -
a-

„ -saooo» » « m
ml, . »« »Nor rm
re»»»« r»»«»« >» -

g»ck<>, Oe-

k,he» .» sNr»k



Kml VIü « id » A.
» m Donner»!«- , den » Ja ».lilL . vermtNa^ i« Uhr. soll

di» staariich«

Moorfläche
P- r^ st« 1 M»r 7 vo» Wieset-
« de . - roh SLWN He^ ar . bele¬
ge» «n der Amt«grr »t« zwi¬
schen Hoüen und Äarrchotler-
»a« « , n»d an demsrlden Tage
u« N Uhr tm Hoüener-Has^ -
>»r Moor verschieden « ilnter-
gnmdstachen an Orr und Stele
osfeulltch »um Vertaus aufge¬
setzt »»erden.

Olde«»»!, , a . » e- itztt
I v : HaN««.

Smeillde Ohmstede
Da« röhren »on

»tiuLeen vom Bahnhof Olden-
dur« »der Ohmsiede zur Schul,
ftratze tn Radors« soll am Mon¬
tag. de» 2S Dezember, abends
» Uhr, in Strodthoss » Wirt «,
tzmrse , » « adorfl ausverdungen
» erden.

Hanken, Sem -Borst

- rlc. IMl
Astrup b enttriz

Der deurrmann F. Spestm »» »
das . lädt wegen Ein chränkung
der Lmrdwuetschaft ani

Äimidkl - ,
tn 28 . flkidr . L . I .,

nachm. 2 Uhr anst,
1 Kräftiges ÄrdeitLpfrrd,
1 StuMUen (/ »chss,
I junge milchg . und kr¬

iegte Luh,
I trächtige Lau,
k trächtige Zchweiur,

in 4 Dachen ferkelnd,
5 kinferichweinr,

d - k 2Iona :e alt,
1 neue« Äckerwage»

mit Belag.
eiuigr 1VVV pfuuk He»

u» L Zlroh,
1 »oltst. Pferdegeschirr

öffentlich meistbieicnd auf Zah¬lung» srist verkau'en . wozu» au errinlader
«V. Gloysteiu. Sekt.

Holz - Verkauf
l«

WiidOtzausr ». Dollmeier
Heinrich Panneman » und
V/mkerclbesiger F. Wiler » zuS »g« lassen am

Dinstiz,
i>n7 . Iamiiri9t3,
« ittag » lr Uhr pSxktlich ans.:

3W Rr ». F »hre»
bei Regente»»eine Balken Starre », Maurr-

lauen, Toppellatien , Richelyoi^
und

M kt . M Teil

ßirlere

Wen »» !> Bichei
i« AlmSwe,

schlanke» schiere» Holz , Bau »,
. Wage » -, Nnq- u . Brennholz,
öffentlich gegen 2-leistgebot inil
zera>>m«r Zahlu «g»frist durchden Unterzeichneten verkaufen.
Begonnen wird in Dannemann»

»uhrenkam» bei Regent«.Ti« Abfuhr de« Holzr» ist sehr
»eau«n>.

«. W^ rb, « , . amtl. Nllkt.

Sehenswert!
brnti -, st, r;., nk r -ittr- tiß, ke» Lk. rtjir,

ii L1r8tvll8 SiUvll , v8t«rlldurß:

Großer Koß.
> m r» Dezdr. An'ang d Uhr. Slm es . Tezbr . An'ang 4 Ulr

An beiden Tage « : Grosze WeidnaüilSfeler
mit herrlich geschmücktem Weihuachtsbaum.

Hierzu ladet reundlichst ein »arl Kirsie».

üü si
'v i pff!W luvüllu sllliUli

Leuts, SolMLdöUlt,
Mlä ulorseu , Sonotax:

H« r - u. » naden «Sintê ale«.d Laterne « agtra dtll. zu verk.
Lindenftr. 28.

Tettens sJeverlands . Unter
meiner Rachwetsung fleht «in«
«»« tzlette

Treschmschm
A fahr»««« irpserviM««

tz.
H. « »rfe,.

Z» lausen gesucht ein ge-
er Schreibtisch
»mierschweerstr. «s, ^

mit veuem kro^ramm.
Anfang ufvetisniags 8 ' , Utir, 8onntsgs 7 Ubr.

Ziegelhof
Sonntag , den SS. Tezdr.

WeiljNlhts
Basar

wu

Großem Ball
und

Aufführungen
in den auf da» Schönst« deko»

rirrien Sälen de»

Ltexoldofs.
Anfang 4 Uhr . — Entree frei.

E» ladet freundlichst ei»
vietr . tiefer.

Sonntag, de« rrrr. d . Mts. .

Sali.
SiachmittagSzug ab Olden¬

burg S. lS Uhr.

Abfabrt de » Moorricmer Au¬
tomobil» um 5 u . 7.2V Uhr vom
East Spalthofs . Karlen , u Per-
son 2S sind desclbst zu yaven
Rückfahrt v. Bloh » rau . 8Uhr.

All«, di « sich für

Grin - niz kion
Pfrrilk . Ukkiichkrmg

in den Gemeinden
Srle » ill Amiiliiiiittrf
interessieren, werden gebeten , sich
am So » nal>»« V, den 2^. Tez>r .,abends k Ulr , in Wilt>«n » Gast¬
hause in Holl« einzu nde» .

Brr niuderilsetr.

Soeben erschien:

kSlll Verlaine
Rachdicht» » gen vo»

»ans kvinkolll Kovgvl,
Hauptmau » a. B.

Preis elegant broschiert
0 . K0 Mt.

VoriRg Ssr 8ckulr««ebon
8osbuckb»» l!Iulig

t»u« . Srdvarrr)
c>l»e» dur« i. « r ., sl»u. r, « « ll,

Leies«» SÄ!.

Eine an der Garlenslraße hler-
sclbst herrlich belegene

Besitzung
habe ich zu beliebigem Antritt
- reiswert zu verlausen.

Th. Nuhstrat, Rech tsanwalt.
Gebr. Guitarre zu lausen ge¬

sucht . Osscrten unter S . 35l
an die Erp , d . Bl.

Ohmstede III . Z . v s» . tr.
SsA^ « r»te« . Mühlenw . ISS.

Oldeubrok.
Am 2 . Weihmichtdtag« :

Großer Ball.
Hierzu lader ledermann frdl. «in

ll . 8essiV8gmsnn.

Nadorst.
LsülsLikßvtttill

Ziahgrst.
Am 2 . Werlmachistag

Großer Bell
mit r »»« eud»nms«l -r

»c > Wirt 2>. Ratjr«
( Schielen Stiefe: ),

wozu freundlichst « inladet
Der Borstaud.

Schützeuhos
.Wunderburg'.

Sonntag , den LS . Tezbr

W, «l. » .
Anfang 4 Ul,r.

Hierzu ladet sie »„ blichst ein
s . krü8vr.

Lfterilburg.
Gesang -Verein
Brüderschaft.

Am Sonnte - den 22 . Tezdr . :
Grosze

UlkilMlhtsfeier.
bestehend au» theatralischen
Ausführungen, Tannendaum
feicr und Gratisverlosung im
BcreinSlotale G. Hullmann,
Bremerctiaufsee.

Karten ;u dieser sseler tm
Porvcrkruj Ä» an d . Abend-
lasse !X> v, . Kinder lv <,

Anfang der Zcier präzise
7 Uhr, Saalössnring 8 Uhr

Hirrzu laden sreundlichst ein
(8. hullmann . Das Kontiere.

Xlj . Karten sind im vereins-
lolale zu baden.

MeWorf.
Am t . Weihnachtstage

tibttuurlüli
lkheitttlis ^ e Aim

'
hriiil - ki> —

Ä « i> m » . ?tii>: crbtjll,kl» »g.
- An ' ang abends 8 Uhr. -

Enrree So Kinder lS
Hierzu ladet freuudl. ein

iisr ! 5ckmi6t.

§Ü!»!!0sltSfkhll.
kaclfakk ' Sl' Völ' ein

„ Keils".
Am 2 . Weihnachrstage:

! il»» c«k «i« - Feier
verbunden m . Sinderbrscherung

und nachfolgendem

: Ball:
Hierzu laden sreundlichst ein

Joh . Büsfelnurnn. D. Vorstand.

Lim S »»ntag , den
2L ». M ««. .

2llrl»iiille.k

kvsIsui ' Lnl „ kllvsria "
.

^ vink ' vsIsur ' Lnt „ rup 1 > allds "
.

LLmtlicst« kium « wevit«» a«v 0« ktwl« vt.
O .

U»d«vi» t>m« »m 1 V«r «md«v 1912.

Vvr,0,ltch « vier « null A'eine , gute tu»indurg >»che » tich«.
Sivü« vrei -e. - -

lQud« uaci Vereinen , »ovce «ten geetutea llerr-
»ckekteo von Oläeubur - u. Um - egenä beeten » empkutüeo.

Uoch »chtung»voII
8 . KneMv.

„Griiiler Hof
" ?oül! srflh!l-kt.

Lttiitii , t - R . :

k
an » ge>,ilrt von der
VIsirrstSckDB

ILspsUv.
E » ladet freundl. em b . 8 oAV» vl>» »g.

„KruaevM ^ versrell.
» « e « » u»- d»» 2S. ». M «« . :

stflNflh : Artillerie . — Abwechselnd Bla »- und Streichmusik.
— Anfang 4 Uhr. —

Hierzu ladet hoflichst e .n _ Her « . Kühl« , »».

DormerschweerKrng
Besitzer : Lu8t»v keellemever.

Sonntag , de« 22. tz. Mts . :
PM

"
KlSlUSI - S » 11.

Anfang 4 Uhr.

Ltlllhtevbilrg.
Am a . WeihuachtStage:

8 ^ 1 . 1 . .
Hierzu ladet sreundlichst ein

H. « » er«.

Wiiste »I«i! i>er Hos.
An, 2. W « il nacht» tcige:

M . Krülkederg . OsenerLH . lv^
^ - - - ^
Hs Souutag , 22. ». st». :

! i^ s Anfang 4 z,hr,
I Mi ES ladet sreundlichst«in Ad
I- Hj tii . KriiMeberg.

. . . . ^ vna"

SIiiesiMk-IiM.
Am 2 . Weihnacht»»«, -.

Großer Ball,
wozu freundlichst einladeu

A. J »tzn Der v «rstand

Wüiilikkgksimglirrri«
UkistiiLorf.

Am 2 . Weibnachtstage:

: Ball :
bei 8b . Zrerich» .

Anfang 7 Uhr
Hierzu laden böflichst ein

Gb s?r«rich » Ter Borstand.

Wardenburg.
K!«b Frohsinn.

« m 2. Weihnachl»t «g:

Ball,
wozu einladet

Der V»est«»h.

wozu freundlichst einladet
Mnging. Mkb. AoL.
jung ^ eüvnvveein
„I ^vu unll keav"

6l'088VNM8VI'.
Am 2 . Weihnachtstag:

: : Ball ::
mit Aufführungen

im Derein » lokal stilpheu»
« afthau»

— Anfang 8 Uhr. —
Es laden sreundlichst ein

Emil Rioste«. Ter Nvrstand.

^ K8lerko !t8f6lllv.
Am Nerval,>» iag« :

Sk Dali , Ä
iv ozureundii chst einladei

H. KI» »- « ».

Metjendorf.
Am Ncufa! rstag«

Großer Ball
kLüMrer - Vereins

VLnüerfreulle.
Hierzu laden reundlibst ein

Der Borstaud.
Kurl Schmidt.

Ml «». .1»« Nk,tll Hist » .
Am 2. Weih,acht »t«g» !

- -
Hierzu l«d« t freundlichst ein

G. Kiitzh »r W» .

Uiillhh. Gattrmplettrüeis
v. v. s. o.

L«ge Wj auf Sir. I
Hstervöurg.

Am Sonntag , 2L Tezbr . ItzlS
tm Saal « de » Hecrn

(Trielaker Hof-

^ Abend ^
mit nachfo gender

Gratis - Verlosung.
Kastenöffnung 6-4 Uhr.

Ainang 7 Uhr.
Hierzu laden freundl. « in

» . vurkemeyer . La « Kemitee.

Eversten.
Srlsiimnkiolrlli ' rslilsMkir

So «»tag , den 2L d> MtS. :

Ball. chst

A»sa «g S Uhr.
Hier»« ladet sreundlichstei»

Lied». Holz«.
SLLM»
H Donnerschwee . d

Motss Sans.:
2 Sonntag , den . 2 . d. M. : G
§ - Sali
» k » ladet steundlict
8 S . Wördema

ladet reundlichst
WSrdemanu

: »
ist «in r
» u « »».D

Bürgerfelde.
Sonntag , den 22 . d . M . :Ball , 2

Iv«tu hoflichst einludet
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SpvmtsIgSsolkLtt

!c!l!MLL» »» vootu,
LntrunkE
«NN>» 'I ONO«»m , ,x<esn» leinbt vttp « 3ttlietl ^
psmtlicbe liäbrstotke ->»»

«, Nsdesalre ^^77-^ »»« ki »«>it»tVoHaarenstr.
51 . a» »I S» f»«V

lliwmlcll
»»a 6i»»N>< >»

ierttted «« olidta»

vr'virvvfL

«» m assnvv
rniemicril
»>»! , « >I^<»^

illwcll »» . S«i»^

»»»'
beleömmlicd

1-7.7

Fernspr.
87 ?». n . Hol 6 I»1 ,

H »SO «Lvi » rSvLiQlls,
SperisIgesedSN filr VollÄS^ev.

HasI »Li»1soI »v Slr »1rrksi >v1 . — ^ » PsrligMirs » »vik Ul» »».
VI -0S8S8 1,Lßvr Slls ! t8vdvi ' VollALros.

sto? msl - Unteersuge llkttl Strumpfvearen.

Luchhandluilz, Mulikalienliandlung
M > Großes Lager . > M

^oliANll vrsller, Oldenburg , L " 8.
Phstogra-hischki Atelier 6an ! ^ ölljo, Saareußr . Z.I.
Modcme Photographien zu billigen Preisen . — Vergrößerungen ^

^ ' bis Lebensgroße » ach jedem Bilde . - - Miniatur - Pbokographieii . ^ ^
g Künstler Postkarten . — Bon Ausnahmen , welche bis ÄL Dezbr , r- ? "

L abends 7 Ubr, in meinem Atelier angcfertigt werden , liefere ich , ^ ^ (0
i Sc- noch zum Fest Probcbildcr . — Amnahmczeit bis Wcihiiachren:

Von 9—9 Uhr. Sonntags von 9— 7 Uhr . — Einziges Geschäft ^ -

rs

'
s ! ^ ! am Platze , in dem »och nach Eintritt der Dunkelheit tadellose

N § j photographische Aufnahmen angcfertigt werden.

^ Is PSSSSN ^ S ^VV »I»» » oI » l8SSS «rt»« I» lLV
empfiehlt äußerst billig : b' ilrseiiiliie , 8tepp ^ olilllie , KnineUianr .'iebalie , rrar » «

I -ellerlino .-'^ elilllie , I ' sntolkeln , 1'ur » j>, lnilie,
sowie große Auswahl in allen Sorten AM " Schuhwaren

ferner Inteprikbren -iv , xe '-trickte Leoren -IVeiteu , l I»»eIIK«m6eu,
ksormnldemäen . I-ockelljoppen , .liimper n Kittel , bsnit - nnä Linxeodsnäselillbe,

Inru »N7. ii >:e, svnie diiintlieli « Lrdeiter -tirrüerobeii

I . llierüsvder, i 8 Laarenkrake18 .
Empfehle als praktisches Weihnachts - Geschenk

in großer Auswahl

Akt» »-, Aaiiir»- «nd KinLtt - äliefel
imd -ächiihe lelir billig.

VkUlslk , - chüpnn . Sunijik . ^ Ä.

^ 2.

r»S7>

l^uclxvix Harms , Fcinblilkttei.
Weil,nachts - Ausstellung.

MarLipLll , nur 1 . Äulllitüt . : : vrauae Luvbvll.
VIu -jZtLsuß . SLUMbeüariK , äuttauf U8v.

Weihnachtsgeschenke!
Men , KsiZvMll . UpR

Ulil ;! !
' duruuf llllfinMiil.

daß mit den voryan
denen sehr großen De
' landen an Herren
und Knaben - Kau

fektion ans leben Fall geräumt werde» muß , deshalb biete jetzt unvergleichlich billige
Preise . — MH " Umlauf ch zwischen Weil,nachten und Neujahr gestattet. "WU

^
'
.7 c

tlnte Ueromwn/ . iiue jcnt ! > — 16
Ilerl -eiinnrü >r« a Noßhaar jetzt 17-24 ^ l
.5l <a8 !>ei -» at7 »n7Üxe jetzt nur 25 —53 . /t
8eliiiov ? slet »t !« l (f—20
Xrreireiliifto l I ^ter 18 -30
I .aäcnittjjfwn für Herren 4 —16 ^ l,

für Knaben 2 .75—5
Levreniivüe » 1 .90 — 12

^ rbeitsdossn 1 .50 —7 .50
Inrerreiardiire äiolt « Arvionknekrkill-

bysvu 4 .95 --- 7 .80

kunbevsornxe in Jacken und Blusen
2 .2 -5 - 12 .50

kll » I>enlio » en mit und ohne Leibchen
1 .50 —7 .50

s — in großer Auswahl.

Vücl < inx,
^ Uhrinachermeister Haaren stratze 13.

Als paffende Weihnachtsgeschenke empfehle Sicherst billig:
Puppenwagen , Puppcnsportwagen , Kinderwagen,«rbeiljftäuder , Alaichcnkörbe , TeelSffelkvrd« , Riuderklappstühl,Slolemtanver I . frliungsniappe» > Domenkörbe i» aichepusss Uiichtulik ^rbc Prddigrohrmöbel «"„»orve

Paptertiörb« ' Tchlü >j«!kördr ' Lrhnstohle » Wäschekörd»
Biirftenware «, H,u« - und Nü »iruqeräie in nroßer Slutaiuhl.

E ' 5 .. Rabatt.1t . OsrnlLS , Haarenstratze Nr.

>» »

Vom Uelvxendeitskur . t sind noch einige k » ietc»tz n . Lnrüx « für die Hälfte des
Wertes vorrätig . — Untevriekrenx « , ^ rlieitsrieuxe . Witreke , KrsvLtteii,
U»7eutrüFor , Liste , lliilreu , I ' Ianell - , >ormsl - nnä lisretieucUiemä « als sehr

nütiliche TScihnachtsgeschenkc spottbillig.

O . Srr »i »8 Fabriklager.

bSL » I »
N HolSI - l ^

7 - «
' "

Haarenstraße 5V. - Fernruf 184.

Hi« WeihliliMejtempfehlt bekes Weirenmehl , Nos,neu , Lormthen,
sowie alle auderen Zutaten zum Sacke«.

Walllliille — Haselnüsse — Paranüsse — Lolrosnüsse — Lrachman -eln
Feigen — Dalleln und Äpfelliueu.

r» s >»o, »v» Xu »v«r»1»1. 8 »»i»vr»»1r»»»s SS.
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